Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


Tele graphische Depefihen. | 


Inlanud. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 20. Jan. 
beförderte die Crawford'ſo he Primär— 
wahlen-Vorlage zur dritten Leſung 
und nahm mit 30 gegen 10 Stimmen 
einen Zujaß von Crawford an, mo 
nah ein Urwahl-Bezirt 1600, t 
12 ) Stimmgeber umfallen soll. Bel 

X Erörterr ing der Einkünfte- Vorlage 
wurde e ein Zuſatz = Warder betreffs 
Beſteuerung von Eigenthum zu 4 Des 
Baarmerthes (jtatt ein Fünftel) auf 
en Ziich gelegt. Die 
übe wurden angenommen. 

ym Abgeordnetenhaus 
itern Abend um 6 Uhr die, 
penuen-Ausihuß entworfene Steuer: 
vorlage von Seldy formell einberichtet 


murde ges 


und vom Sprecher zur erjten Lejung | 


ordert. 


Springfield, 20. Jan. In 
treffs Regelung der Wettrennen einge— 
dracht. Die Rennzeit iſt darin auf 45 

Tage feſtgeſetzt (geger wärtig iſt jie nur 

auf 30 Tage beitimmt) und es jollen 
5 Prozent der Pforien>Einnahmen an 
den Staat gezahlt merden; „Pool“ 
Verkauf und Wetten "nd nur inner- 
bald der Einfriedigung geftattet. 

Springfield, 20. Jan, Eine ähm: 
liche Vorlage betreff3 der Wettrennen, 
wie fie von Carınody (County Goof) 
im Abgeordnetenhaus eingebracht 
worden iwar, ijt von Fibpatrid aud) im 
Senat eingebracht worden. 

Nongreh. 

Walhington, D. E., 20. Yan. 
ſident MeKinley ſandte der 
folgende diplomatiſche 
ein: Oskar Durrante 
Konſul in Catania, Italien; Markus 
H. Sulzer von Indiana, 
Lüttich, Belgien; Henry M. Hunt von 
Illinois, Konſul in Antiqua, Weſtin— 
dien. 

Eine lebhafte Erörterung verurſach— 
te eine Reſolution, welche der 
tor Hoar einbrachte, betreffs Komite 
Unterſuchung 
General-Poſtmeiſters Gary, 


n Senat 


wonach 


die Zahl der —— in mehreren | 


Yandes 


v2 


großen Städten des vermin⸗ 
dert wird. Die Angelegenheit blieb 
unerledigt. In der geſchloſſenen Exe— 
futiv-Berathung hat q 
gan das Wort, welcher den Hawaii— 
ſchen Angliederungs-Vertrag unter— 
ſtützt. 

Im Abgeordnetenhaus 
man wieder über die cubaniſche Frage. 
Hitt, der Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
auswärtige Beziehungen und wahr: 
Iheinlih in diefem Fall das Munde 


ftücd der Adminiftration, jpradh in eis | 
ner Rede von nahezu einer Stunde gez, | 
gen die Anerkennung der cubanijchen | 


Snjurgenten als fampfführender 
Macht und gab zu veritehen, daß bald 

eine neue Bewegung der Regierung in 
diejer Angelegenheit zu erwarten jer, 
und die Pläne der Regierung nicht im 
Voraus verpfuscht werden jollten. Meh- 
tere neue Nejolutionen bezüglich der 
Anerkennung der cubanifchen Inſur— 


genten wurden eingebracht, aber meift | 


vom Sprecher Need für außer Orb» 
nung ertlärt; diefer nahm ‚in mehreren 
Fallen gar feine Uppellation 


einem alle, in welchen er auf die Ap- 


pellation einging, wurde feine Entichei= | 
dung vom Haus mit 168 gegen 126 | 


Stimmen aufrecht erhalten. Cine die 


fer Refolutionen, welche ein Anhängjel | 


zur diplomatifchen und Konfular-Bers 
mwilligungsvorlage bitdet, wird weiter 
bebattirt. 
Waſhington, D 20. Jan. 
untergeordnete Angelegenheiten lokaler 
oder perſönlicher Art. Lodge 
Maſſachuſetts beantragte dann, zur 
Berathung von Gretutivgeichäften in 
gejchloffener Situng zu fchreiten. Veft 
bon Miffouri ftellte den Gegen-Antrag, 


daß jeine Refolution bezüglich Ause | 
Schuldicheinen der | 


zahlbarfeit won 
Ver. Staaten in Silber oder Gold zur 
Berathung genommen werde. Bei der 
Abſtimmung wurde Lodge's Antrag 
mit 39 gegen 27 Stimmen abgelehnt. 
Dann wurde BVeit’s Antrag mit 41 
gegen 25 Stimmen angenonmen, 
Diefes 


der 
Tann. 
Im Abgeordnetenhaus wurde, vor 
arößtentheils leeren Bänfen, eine von 
Lacy aus Kotva eingebrachte Vorlage 
erörtert, wonad) die Heimjtätten-Land- 


Finanz-Geſetzgebung diktiren 


geſetze auch auf Alaska ausgedehnt | 


werden ſollen. Nach kurzer Erörte— 


rung wurde die Vorlage auf Freitag 


zurückgelegt. 
Meteor am hellen Tage. 
San doſe Cal., 20. Jan. Der Di: 
rektor der Lidefchen Sternwarte, Hr. 
Schaeberle, telephonirt hierher, daß 


der Aſtronom E. F. Coddington von 
dieſer Sternwarte aus am hellen Tag, 


nämlich kurz nach 1 Uhr Nachmittags, 


ein hellleuchtendes Meleor am weſtli— 


chen Himmel bemerkt habe, das ſich 
ſehr raſch nach Norden zu bewegte, in 
einem Pfad, welcher ein wenig nach der 
Erde zugeneigt war. Auf ſeinem Lau— 
fe nahm das Meteor noch um Helligkeit 
zu, — plößlich aber verfchwand es in 
einen Haren Himmel, ohne daß ir- 
gend eine Erplojion zu vernehmen 
war. 


Der Senat | 


statt | 


Ausſchuß⸗Zu⸗ 


vom We: | 


beiden | 
Häufern wurde heute eine Vorlage bes | 


Bra: | 


Erinnerungen |, 
von Illinois, 


Konſul in 


Soenna⸗ 
Sena-⸗ 


der kürzlichen Ordre des 


gegen! wärtig Mor⸗ 


plänkelte 


gegen 
ſeine Entſchetdung entgegen, und in 


Der | 
Senat erörterte —— verſchiedene 


Votum zeigt, daß das Sil- 
ber=&lement im Senat in allen Fragen | 


Brand auf einem DOjcandampfer. 

Newport Navs, Ba., 20, —A In 
böſem Zuſtand traf der britiiche Dame 
pfer „Stodholm City” von Mancheiter 
bier ein. Die Kajüien, die Kabinen- 
brüde, das Rabhaus und das ganze 
| Holziwerf am mittleren Theil desSchif- 
| fes waren durch eine Feuersdrunit zer= 
| Nört! Die Offiziere und die Mann 
| Jebaft waren beinahe nadt, da fie Faft 


tt auf's Höchhte erregt. 


alle ihre Kleider verloren hatten. Das | 


Feuer var 
Schlafitellen entvedt worden, und zeit= 
| weiligq jchien das Schiff mit allen jei= 
ten Snjaflen verloren zu fein. 
Dampfernachrichten. 
Aungekommen 
New 
| haven; Michigan von Xondon' 
von Chriſtianſand u.ſ.w. 
(Weitere Dampferberichte auf 
Innenſeite.) 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Häßliche und heikle Dinge erörtert 


Berlin, 20. 
battirte wieder die „Lex 
che ſich gegen * Unfitt 
und verwies jchliech die 
ne Kommifltion von 14 Mit taliedern. 
Zum großen Theil war die Debatte 
hierüber recht häßlich. Die heikelſten 
Dinge wurden mit behaglicher Breite 
erörtert, zwar vor rg 
Galferien, auf denen fih aud pie 
men befanden, 

Der Ehjäfler Sanitätsrath Höffel 
ſchilderte die moraliſchen Verhältniſſe 
Berlins, grau in grau. Der Deutſch— 
freiſinnige Abgeordnete Dedh warnte 
por der Anſicht, daß die heutige Kunſt 
| und Xitteratur der Moral 


Yon 


. - 2 u 
or (wel⸗ 
lichkeit richt et) 

Vorlage an ei 


*4 
und 


le nn 


gab den Damen auf der Tribüne einen 
deutlichen Sieb, indem er erklärte, e2 
ſei unange nehm, beille Iihemata in 
Beifein von Damen verhandeln zu 
müſſen. Er jah auffällig nad 
Tribüne n, aber die Damen blieben ru= 
yig Jißen. Fortfahrend meinte er, ſo— 
| gar die Rede Des 
Pfarrers Sstraut habe 
Velprechung eines To 
des jelbit beim beiten Willen und größ- 
ter VBoriicht ungüchtige Yusdrüde nicht 
| vermieden werden könnten. 
Derftonfervative Pastor Schall met- 
terte Jgleichzeitig gegen „Unglauben und 
| Ungucht“ und ja) die Hebung des Ue- 
ı bels nur in der Rüsdffehr zur Kirchen- 
| zucht und zum pofitiven Glauben, 
| Empörend nannte er e3, dak die Bes 
ı tition für Aufhebung de3 Paragra- 
phen 175 des Sirafgefegbuches (mi- 
dernatürliche Unzucht betveffend) fogar 
von Gebildeten unterschrieben fer. 
Sucher, als Bevollmädtigter der 
fächlifchen Negieri ung, bejtritt die Be- 
bauptung Bebels, die Dresdener Bolis 
zei habe auf einem Segelfejte zügellofe 
| Dirnen-Zuhälter geduldet, aber bie 
ı Maifeier verboten, wurd fügte jarfa- 
jtijch Hinzu, Bebel habe fchon oft Fal- 
Iches asjagt. Bebel antworte, 
| richtig, daß dem Segelverbande ges 
drucdte Zotenlieder zugingen und ivenn 
| bon einem bafoniermäßigen Kegel— 
Hub sejprochen worden jei, 
eben dieſer Kegelklub „B 
von ungariſchen 
me. Wenn der 
mann geſagt habe, 
Frauen verächtlich gemacht, ſo ſei das 
eine gemeine Unterſtellung. „Iskraut 
hat,“ fuhr Bebel fort, „von mir geſagt, 
mir fehle eine neue Stimme. 
gerade nicht ſchlimm, i 
das Gehirn.“ 
Buol-Berenberg rügte dieſen Ausdruck. 
Deutſchland und Ching. 
Berlin, 20. Jan. Die Regier ung iſt 
feſt überzeugt, daß China die Veran- 


gezeigt, daß bei 


{ 
U 


afonier”, was 
Schweinen beritam: 


: 
ader 


ihr m 


den deutichen Mifftonär Homeyer jo 


jo Heiße | pur einige Mefferfchnitte verunftalte- 


Abgeordnete Riimmerz | Gipmitlerin auf 
er, Bebel, habe die | 


Dam 2 ı 2 
— — 
ehlt 

cinnati und Louisville be 
Der Vorſitzende Freiherr dings mit il A 
neuerdings jogar mit ihr eine Luftrei- 


| je nach Californien angetreten, 


fette Sonntagnacht am den | 


| selben mehrere Schredichüife 


6 2 men den 20. Januar 1898. — — Ahr: Ausgabe. 


Drunter und drüber. 
In der alten Wenzelsitadt. 


Prag, 20. Yan. Hier geht das Ge- 
rücht um, die — wolle den 
böh — Landtag aufl dien. 

Die Lage dahier erinnert wieder an 
die Dezembertage. Täglich finden Zu: 
— ſtatt, Verhaftungen hö— 
ren auch nicht auf und die Bevölkerung 
Jeder ſucht 
ſich zu wehren, wie er kann. So feuer— 
te ein Arzt, der ſich von dem tſchechi— 
ſchen Mob bedroht fühlte, gegen den— 
ab. 


Wenn Alles gut gehen ſollte, mag die 
neue Sprachenverordnung im Februar 


York: Mannheim von Bremer: | 
Norge | 
| haven wäre beinahe ein Ertrazug mit | 
der | 


zu Stande fommen. 
Boch guäzig abaclaunfen. 
Bremen, 20. San. Unmweit Bremers 


allen Bajlagieren in die Wefer gejtürzt. 


| Dichter Nebel hatte die Schienen feucht 
| gemacht, und als Frojt eintrat und die 
| Schienen mit Ei3 bededte, wurden die— 


e Da- | . - . . . = * 
hätte der Zug in die Weſer fahren kön- 


lgefährlich 


ei. Der Fraifinnige Dr. Lenzmann | 


| je jo glatt, daß der Zug nicht rechtzei- 
| tig zum 
| Tonnte. 
Der Reichätag bes | 


Stillftand gebracht merden 
Dazu kam, daß der Mafchi- 
nenführer auf der Strede neu war 
und das Gefälle nicht genau abſchätzen 
tonnte. In Folge deilen bremite der 
Lofomotivenführer zu jpät und die Xo= 
fomotive fuhr mit voller Kraft gegen 
den Prellblod, den fie umriß und fie 
glücklicher Weile im Erdboden feit- 
fuhr. Wäre dur den Prellblod nicht 
die Kraft des Zuges gebrochen worden 
und die Mafchine nicht Feitgefahren, | 


nen. So aber famen Die Paflagiere 
und das Zuaperjonal mit dem bloßen 
Schreden davon. 
2Bird Hierher ausgeliefert. 
Paris, 20. Jan. Die technifchen 
Hinderniffe, welche der Auslieferung 


bon Wm. R. Folter jr. an die amerifa= | 


niſchen hörden im Wege ſtanden, 


ſind jetz 


rungs gefuc) tt in aller Form gewährt 
worden. 


welche der New Yorker Produktenbörſe 


gehörten. 


ſprachgewandten 


lchen Gegenſtan- 





es ſei 


| ausübte, 


| den 
| Emil 


Die Dreyfus-Zola-Senſation. 
Paris, 20. Jan. Der Prozeß gegen 
berühmten 
Zola, welcher den franzöſiſchen 
Kriegs minifter und Andere, in Sachen 
Drenfus, jo heftig angriff, ift auf den 
7. Februar anberaumt worden. 


Gladitones Befinden Fritifch? 
London, 20. Jan. Gladſtones 


SohnHentn erklärt die beunruhigenden | 


Nachrichten über den Yuftand ſeines 
Vaters für unbegründet, und eine De— 
peſchs aus —— Südfrankreich, be⸗ 
ſagt, daß G 
lich guten Tag hatte. 


Weitere Devejchen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenieite.) 


Lokalbericht. 


Herr und Frau Middleton. 
Frau Middleton hat den Zweck nicht 
erreicht, welchen ſie verfolgt hat, als ſie 
vor einigen Monaten der uns 
tenjängerin Belle Carmen das Geficht 


te. Sie wollte dadurch die Angziehungs- 
fraft vernichten, welche die genannte 
ihren Gatten, den 
— — George Middleton, 
Das iſt ihr indeſſen nicht ge⸗ 
lungen. George hat ſeine verwundete 
Schöne geſund gepflegt, hat ſie dann 
ihren Künſtlerfahrten nach Cin— 


Middleton und ihr Rechtsbeiſtand, d 


— ſtalter des erwähnten Ueberfalls auf— 


ſchnell wie möglich beſtrafen und dieſe 
Angelegenheit ohne Schwierigkeiten er⸗ 


ledigen werde. 

Der bekannte Reiſende und Geo— 
fen behauptet, Fürſt Bismarck Habe 
bereits im Jahre 1870 an eine Beſe 
hung von Kiao-Tſchau gedacht, aber 
den Plan fallen laffen müffen. weil 
| der deutich-framzöftiche Krieg dazwi- 
ſchengekommen ſei. 

Bebel gegen Fint und 


Berlin, 20. Jan. Bebel 
noch ſeinen Angriff auf den Redakteur 
Fink und ſagt, derſelbe habe in Chi— 
| cago — lfälſchungen verübt, wo— 
rüber das deutſche Konſulat in Chica⸗ 
go beglaubigte Beweiſe beſitze. (Wie 
ſchon an anderer Sdelle gemeldet, iſt 
Fink, 
ıge gegen 


Stumm. 


Bebel, als Redakteur 
| dirt.) 
WallersSHeilanitalt abgebrannt. 


Wien, 20. Jan. Die befannte Wai- 
| fer Hei Hanftalt Eichwald bei Teplitz, 
Böhmen, iſt durch 
zerſtört worden. 

Mehr als 50 Opfer. 
St. Petersburg, 20. Jan. 
neuerliche Depeſche aus Charkow mel— 
det, ſind am Schauplatz der (bereits 

berichteten) Gruben-Gasexploſion am 
———— Meer bereits 50 Leichen 
| 


an’3 Tageslicht gebracht worden, und | 
| Volizei, welche die Spur des Flücht- 


|ton den 18 heraufbeförderten Verleb- 
| ten find 3 gleichfalls gejtorben. Man 
ı fürchtet ftark, daß noch mehr Leichen 
| unten liegen, , 


eine Feuersbrunft | ...,, + 4 — 
Ö unſt Gaben foll, nad) Chicago zurüczubrin- 


ermweitert | 


Er-Staatsanmwalt Kern, faſſen fi ih in⸗ 
zwiſchen mit Geduld in das Unver— 
meidliche und warten die Heimkehr des 
treuloſen George ab. 

— 


Schwer verletzt. 


Der Rangicmeifter Michael Kenny 
zen BR | wurde heute 
araph Ferdinand Freiberr dv. Richthos | 


Morgen auf den Geleiien 
der Northern Pacific Bahn, nahe ver 
Daden Avenue, 


er faum mit dem Leben daponfomınen 
dürfte. Der Verunglikte fand Auf- 


nahme im County: Hoſpital. Er ift 44 | 


Jahre alt und wohnte im Haufe Nr. 
458 Dafley Avenue. 

An der Kreuzung bon Archer und 
Stewart Avenue wurde geftern Abend 


der Elerf E. U. Burkhardt von einer | 


Rangirlofomotive der EafternXllinois- 
Bahn über den Haufen gerannt und 


| innerlich [chwer verlegt. Er wurde per 


bis zur Berndigung feiner Rla= | 
e u Der | 
Stumm’fhen „Berliner Bojt“ Tuspene | 





| 


| gen. Edwards mar zuleßt ala 
| halter 
Mie eine ı 


Bahn nach feinem Heimathsftädtchen 
Drland gebradt. 


— — —— — — 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Seheimpolizift Kelly von der Zen- 
tral-Station ift heute Morgen nad 


| Milmaufee gereift, um von dort einen 
| gewilfen Edwin Edwards, der fich Hier 


der Unterfchlagung jchuldig gemacht 


Buch⸗ 
für den Fleiſchwaarenhändler 
Joſeph Becker, von Nr. 603 N. Clark 
Straße, beſchäftigt geweſen. Vor etwa 


acht Tagen verſchwand er plötzlich, und 
bei einer Durchſicht der Bücher ſoll ſich 


dann ein Fehlbetrag von 8200 heraus— 
geſtellt haben. Becker benachrichtigte die 


lings bis nach Milwaukee verfolgte 
und ihn durch die dortigen Behörden 
feſtnehmen ließ. 


t befeitigt, und das Ausliefe- | 


m Foſter iſt bekanntlich beſchul- 
den digt, 8193,000 unterſchlagen zu haben, 


Romanſchriftſteller 


Sladitone gejtern eine ziem= | 


.. | 


W. C. Eyve, 179 Sibley Str.; 


Holdelf, 1197 N. Maplewood Abenue; trafe beantragt hatte und dieſe For— 


derung mit noch größerem Nachdruck 
| wiederholte. 
| Gefehworenen gegen 4 Uhr die 
kömmliche Rechtsbelehrung 


von einer Lokomotive 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 


Eile wie Weile. 


Der Reformausfbuß muß den Beainm fei: 
ner Unterfuchunasarbeiten bis morgen 
verichieben. 


Um zehn Uhr heute Vormittag follte 


die Unterfuhhung der Umtswerwaltung | 


| Ber ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde ſei— 
| ten3 der Neformoereine beginnen — 
um 11 Uhr hatten fich jujt fünf Mit: 
| glieder des gemeinſchaftlichen Aus 
ſchuſſes eingefunden, und als ſich nach 
| längerem Warten weiter Niemand fes 
ı ben ließ, beichloß man furz und bins 
| dig, die Eröffnung des hochnothpein- 
| Tichen Jnquilitionsgerichts auf morgen 
gu vertagen. Kurz bor VBertagung 
telephonirte George E. Prufjing, daß 
| er Jich überhaupt an der Unterfuhung 
ı nicht betheiligen werde, wenn die gi: 
vildienftreformliga nicht vertreten jet. 

Anmwejend waren heute E U. Ban 
| croft, M. A. Farı, U. F. Seeberger 
und Wim. U. Vincent, von der „Eivic 
pederation“, Towie Prof. Wu. Hill 
bon der „Municipal Boters League“. 
m. Cooper ließ jih Eranfgeit3- 
halber entjchuldigen. 

Die Zivildienreformliga fol nun 
ı heute nochmals angegangen werden, 
dem Unterfuhungsausihuß beizutre= 


| ten. 


* :k *: 


Am kommenden Montag wird das 
Bundes-Obergericht die Argumente für 
| und gegen die Verfajlunasmäßigteit 
| des Nllinoijer Erbichaftsiteuergeiches 
anhören. Countyanwalt Nies, fein 
Affiitent Frant &. Shepard, General: 
Afen und Er: 
jih morgen, als 





| YUnwalt William €. 
Richter Wloran werden 
| Nechtspertreter de Staates, nad 
MWafhington begeben, mwährend Gr: 
| Bräfident Benjamin Harrijon, um. 
ı D. Guthrie von New ort, und Eu- 
gene €. Prufjing die Sntereflen der 
appellirenden Seite — Sofephine ©. 
| Drate, Eliſab »eth Emerſon Sawyer und 
Jeſſie Terrence Gagun — wahrnehmen 
werden. Letztere behauptet, daß das 
neue vom Staats-Obergericht für kon— 


ſtitutionell erklärte Geſetz gegen das 


wielgenannte 14. Amendement der Bun— 
desvberfaſſung verſtoße, welches eine 
gleiche Beſteuerung Aller verlange. Der 
Entſcheidung der letzten Inſtanz wird 
allenthalben mit geſpannteſtem In 
ereſſe entgegengeſehen. 

* * Bu 


| Der deutfch-wemofratiiche Klub der 
115. Warp halt heute, Donneritag, 


ı Bloomingdale Road und 
| Straße, und morgen, Freitag Abend, 
in Sohn Doberth's Halle, Ede von 
| Eortland und Mozart Straße, Ugita- 
tionsverfammlungen ab, wozu alle 
Bürger der Ward eingeladen find. 

* * * 


E3 heißt, daß Hilfe-Countyanwalt 
Wiliam H. Ward auf Empfehlung 
der County Zivildienitbehörde Den 
Laufpaß erhalten fol. Er murbe 
grober Pflichtoerfaumnip Fchuldig be 
funden, und morgen will die B >hörbe 
angeblich dem Countyratdspräfidenten 
| Healy ihren Bericht mit der Empfeh— 
| lung, Ward zu entlafjfen, unterbreiten. 
Die Antlagen, welche 
Countyanwalt 





ſchlagen worden. 
* * * 


212 Kandidaten für Stellen als Di— 
ſtriktvorleute im ſtädtiſchen Einen. 
amt unterzogen fich heute der borge= 
Ihriebenen Sipildienjtprüfung. Sefre- 
tär Ölenn und Eraminator Froft lei= 
teten die Prüfung. 

* * * 


Nahbenannte Milchhändler 
wegen angeblichen „PBantjchens“ 
> | fräbtifesen Milchinipektor gerichtlich 
belangt worden, nämlich: 
Pacitti, 472 Weit 12, Str.; 
man, 527 Weit 12. Str; M. AUaen, 
3759 Union Avenue; L. Mullen, 787 
| 37. Str; R. Schulz, 312 Yslarıd 
| Woenue; 3. Scala, 645 Sedamid 
Str; M. Zads, 178 Marmwell Str.; 
M. Risman, 14. und Halften Str.; 


find 


|. Beterfon, 309 Orleans Str.; M. 
T. Watjon, 476 W. Lafe Str.; — 
Parker, 3533 Cottage Grove Avenue; 
U. MeGrath,:4160 Wentworth Ave.; 
G. Prinz, 4812 Marſhfield Abe.; A. 
Friſche, 651 Center Ave.; Jos. Vita, 
670 Throop Str. 


Wer er war. 


Der Fleiſchhändler 
von Nr. 557 Holt Avenue hat in der 
Leiche des geſtern im Lincoln-Park er— 
ſchoſſen aufgefundenen Mannes einen 
ruſſiſchen Schreiner wiedererkannt, der 
am Montag Abend von ſeinem Zim⸗ 
merherrn Joſeph Kirczency nach ſei— 
nem, Sikorskis, Hauſe gebracht worden 
iſt und dort als Gaft des Kirczench 
zwei Mal übernachtet hat. Wie ver 
Mann hieß, das weiß Sikorsfi nicht zu 
Tagen und Kirezency ebenfowenig. Er- 
zählt hat der Fremde nur, daß er aus 

tilmwaufee füme, mo ihm feine Frau 
aejtorben jei, und daß er arbeitälog 
und ohne Mittel wäre, 





#* Wegen ei eines Raubmordsperfuches, 
den fie an dem Schanffellner Arthur 
Billing, von Nr. 342 Clark Straße ge- 
macht Haben, find die Xtaliener Dome- 
nico Parifi und XLorenzo MPibicari 
verhaftet worden. 


| unzurecpnungsfähtgen 


begonnen 


| Merry umd er, die 
| durch 
| habe jih in Einem fort Vorwürfe ae= 


ı9p . 9 ver's F Feke yon * 
ı Abend in Aug. Eijer's Halle, Ede von | macht und dann wieder Pläne entwor- 


Girard | fen, um die Spuren der That zu ver- 
ı wifchen. Hidey hätte erjt am anderen | e 
| Morgen 
| und ihnen dann bei der Fortiehaffung 
| der Leiche geholfen. 


| der Andrang von Neugierigen ein ganz 


gegen Hilfs | 
Wm. F. Strucdmann | 


| erhoben worden waren, find niederges | 
heit der Umgebung, in welcher diejer 


| auch nicht 
| aber er Sei 


| ganz 
| dem Henter übergebe. 
| drang in die 
om | 

: | Strafe gegen den Angel agten zu er= 


Rrau 8 | fennen, ſondern ihn in das Zuchthaus 
— — 


J. Gor⸗ | Davidfon Sprach nach diefem auch ber 


| Vertheidiger Pratt. Das Schlußwort 
richtete der Hilfsſtaatsanwalt Pearſon 
an die Geſchworenen, der ſchon in ſei— 


Frank Sikorski 


Merey und Smith. = 


bterer theilt im Gefängnig Einzelheiten 
über das begangene Verbrechen mit. 


Merry benimmet fich wie ein Derzweifelter. 


MerrysVertheidiger haben ſchließlich 
den Verſuch, ihren Klienten als einen 
Menſchen hin 
aufgegeben, ehe ſie ihn recht 
hatten. Der Onkel Merrys, 
Andrew Gough, war - einzige —* 
ae, den fie aufwiefen. Merry jelder 
weigerte jich eifchieben. auf den gZeu> 
aenjtand zu geben. 
geiwejen, in 


zuſtellen, 


Smith wäre bereit 
ſeiner eigenen Sache zu 
zeugen und dadurch womöglich ſeine 
Haut zu retten, aber Merry drohte 
ihm, falls er gegen ihn ausſage, würde 
auch er, Merry, Ausſagen machen und 
die Hauptſchuld an dem begangenen 
Verbrechen auf ihn ſchieben. Da Smith 
befürchtete, die Jury könnte Merry 
möglicherweiſe Glauben ſchenken, hielt 
er den Mund, ſeine letzte Hoffnung auf 
die Zuficherung feinesAnmaltes jet zu 
ibn werde der „technifche Buntt“ 

ten, Daß man ihn der „Beihilfe vor de 2 
Ihat“ angefiagt habe, während er nur 
der „Berhilfe nach der That“ jchuldig 


I 
jet. 

Im Countyge fängniß benahm ſich 
en heute Morgen wie ein Verz: vei⸗ 
fe —* hielt es für ganz gewiß, vaß | 
die Jury ihm zum Iode verurtheilen | 
miürde und ließ fich jehr bitter der 
die Halt aus, welche die Staatsanivalts | 
ſch yaft dei ſeinerProzeſſirung beobachtet 
hat. Smith benützte die Gelegenheit, 
um den Wärtern und einigen Bericht- 
erſtattern umſtändlich zu erzählen, in 
wie weit er an der Etrmordung der 
Frau Merry betheiligt geweſen iſt. d 
Daß er und Hickey Merry begleiteten, 
als dieſer ſeine Gattin aus der Woh— 
nung der Frau Dalldorf nach Haufe 

holte, gibt er zu. Er will aber nicht a 

mußt haben, daß Merry die Ascht | 
hatte, das Weib zu tödten. Weder er 
noch Hickey ſeien Augenzeugen des 
Mordes geweſen. Er hätte auf der 
Straße geſtanden, während Merry die 
Frau in dem Hauſe umbrachte. Er 
hätte gehört, wie der Kopf der Frau 
wieder und wieder auf den Dielen auf: | 
ihlug. Schließlich jet Merry heraus: 
gelommen und habe zu ihm gejagt: 
„Dit Polly ift’s aus. Sch hab’ ihr den 
Neit gegeben!“ Dann hätten jie, 
ganze Nacht hin 


eben der Leiche gemacht. Merry ı 


von der Blutthat erfahren 


Zu der heutigen Verhandlung war | 
ungeheurer. Wertheidiger Wade, ver | 
feinen „technifchen PBunft“ zu Gunften | 
Smith's fehon geftern vor der Jury 
aeltend gemacht hatte, Tprach heute | 
nur mehr zehn Minuten lang und iwie= 
verholte, daß jein Stlient freigefprochen 
werden müffe, da er nicht in dem Sinne 
Ihuldig jet, wie die Anklagefchrift es | 
behaupte. Nachdem Wade aelchloflen, 
nahm DBertheidiger Dapidfon das 
Wort. Er jprach über den Lebenslauf 
Merrys und ſchilderte die Verworfen— 





Paria der Geſellſchaft aufgewachſen 
ſei und ſich immerwährend bewegt 
habe. Die Schuld ſeines Klienten wolle 
er weder beſtreiten noch verringern, 
zu entſchuldigen verſuchen, 
der Meinung, daß es der 
Geſellſchaft ſchlecht anſtehe, ſich ihrer 
Verantwortlichkeit für Merang Weſen 
entziehen zu wollen, indem ſie ihn 
Herr Davidſon 
Jury, nicht auf Todes— 


ſelben Sinne wie 


zu ſchicken. Im 


ner Anſprache zu Beginn der Ver— 
handlungen und ebenſo geſtern, als er 


Kohn | die Plaidoyers eröffnete, jomohl für 
„sry | 


Merry als auch für Smith die Todes- 


mird den 
her= 
ertheilen, 
und die Jury wird fich wahrfcheinlich 
noch im Laufe des Abends auf ein Ur— 
theil einigen. 


Der Richter 


.-— 


Neife-Strapazen. 


Joſeph Roman, Nr. 3159 Rhodes | 
Avenue, hat im lebten Sommer aud) 
nach dem Goldlande am oberenStrom= 
lauf des Yulon reifen wollen, ijt aber | 
wur bis nach Minoof gelommen und 
bat dann umfehren mülfen. Er war 
nämlich, mie er glaubt in Folge der | 
ichlechten Nahrung und der fchlehten 
Luft auf den Schiffen der North 
Umerican Trading & Transportation | 
Eo., unterwegs Jchwer franf geiwors | 
den. Um nun von feiner fehlgeichlas | 
genen Unternehmung doch etwas zu 
haben, hat Roman im hiefigen Supes | 





tior-Gericht gegen die genannteTrangs | ! 


port-Gefelfichaft eine auf Zahlung von 
350,000 lYautende Schadenerjaßflage 
angeitrenat. Dr 


* Auf Anordnung der Bibliothef3- 
Verwaltung bleibt neuerdings außer 
dem allgemeinen Lefefaal der jtädti- 
fchen Bücherei auch die Patent-Wbthei= 
uns a bi3 10 Uhr Abends ge: 

nel 


| beit, 
| halchen. 
—* ie 


| men wird, um fein Zeugniß 


ſagen. 
Kreuzve 


Eingehend 
| ausſagen, wie er mit Suetgert befennt 
| wund,e 
| zu veranlajlen, 
| zu gründen und welche Beziehungen er 


| der Luetgert befanntlich 


7 Welten 


| Deutiche Zeitung 


dea⸗ 


Weſtens. 





ö— — —ñ— e —ñe ¶ ñe ñ ñ — zn 


Der Luetgert-Prozeß. 


Dem Entlaftunaszeugen Wm. Charles wird 
vom Staate die Hölle hei gemacht. 


Schon lange vor Beginn der heu- 
tigen Progehverhandlungen hatte Jich 
eine große Menge Volkes vor der Ein 

gangsthür zu Richter Gary’s Serichts- 
laß, um zugegen zu fein, wenn Xuet= 
gert den Zeuaenitand betreten 
Wind und Wetter hatten die 
der Neugierigen nicht abyuhalten ber= 
mocht, jelbit aus den entfernteiten 
Stadttheilen herberzueilen, und Die 
Bailiffs Hatten ihre 


dDrängende und nachichtebende Wienge 


wenigftens einigermaßen in Ordnung 
Und faum waren Die breis | 


zu halten. 


ten Eingangspforten aeöffnet, als auch 


Ichon jeder Pla im Gerichtsfaal bes | 
| nen erwählen. 


fegt war. Draußen aber harrten ge= 
durldig noch zahlreiche X 
Alters und Standes auf eine Gele egen= 
vafant werdende Sibe zu er 
Uebrigens hatte man Jich doch 
denn Quetgert betrat 
im Laufe des Vomittags noch nicht den 
Zeugenftand, und nach dem langlamen 
Tortgang der direften Vernehmung des 
Entlajtungszeugen Wm. Charles, des 
ehemaligen Gejchäftst 
| Ungeflagten zu urtheilen, tt eg über 
haupt noch ziveifelhaft, od Legterer im 
Laufe der Nachmittagsfißung Teine 
—— machen wird. Dies umſo 
mehr, als der Staat Herrn Charles in 
ein übe raus jcharfes Kreuzberhör —— 
hinfälli 
zu machen. Das aber dürfte den 2. 
zen Nachmittag in Anspruch nehmen. 
Der Entlajtungszeuge Charles mie- 
derholte im Großen und Ganzen feine 
beim erjten Prozeß gemachten Aus- 
Gegen Mittag begann fein 
rhör. Charles wurde unges 
mein jcharf in’s Gedränge gebracdt; 
fein ganzes 
leben wurde von 
fchaft aufgededt, 


wie er in London, 


Snaland, Drojchfenbefiger, in Bolton | 


Slafchenwaicher und in Fort Snelling, 


| Minn., Kutfcher für den Kommandan= 
; ten ivar, und zivar an den verjchtedenen | 


————— Namen. 


zeuge 


unter 
mußte 


Plätzer 


wie er auf die Idee kam, dieſen 
eine Aktiengeſellſchaft 


Davey unterhielt, 
durch ſchwin⸗ 
delhafte Kaaltiten finanziell ruinirt 
Kaben jol. Dem Gtaate fan 
es fichtli) darauf an, den Charakter 
de3 Zeugen als fragwürdig hinzu⸗ 
ſtellen, und das iſt ihm auch hinläng— 
lich gelungen. Luetgert ſelbſt kann 
aber aus dieſem Kreuzverhör ſeines 
Adlatus entnehmen, wie es ihm ſelber 
ergehen wird, wenn er ſich in dem 
Kreugzfeuer des Staates auf dem Zeu— 


gu dem Engländer 


genſtand befindet. 


ne 


| morgen der Fall jein. 
Der Bruder des Angeklagten, Notar | 


Arnold Luetgert, war heute im Se: 


| richtsfaal anweſend, wechſelte aber kei⸗ 


nen Blick mit ſeinem unglücklichen 


Bruder. 


— — — 


zür ungittio erflärt. 


Richter Dunne 
TSaufhaeihäft für ungiltig, 
die Wittib Ella E. Clark mit Delos 
MW. Eldred, dem Vater des jtädtijchen 
Aichers Fred Eldred, gemacht 
Frau Clark hatte dem Eldred 
Grunditüd in Yos Angeles, 
fen Werth ein jehr 
Thönes Haus an der Ede von Datley 
Hpenue und Pol Straße gegeben. 
Der geriebene Mifter Elpred joll Die 
MWittib durch Liebesverſicherungen, 
welche er ntraı 
befräftigte, zu dem fchlechten Gejchaft 
bewogen haben. 


Kurz und Neu. 


* ‘m Eliſabeth Hoſpital iſt geſtern 
die 77jährige Frau Karoline Eckhardt 
geſtorben. Die alte Frau, welche nicht 
mehr ganz zurechnungs fähig geweſen 
iit, hatte fich im November, in der Ab— 
ficht, fich das Leben zu negmen, Ders 
ſchi edene Schnittwunden beigebracht. 


ertlärte heute ein 


che verſucht, ſie am Leben zu erhalten, 
doch war die Mühe vergeblich. 


* Gegen Frau Nellie Poe Ketcham 
von Toledo, O., die zweite Gattin des 


verſtorbenen John Ketcham, welche vor 
etwa einem Jahre von dieſem geſchie— 
den wurde, hat Dr. Rufus W. 


Bifhop eine auf Zahlung von $2000 | 
Sting 
beanjprucht diefe Summe für ärztliche | 


lautende Klage angejtrenat. Dr. 


Dienfte, die er dem Berftorbenen ge= 
leijtet hat, 


— — — 


Leſet die Sonntagbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Tas Better. 


Non Wetterburenu auf m Auditori 
wird für die nachſten 18 S 
für Chicago und Die 
ſicht geitellt: 
Ghicago und Un 
Abend; morg 
e an St 
tur Wird e 
d Miſſe 
id morgen; 

weitliche Winde, 

Indiana: WUufflarend und Hälter 
morgen ihn; nor dweſt liche Winde. 

Wisconſin: Im Allgemeinen 
aus genoN mmien Schneegeitöb er in der Nähe dei Mi: 
higan-Sees; finfende Temperatur; morgen jchön; 
lebhaite nordweitliche Winde. 

Fu Chicago ftellt fich der Temperaturftand feit un— 
ferem legten Berichte wie folgt: Geſtern Abend um 
6 Uhr 35 Grad über Null; Mitternaht 35 Grad; 
heute Morgen um 6_Ubr 35 Grad und heute Mits 
tag 85 Grad über Null, 


ct Folgendes 


Staaten in? 


u 


jaal angefammelt und verlangte Eins | 


wiirde. | 
Scaar | 


liebe Notb, Die ı 


Leute jeglichen | 


or Koax = 
beilhabers des | 


| umd jich bei 
|ten als 
| zahl von Famil 
abenteuerlihes Wanders | 
der Staatsanmalts | 


dann aud | 


Das aber dürfte morgen oder über | AFaen, nad Su 
2 | iwar, zurüdgejchidt zu we 


| Ic ate er, „Fürdhte ih, daß 


' fein Gefchäft nicht.“ 


welches | 
| ter, 


hat. | 
für ein | 
| Cal. deſ⸗in Fe Verftandestaiten große —* 
zweifelhafter iſt, ein 


mit einem Heirathsantrag | 


| zu ziehen, 


| Entiehädigung von $500 zu. 
| Summe joll dem Kläger von der Nord= 
Chicago-Straßenbahn-Geſellſchaft ge— 
| zahlt werden, 
Kondufteuren, unter der falfchen Bes 
ihuldiaung, er hätte fih unfläthiger 


| nem 
| geworfen hat. 
. | richte 
heute Abend; | 


ihön heute Abend, | 9 — re x % 
| fton, im Haufe ihrer Eltern gejtorben 


In Eninatown. 


zaiın des 


Söhne 
eu: : 


Morgen Abend beginnen die 

himmliſchen Reiches ihre 
jabrsfeter. 

Uebermorgen beainnt nah hinefi- 

Sicher Zeitrechnung ein neues Jahr, und 

in Chinatown wird morgen Abend, 

mit der üblich chenAusgelaſſenheit, „Syl⸗ 

veſter“ gefeiert. In der chineſiſchen Ko— 

lonie erwartet man, daß Chef Kipley, 

der ſich bei früheren Gelegenheiten den 

Mongolen wohlgewogen gezeigt hat, 

Erlaubniß zum Abbrennen von Feuer— 

werk geben und den Söhnen des himm— 

an Rei während der feitlichen 

t überhaupt möglichit Freie Hand 

Sur Anerfennung für 

freu villiges Entgegenlommen 

man ihn denn aud) gern zum 

inen oder Manda ri⸗ 


PYes 
CD 


M anda ri Ober— 


* ng Chin Foo, der in der Kolonie 
> von Vizefönig tit, fordert 

e ati ı Patrioten Chicagos auf, 
ſich an dem ” neitichen seite zu beihei- 

Kaiſer Wilhelm werde nun ja 

bald bafür jorgen, jagt er, daß 

n Zöpfe und die germani- 

öpfe unter eine —— 

»eshalb könne man mit der 

nicht früh ug anfan⸗ 

chineſiſche Neujahrsfeſt währt 

volle —— aber Luſtbarkeiten 

erden nur zuBeginn und zum Schluß 

veran an die zehn Tage ſelber ſol— 

n, jo es der religiöje Ge= 

| Beten und Fajten, in 
aulichkeit verbracht werden. 
ibrigens ‚Bong Chin 00 mits 
beaofichtigen viele Hinejijchelßä- 

x L Laufen des neuen Jahres ihre 
bisherige Belchäftigung aufzugeben 
Privatfa; nilien nach Plä— 

Köche umzuthun. Eine An— 
ien, die von der Pacific 
Küſte nach Chicago übergeſiedelt ſind, 
haben angeblich von dort chineſiſche 
Diener, und beſonders chineſiſche Köche 
mitgebracht, und die — dieſer 


Kochkünſtler haben bei den Freunden 
| der „Hernichaften“ 


dermaßen Anklang 
gefunden, daß fich jet eime rege Nad)- 
frage nach chineſiſchen Köchen bemerk— 
bar zu machen beginnt. 
see 
Aus dem Irrenugericht. 


Der rückſichtsvolle Miſter Roſſiter. 

Dem Irrengericht wurde heute unter 
Anderen auch jener Robert W. Roſſiter 
vorgeführt, welcher in letzter Woche 
nächtlicherweile bei der Familie Collyer 
an der Loomis Straße eingedrungen 
iſt, um ſie mit ſeinen Leiſtungen auf 
dem Klavier zu unterhalten. Ein Bru— 
der Roſſiters ſagte aus, daß dieſer ſeit 
25 Jahren geiſteskrank iſt und bereits 
in einer ganzen Anzahl von Irrenan— 
ſtalten war. Roſſiter beſtritt dieſe An— 
gaben nicht und hatte auch nichts da— 
tah Dunning, —* er zuletzt 

n. n. „Nut“, 
"Das wie ein 
Vor! vurf für Dr. Tice, den Irrenarzt, 
ausſehen wird. Der hat mich als ge— 
heilt entla lien. Wenn ich nun wieder 
zurüdgebradht werde, fann er das übel 
nehmen, und es fieht wirklich falt jo 
aus, ala faate man ihm, er verjtände 
— Dr. Tice, mel- 
cher der Verhandlung beimohnte, ber= 
jicherte dem rüctjichtspollen Dir. Roſſi⸗ 
daß er ihm den Vorwurf, welchen 
er berkörpere, nicht nachtragen wolle. 
— 8 Palmer aus Englewood, 
Patient, räumte ein, daß 


ein weiter 


ordung herricht. Herr Palı ner 1jt jr 


| ber in religiöjen Dingen fehr ungläus 
ı big aemejen; 


dann iſt plötzlich ein 
Wechſel über ſeinen Intellekt gekom— 
men, und er wurde ein eifriger Metho— 
diſt. Als er dann kürzlich einer Er— 


weckungsberſammlung beiwohnte, in 
welcher ein Evangeliſt den Höllenpfuhl 


mit mehr als Dante'ſcher Anſchaulich— 
feit fchilderte, verwirrten fich dem ar= 
men Palmer die Beariffe vollitändig. 
Er ilt damit einverltanden, daß man 
ihn big auf Weiteres in der Heilanftalt 
zu Elgin unterbringt, und es ijt’aljo 


| gejcheben. 


Edward Schneider, feine Namens 
ungeachtet ein fohlrabenfchmarzer NWe= 


im Hofpital hat man alles Erdenkli— ı ger, hängt der harmloſen ‚$dee an, e8 


ſei ihm die Aufgabe zugefallen, Bäume 
welche „Cincinnatier Schin— 
ken“ tragen ſollen. Er wurde nach 
Dunning geſchickt, und man wird dort 
ſeine fixe Idee wahrſcheinlich für die 
Gartenwirthſchaft der County-Farm 
ausnützen. 


* In Richter Hutchinſons Abthei— 
lung des Kreisgerichts ſprach eine 
Jury geſtern dem Adolph Kundt eine 
Dieſe 


weil ihn einer von den 


Ausdrücke bedient, gewaltſam von ei— 
Wagen der Larrabee Str.Linie 


* Aus Cape May, N. J., wird be—⸗ 
t, daß daſelbſt Miß Carſon, die 
Braut des wegen Unterſchlagungen zu 

Zuchthausſtrafe verurtheilten ehemali— 
gen Stadtjehreibers Bogart von Evans 


it. Das junge Mädchen ilt von jeher 
fränflich gewefen, doc) fann man mohl 
annehmen, dab der Gram über ihren 
Liebften ihr Ableben bejchleunigt hass 


TR EEE RT 


an — 
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für Impolenz, wachen Rücken, Vertufle, 


nädlfiche Ergiegungen, Hodenbrud) 


(Baricocele), 
und alle Folgen von 


Iagendfünden Aa er 


... Gleftrigität, . .. 


rihtig angewandt. 


Marum nidt mit 


dem Zeitalter Schritt halten? nner- 
halb zehn Nahren wird Elektrizität das 


Hauptmittel jein. 


Mit meinem melt- 


berühmten EleftrifhenSürtel und 
Suspenforium beilte ich im legten Jah- 
re 5000 alte und junge ihwade Män- 


ner. 
Männer“, welches alles erklärt, 


Das Ruh „Drei Klafien von 
wird 


auf Verlangen frei und verfiegelt ver- 


jandt. 


Kommt und Tonfultirt 


L T; mic Toftenirei. 


DR.A. SANDEN, 183 Clark Sir,, „Chicago Is. 


DfficeStunden 9 a 6; Sonntags 10 bis 1. 


—— — — — — 





Telegtaphiſche Moli; en. 


Inland. 


— Eine Feuersbrunſt, die zu 
Ramdsburg, Eal., in einem leerſtehen— 
den Gebäude ausbra ach, zeritörte 30 
Häufer und verurfachte einen Berluft 
bon $100,000 oder mehr. 

— Am Montag beginnt in Galifor= 
nien bie eier de3 50. Jahrestages d der 
Entdeckung des Goldes. Die Feſtlich— 
keiten werden eine ganze Woche dauern 
und mit einer Bergwerks-Ausſtellung 
in San Francisco verbunden ſein. 

— Aus der Bundeshaupiſtadt wind 
gemeldet: Kapitän Murphy, vom 
Dampfer „Laurada,“ welcher im Bun— 
desgericht unter der ra lage prozeſſirt 
wurde, cusanifche Flidujtierdienite ges 
leiftet zu haben, wurde von den Ge— 
Ichworenen freigefprochen. 

— Fünf masfirte Räuber drangen 
ziorichen Naht und Morgen in die 
Mohnung ver Frau Anna Graß, zivet 
Meilen öitlih von Beaver Danı bei 
Zima, D., und Fvangen die ganze, 
fieben Berjonen beitehende Familie 
nebſt zwei Fuhrknechten, ſich binden 
und knebeln zu laſſen. Einer der 
Kerle bewachte die Gebundenen; die 
Uebrigen ſuchten Alles aus und erbeu— 


teten etwa $50 in Baargeld, zwei gol-⸗ 


dene Uhren und verichiedene Schmud= 
Gegenſtände. 


nach deſſen Verzehrung ſie abzogen. 
Ausltaud. 
— Die deutſche Kaiſerin iſt 


mächer verlaſſen. 

— In Yıgier, Franzöſiſch-Afrika, 
veranſtalteten die Studenten ebenfalls 
eine antiſemitiſche Kundgebung in 
Berbindung mit dem Dreyfus-Fall. 


— An der irländiichen Küfte Theis | 


terte der britiiche Dampfer „Herbert.“ 


Man glaubt, daß jieben Mann von der | 


Bejagung ertrunten find. 
— Man befürchtet neue Tichechen- 
Unruhen in Prag, und daher bejebten 


geftern Naht Militär-Patrouillen die 
6 
wurden auch wieder mehrere Verhafs | 


tvichtiaften Punkte der Stadt. 
dungen vorgenommen. 

— Dir Präfident Errazurig 
Chile hat die ganze Natioralgarde und 
che Männer von 20 Jahren 
Tahnen gerufen. Dean glaubt übriz 
aens nit an einen Krieg mit Argene 
tinien. 

— In 
dimir iſt ein Streik ar 
welchem 10,000 Perſo 
ind. Der Streikt iſt 


der ruſſiſchen P 
t ausa 
nen 


* > 
eine Folge 


zung2-Perordnungen für Jabriten. 

— Die Berlammlung des Kurato- 
riums der Prager liniwerjität hat be- 
ichloffen, eine neue Broteit-Depeiche an 
den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten 
Freiherrn Gautſch v. Frankenthurn zu 
ſchicken. 

— Bedeutende Ueberraſchung hat in 
Berlin eine Depeſche der „Kölniſchen 
Zeitung“ aus St. Petersburg hervor— 
gerufen, welche beſagt, daß Rußland 
an der deutſchen und öſterreichiſchen 
Grenze zwei neue Armeekorps gebildet 
habe. 

— Im deutſchen Reichstag 
heute eine Vorlage unterbreitet, wo— 
nach die, dem Norddeutſchen Lloyd 
gewährte Reichs-Unterſtützung auf 15 
Jahre um anderthalb Millionen Mark 
erhöht werden ſoll, wenn dieſe Dam— 
pfergeſellſchaft einen vierzehntägigen 
Dienſt nach China einrichtet und die 
Fahrgeſchwindigkeit auf 14 Knoten 
pro Stunde erhöht. 

— Dr. Michaelis, bisher Geheimer 
Zegationsrath im deuiſchen Reichsamt 
des Auswärtigen, 
des Grafen v. Luxburg zum deutſchen 
Minifter-Refidenten in Portsau- 
Prince, Hayti, ernannt worden. (Graf 
v. Schwerin, welcher Ende lebten Jah— 
ze in Verbindung mit der Lübders- 
Angelegenheit viel genannt wurde, hat 
jenes diplomatiihe Amt nur zeitiweis 
lig, ald Gejchäftsträger, bekleidet.) 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
it Hr. Fink auf fein Erjuchen als Re— 
bakteur der Stumm’shen „Berliner 
BVoft“ juspendirt worden und auch 
borläufig aus dem Komite der reis 
fonfervativen ausgetreten, fo lange bis 
fein Prozeh gegen Bebel entichieden 
ilt. Bebel hatte ihm befanntlih im 
Reichstag — und in etwas gemilder- 
ter Form aub anderwärts — be- 
Huldigt, in Chicago einen age 
fälſchten Che angebracht und andere 


wird 


© irumme Geihichten gemadht zu haben. | 


— Die „Kölniſche Zeitung“ ſagt, 
Niao⸗VTſchau ſei jetzt, in allen prakti— 


wohl es in politiſchem Sinne nur ge— 


chiet ſei, und ein Angriff auf das- 
wünrde dem deutſchen Kaiſer das 
auf mehr als tauſend Dollars, iſt aber 


ohne daß er fid) vorher mit dem Bunz ! 


geben, den Krieg zu erklären, 


| 

| besrath zu 
ı Hamdeläperträge betreffs der meiſtbe⸗ 
günſtigten 


aus | 


Schließlich machten ſie 
ſich in der Küche ein gutes Frühſtück, 

gegen den Brotpreis 
. . Lauch auf andere Städte, 
fait | 
ganz wiederhergeſtellt, darf jedoch vor- 
jihtshalber noch immer nicht ihre Ge= | 
des Fürſten — — 


von 
zu den 


| pool nach 


Irovinz Wlas | 
edrochen, an | 
betheilt at 
Der ! 
Unzufriedenheit mit den neuen Megtes 


ſich 
| ten auf dem Pa 5 


| Xeben gefoftet. 


dieſe 
nach, 
| fich nicht die $ 
it als Nachfolger | 


ı Mo®opern. 


berathen brauchte. Die 


Nationen fanden auf diefen 
lab feine Anwendung; Deutichland 
babe das ausfchlietliche Recht, die Dor= 
— Handelsbeziehungen nach Belie— 
ben zu geſtalten. 

— e Vereine und Ausſchüſſe der 
Pariſer Studenten haben beſchloſſen. 
ſich weiterer Kundgebungen gegen Zola 
u. ſ. w. zu enthalten, ſo lange, bis der 
ſrafgeriht liche Prozeß gegen Zoia ent— 
ſchieden iſt. Zola ſowie der Herausge— 
ber des Blattes „Aurore“ haben in aller 
Form die Vorladung erhalten. Zola 
ſoll vollſtändig für den Prozeß gerüſtet 
ſein ſich Handſchriften-Kundige 
umd andere Zeugen in badeutender Anz 
zahl — ſert haben, um die früheren 
Ausſagen der Anklage wegen des 
Hauptmannes Dreyfus zu entkräften. 
Geſtern Abend gab es übrigens in Pa— 
ris und anderen franzöſiſchen Städten 
vieder judenfeindliche Kundgebungen, 
welche von der Polizei unterdrückt wur— 
den. 

— Abermals ift es im Armenpier- 
tel der italienifchen Stadt Ancona zu 
Brot-linruhen gefommen. Fine Ans 
zahl Männer und Frauen verfuchte, 

re Straßen 3 zu berbarrifadiren. Die 
2 olizei ſär ıberte dieStraßgen und nahm 
mehrere Verhaftungen por. Truppen 
durchziehen jet die qunze dortige Ge: 
gend und nehmen Schaaren verdädti- 
ger Zanditreicher jeit. Die Bewegung 
verbreitet 


- 


gaglia drang eine Schaar Tumultuans 
te, meijt aus 
Bahnh 
und 
nahmte eine Quantität Getreide; Mi- 
litär ſtellte (er ließlich die Ordnung 
wieder her. In Macerata und beſon— 
ders im Diſtrikt Latorreta gab es 
ebenfalls Ruheſtörungen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg. 


Ro tter 


dam: Veendam von New 
Hart. 

”iverpool: Teutonic von New York; 
Maezland von Bhiladelphia. 
Ybacgangen. 


rt: Ehriitiania nah Ham-= 


ziomn: Bennland, von Liver- 


) Rhiladelph 1a. 


x aueen 


Lokalbericht. 


Aus Todesnoth gerettet. 
Die Fenerwehrleute Pearſon und Pierce in 
zroßer Gefahr. 
Im Lokale der Po 
Handlung „North Side 
N. Clark Straße, brach 
gwiſchen 12 und 1 Uhr Feuer aus. Die 


orzell ini paaren= 
Kalt,‘ Pr. 95 


| ben 


Ing | .r 
Sich | Über, 
In Sinis | 


raſcht, 
| ganz genau zu lennen, 


let hie Nacht | 


Flammen hatten * ziemlich weit u | 


gegriffen, als die Lölhnannichal- 
ſchienen. 
Feuerherd 
den ſchien, 
Charles 
von der Haken und 


Nr. 3 in den Keller hinunter. 


ſich imF 
stiegen bir Feuerwehrleute 


Leiter Compagnie 
3 
Ihre 


Da der | | 
elfleraum zu befin= | 
| tet worden ſei, 
Pearſon und Patrick Pierce 


4 
, TSolltühnheit hätte ihnen nahezu das | 
Sie wurden von dem | 


dichten Nauc, der den Keller erfüllte, | 


überwältigt und brachen bewußtlos zu— 
jammen. Sum Glüd konnten fie, ehe 
tonen die Sinne ſchwanden, noch 


publikaniſchen Adminiſtration“ 


ſchwache Hilferufe ausſtoßen, und dieſe 


wurden draußen von Mitgliedern der 
Spritzenkompagnie Nr. 11 und der 
Haken undLeiter Kompagnie Nr. 3 
hört. —— 

hren gefährdeten Kameraden 
doch waren fie vorfichtig genug, 
stellertreppe hinunter zu 
wagen, fondern | jie rilfen im Nu das 
Irottoir auf. Sie fanden Pierce und 


3 ge: | 
ſich zu beſinnen drangen 


Politiſches. 


Die Wechſelbeziehungen zwiſchen den beiden 
Unterſuchungs⸗Ausſchüſſen. 


— 


Welbe „Gefhäftsangelegeiheiten‘ Goup. 
Tanner bei feinen jünaften Befuch 
allbier ordıtete. 


Der mit der Unterfuhung der yiefi- 
gen Bolizeivermaltung beauftragte 
Genatsausfhuß mird, ganz gegen 
alles Ermwarten, erit am Wlontag mie- 
der in Sigung zufammentreten. Da=- 
gegen beginnt das gemeinfchaftiiche 
Komite der Reformoereine heute end» 
lich feine figliche Aufgabe, die Amts- 
beriwaltung der ftädtifchen Zivildienit- 
fommiffäre eingehender zu fondiren. 
Und zwifchen diefen beiden Thatfachen 
beiteht ein enger Zufammenhang. Nie: 
mand Geringeres, als 
Zanner jeldjt, [ol nämlich bei feinem 


jüngjten Hierfein alles Mögliche verz | 
fucpt haben, um den Weißmwafchungss | Raul 
Taul, 


berfuch der Zivildienſtkommiſſäre vor 
den Neformvereinen zu hintertreiden 
oder doch wenigjtens die Unterfuhung 
binauszufchieben, bi3 das Senats 
Stomite feine Arbeit beendet. 


jetzt 
Zivildienſtreform-Liga und die Muni— 
cipal Voters' League ihre Bereitſchaf 


denten Kraus nachzukommen und den 
Zidildienſtkommiſſären 
vor dem Senats-Ausſchuß erhobenen 
Verdächtigungen zu reinigen, hat Letz 
terer einen Wink von oben erhalten, 
ein wenig Verſch 
befolgen, die höchjtwahricheinlich Tpa- 
ter in Permanenz erflärt werden wird 
— je nachdem, wie das Eragebnif ver 
Unterfuhung der Neformvereine aus- 
fallt. Yautet dasfelbe dahin, 
Zivildienſtkommiſſäre von 
Senatsausifhuß nicht “fair” bei 


dein 


die übrigen „Enthüllungen“ jenes 
Komitees jtarf disfreditirt, und 
Gigenintereffe wird man e3 


ſchlafen zu lajlen. 


Sym Uebrigen hat Gouverneur Tan: 
ner feineOppojition gegen den Reform: | 


betrieben 
feiner ©e: 


Ausſchuß thunlichſt geheim 
und nur die Getreueſten 


treuen mit jeinen Plänen befannt ae= | 


macht. AlS er am vergangenen Mon: 
tag, gänzlich unerwartet, nad) hier 
faın, hieß es, dab er „perfünliche Un- 
gelegenheiten“ zu orbnen habe, und 

Vertretern der Breffe, mie 
dem Pudlitum im Allgemeinen gegen: 


einfach) verleugnen. 


lange Konferenzen 
mit 


Abend: im Lerinaton-Hotel ein ber: 
trauliches Xiebesmahl ftattfand, bei 
welcher Gelegenheit begeijterte Ioafte 
auf das Pafliren der Staatäpolizei- 
Vorlage ausgebradht wurden. Auf den 
Senat tönne man in diefer Beziehung 
feit bauen, joll fih Herr Ianner aus— 
gedrüdt haben, wohingegen ihm die 
Haltung einer Anzahl „verflirter re- 
publifanifcher Zandontels im Adge- 
ordnetenhaufe” viel Kopfichmerzen be- 
reite. An dem Bankett nahmen unter 
Anderen theil: Anmalt ent der frül 
here Hilfspolizeichef Noß, Er-PBolizei- 
Inſpektor Fitzgerald, die —— 
Poliz — „Barney“ Baer und 
Koch, „Doc“ T. N. Jamieſon, John 
Hare, Richter U NR. Porter, Erneit 
Mageritadt, die Senatoren Barter, 
Aspinwall und Lundin, ferner Senty 
TI. Vreyer und Georae F. Halla. 

Als man den Mavyor geftern auf die 
bezeichnendenorgänge gelegentlich tes 
Tanner'ſchen Beſuches „RR 
war er Durdaus nicht über 
ichien vielmehr die —— 
was wiederum 

emweilt, daß man den „Feind“ und alfe 

ine Bewegungen genau überwachen 
_ Biüraermeifter meinte nur, 
range —— der Republikaner 
darauf hin, daß die 

—— Unterſuchung nur zur 
Förderung von Parteiz! wecken eingelei— 
daß er aber darauf 
dringen werde, daß man jedes einz eine 
ftädtifche Departement gründlich bes 
leuchte und alle Korruption aufdede, 
mo immer. man fie entdede. Zu ihrer 
beiferen „Belehrung“ aedenft der 
Mayor den Senats-Romitemitglie- 
dern demnächſt eine „Geſchichte der re 
zu de 
Ma— 


machte, 


diziren, für die er jetzt eifrig das 


terial ſammelt. 


Die Behandlung der Lungen-Tu— 
berkuloſe nach der Methode von 
Dr. Joſeph O. Hirſchfelder, 
Brofeiior der Medizin 


im Cooper Medical College zu San |! 5 . 
y ERBEN | ſchmerzlos und ohneBlutverluſt ſchnell, 


ſicher und vollſtändig geheilt werben. 
Es aibt nur ein Mittel, welches dieſes 


Francisco, Cal. 


Pearſon noch rechtzeitig und ſchafften 


An der wackeren Ret— 
ſich Captain 


ſie in's Freie. 
tungsthat betheiligten 


Lachy und Lieutenant Nolan von der 4 
und Lieutenant Reynolds von der 


11. 
3. Kompagnie, ferner Nohn und Kanes 
Hufen, Tho2. Haley, Walter Stafford, 
August Leved, Michael Road) und Jas, 
Pearfon und Bierce 
mwurben nach der Apotheke von Stolz 
und Grady gebracht, wo es rajch hinzu— 
gezogenen Nerzten gelang, fie wieder 
in’3 Leben zurüdzurufen. Smmerhin 
merden ıdie nahezu erjtidten Zeute wohl 
für einige Tage dienjtunfähta fein 
Das Feuer in dem PBorzellangeichäft 
ift nachher mit verhältnigmäßig gerin- 
ger Miürhe aelöfcht worden, doch waren 
zubor die Gäjte und Angeitellten zweier 
Hotels, des im jelben Gebäude befind- 
Iihen Ruflel Houje und des benacdh- 


| barten Stewart Houfe, zur Flucht ge- 
hen Beziehungen, deutfcher Bejit, od- | 


zwungen worden. Der Schaden, mel- 
chen Weinberg & Auiterliß, die Eigen- 
thümer der „North Side Fair,“ durd) 
den Brand erlitten haben, beläuft fich 


durch Verfiherung gededt. 


Derbi iche Mirkn 
erte ſich der 


dab cin 
daR * erkulin 
ıthalten j 
—— 
dem Ti —— u zu e wel * jun De 
ihlehte Wirkungen cwgieit A Durch) Hetes 
beiten umDd en ium gelang «3 „m 
während »er | fünf Jahre, ein verbeilerte 
Tuberkulin berzuſtellen welches er Or F 
berkuhin nennt. Jmletzten Juli dieſes Som— 
mers übergab er, uachdem er eine große Anzabı 
Heilmngen bewirkt, und es gritmdlich geprüft hatte, 
jeine Entdeckung der rztiidhen Melt, Gr behauptet 
nicht. daß er Schwindjucht in den legten Stadien 
noch heilen faun, aber_ das er ite md zweite Stadium 
fann er durch ſein Oty-Tubertuln voll— 
ſtäudig beiler 
Der Wiener Spezialiit des New Era Medical An: 
ftitute im Mew Era Gebäude, Ede Harrtion, Hal: 
fted und Wue Asiand Wve., hat das Recht erwor— 
ben die Oxy-⸗-Tuberkulin Behandlung für 
Schwindjuht in der Stadt Chicago anzuwenden. 
® 


Gouperneur | 


Daher | 
erklärt fich auch das bisherige Zögern | 
und Yagen der Reformpereine. Wo nun | 
aber die „Civic Federation”, Die | 
Iven Coof County“ 
! feierlich inftallirt. 
erklärt haben, dem Wunfche des Präfi= | fragte die Verfammlung einen Fünfer- 
n | ausihuß, i 
Gelegenheit | 
geben zu wollen, fie) von den gegen fie | 


hleppungs-Taktik zu | 


ı man der ⸗ 


handelt —* 33. 


worden ſind, ſo werden hierdurch auch — er 
jusill wu. 


um | 
18,4,7,9 
aladann |" 
in Springfield wohl am Geratheniten | 


erachten, Die ganze Sache langjanı eıı= | 


ließ fi) das Staatsoberhaupt | 
Trotzdem iſt es 
nicht unbekannt geblieben, daß 


| Yan ii 
Frauen bejtehend, in den | Janzen Tag über 


of und in den Getreideipeicher | 
beſchlag⸗ 


er den | 


den Iofalen Parteibehörden hatte | 
und dab dem Gouperneur zu Ehren | 


| werden. 


| zu thun im Stande ift: By 


3: | ung verlangtes Zeugniß, welches 


Str., Indianapolis, 
| an den Schmerzen und Unannehmlich- 


Präſtdent Dole von Hawaii, der ge- 
ftern von San Sir i8co auß feine po- 
Iitrfche Miffion nach der Bundeshaupt- 
ftabt angetreten ‚hat, wird auh in un 
jerer Stadt einige Tage auf Be- 
juh vermeilen, und Mayor Harrifon 
trifft bereitz Die nöthigen Vorfehrun- 
gen, n den hoben Salt „ſtandesge—⸗ 
mäß“ u empfangen. Das Militär 
bon eo ı Sheridan wird bei den in 
Ausſicht genommenen Feſtlichkeiten 
eine große Rolle ſpielen und ein Bür— 
gerausſchuß ſoll dem Präſidenten am 
Samſtag bei ſeiner Ankunft auf dem 
Northweſtern-Bahnhof den erſten Will— 
kommengruß der „Königin des We— 
ſtens“ entbieten. 
* * * 

328 Bewerber um Anſtellung als 
ſtädtiſche Straßenreinigungs-Inſpek— 
toren unterzogenen ſich geſtern Fe vor⸗ 
geſchriebenen Zivildienſtprüfung. Un— 
ter ihnen befand ſich auch Frau M. A. 
welche jetzt bereits die Säube— 
rung des Gejchäftöviertelg der Stadt 

wauffichtigt umd die der Ober-Baut: 
fommiffäc gern im Umt behalten 
möchte. 

*“ ko 

Die neuenwählten Beamten 

„Deutlich = amerikanischen 


der 


wurden aejtern 
Gleichzeitig beauf- 


m Namen der deutichen De- 
mofraten dagegen zu proteitiren, daß 
die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde 


ſuchen laſſe. 
* sk 3. 


Unter * bom demofratifchen®erry: | 
orteten Neus | 
eintheilung der ſtädtiſchen Wahlbezirke 
wird die politiſche Färbung der einzel— 
nen Wards 


daß Die | — 
daß 3—— F 


Nomite befünv 


wie folgt fein: 


13; 12. 2:0, 
94, ln; 2 
m... likaniſche 
— 88. 21,38. 
— zufammen 10. 
3 en MWards: 14, 
19., 21. und 30, — zufammen 4. 
Die Schrergehälter. 


Die Mitglieder des Schulvaths find für die 
Erböbnma derfelben. 


Das Ihulräthliche Komite für Ver— 


| waltungsfragen hat fich geitern Nach: 


mittag mit dem Gefuche der vereinig 


ten Lehrerinnen um Gehaltserhöhung | 
1 el mut? l 
u! bejchäftigt und 


it zu dem Reſultate 
gelangt, daß es angehen würde, die 


Gehaltsgrenze von $800 auf $1000 zu | 
erhöhen. Jebt erhalten die Lehrerinnen | F 
nach achtjähriger Dienstzeit ein Jah: | Ten und bie — gen Onkels, 


resgehalt von 8800 und darauf bleiben 


ſie ſtehen. In Zukunft ſoll das Gehalt 


31 


im neunten Dienſtjahre auf $850, im | 

950 | 
erhöht | 
der | 
ligen Behörde eine entjprechende | 
doch 
| als 5, 


zehnten auf $900, im elften auf: 
und im zwölften auf $1000 

"Der Ausſchuß beſchloß, 
vollzäh 
Empfehlung zu unterbreiten, 
wurde die Erledigung der Angelegen— 


heit vorläufig auf zwei Wochen zu— 


rückgelegt. Inzwiſchen ſollen die zur 
Einführung der Neuerung nöthigen 
Berechnungen angeſtellt werden. Das 
Geſuch der Kindergärtnerinnen, die 


ebenſalls verlangen, daß ihre Gehälter mit de nt mil 
— hält ein Trinkgeld von 510; die Grup— 


ee . Ze - In mp 1 y S I 
wurde dem zuſtändigen Unterausſchuß Pe, welche mit dem 4. Preiſe 


bei längerer Dienſtzeit erhöht werden, 


überwieſen, der Bitte 


um Eile. 


und zwar mit 


— — - 9 —— — 


di 
Leſet bie Sountagebeilage der Abendpojt. | © es 
| (3u bemerfen 
...,. 100 
Sr | 


— ñ——— ——— 


* Der Schankwirth Oskar 
bekannte ſich geſtern von RichterWater— 
man ſchut ldig, einen Lokterie-Automa— 
ten zur Beni utzung aufgeſtellt zu haben, 
und — eine Geldbuße von "8100 
nebit $19.35 Gerichtsfoiten. 


Jernunftgemäße Heilung. 


Pyramid Pile Cure heilt Hämorrhoiden 
dauernd, indem es die Urfache der: 
jelben bejeitiat. 

Seilmittel, weldes Tan- 

Leidenden Auhe ver- 
Schafft hat. 

Vielleicht Die Hälfte der Yeute, welche 
diefen Artitel lejen, leiden an Hämor- 
thoiden. Diefe jind eine der am häufig— 


Merkwürdiges 
fenden von 


sten vork d d nädigften | Mini c 
ten bor ——— und hartnäckigſten Dienftaae, den 25. d. ‘ 
Zeute leiden daran Sabre | 


Strantbheiten. 
lana, und weil fie nicht unmittelbar ge- 
jährlich find, jo werden diejelben ver— 
nachläſſigt. Nachläſſigkeit verurfacht 
endloſe Leiden. Nachläſſigkeit bei einem 
ſo einfachen Gegenſtand, wie Hämor— 
rhoiden, hat ſchon oft den Tod herbei— 


| aeführt. Blutungen treten bei operatis | 
| ver Behandlung ein, welche oft die Ir: 
ı fache des Todes find, 

Hammorrhoiden find imAnfang einz | 


fach und leicht zu heilen; fie fönnen fo- 
gar noch im fchlimmiten Stadium 


ramid Eile 
Eure. 

&3 lindert 
heilt 


die Entzündung Jofnrt, 
die angeariffenen 


brauch) die Schwellungen, Jet dieMem= 
brane wieder in quten, gelunden Zus 


| ftand. Die Heilung ift gründlich und 
| Dauernd. 


Hier tft ein freimilliges, nicht von 
wir 
kürzlich erhalten haben: 

Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 


Ind., ſagt: Habe 


keiten von Hämorrhoiden fünfzehn 
Jahre lang gelitten, die Pyramid Pile 
Cure und die phramid Pillen ver= 
Ihafften mir fofortige Linderung, und 
in furzer Zeit eine volfftändige Heis 
lung. 

Apotheker verfaufen Pyramid Pile 
Cure oder beforgen e3 für Euch, wenn 
shr fie Danad) fragt. E3 foftet nur 50 
Gent3 das PBadet und wird nur von 
der Poramid Drug Co, Marfhall, 
Mich., hergeftellt, 20,22,27,29ju 


Demofrartie | 


ihre | Klügredt in Banden 
19 (arte or. | Staat, 
ı | Umtäverwaltung bon bolitijchen Vers | 


| = | Öeborene eines 
| einen unt? 


bung Konfl 


De em o- | 
| Durch 
— 23 | 
33,, 3... — 31 | 
ı jen, Zürfen, Deutjche und 

Marda:ı| 





| mafen und S 
| Eintracht 

| tangen und ohne 
lizenſu 
aufgehoben und kein 
iſt, wo 


In 
können einziehen: 
publikaner und die ſilbernen Demokra— 
ı ten, 


| fer, die weißen, d 





ı 625; die Gruppe, 


| aeld von $15; 


| Syremde genannt, 


Perſon. 


| — No. 15; Fred. W. Boldenweck, 


Schleimhäute | 


und vermindert bei fortgefeßtem Ges | 19, 





Chicago Turngemeinde, 


Bekanntmachung für alle hochyedlen Marren 
und Värrinnen. 


Von dem „Elfer-Rath“ der Chicago⸗ 
Turngemeinde iſt die folgende, hier im 
Auszug wiedergegebene Bekanntma— 
chung für den bevorſtehenden Masken— 
ball dieſes Vereins erlaſſen worden: 

„Es wird hiermit kund und zu wiſ— 
ſen gethan, daß ſich Männlein undWeib— 


lein der Chicagoer Turngemeinde am 


Abend des Sonnabend, den 12. Fe— 
bruarius in dieſem Jahre männigli ch 
zufammenthun zu allerlei Jur und 
Narretheidung und mitfammen ver: 
bleiben bis zum nächiten Hahnenſchrei, 
dieweil dem ſubſkribirten we iſen Rath 
gefallen hat, zu beſtimmen, * zu 
deren eben genannter Zeit abgehalten 
werde der Große Maskenball der Chi— 

cago Turngemeinde für die Bewohner 
unſerer guten Stadt Chicago und de 
ganzen Umgegend. Sothaner weiſer 
Rath hat unſchwere erkannt, daß dieſe 
Vereinigten Staaten von Amerika dem 
für Brüderlichkeit Schwärmenden, 
Gleichheit Träumenden und für Frei— 
heit Entflammenden kein zureichendes 
Mijplum mehr gewähren zur Kultiot- 
rung feiner Liebhabereien und er hat 
deretiwegen beichloffen, ein Empirium 


| zu gründen, allwo männiglich Befrie- 


digung findet: ein Reich, allmo fein 
Gefeß und fein Recht die fröhliche 
Laune, den Scherz, den Wib und die 
Ihlägt, einen 
in welchen jeder 
menſchenwürdigen Da— 
ſeins ſicher iſt, — wo es keine Schran— 
ken gibt außer denen, ſo ſich die när— 


riſche Kommune felbft auferlegt, wo | W 


internationale Geſetzge— 
ikte zwiſchen Landsmann 
ſchaften unmöglich gemacht und ſo— 
genannte Meinungsverſchiedenheiter 
ſummariſche Ausrottung 
enkarbeit ausgeglichen werden, wo 
edendarum Italiener, Ruſſen, Franzo 
andere Chi 
„Slovaken, Böh 
Sibi raken in harmoniſcher 


durch weiſe, 


De 


neſen, Iren, „polaten 


eine Tauſenddollar— 
m trinten werden; wo jeder Zoll 
Landhai zu Jehen 
Jeder Alles befommt als einzi- 
ges mittel zum Sturz des Monopols. 
In diefes neue irdifche Himmelreich 
Die goldenen Re— 


die papiernen ae und Die 
nichtigen re n, die Bräftdenten= 
Macher und die Bra enten-Abſchaf— 
ie ſchwarzen und die 
gelben Reichs— RR die lang- 
fingrigen Sta * er und die kurzfü— 
Bigen Kuitteldichter, die Frommen Ba= 
furz 
alle Narren und Solche, die e5 werden 
wollen. Zur Kurzweil und Graöglid- 
feit des ganzen Reiches im Ullgemei- 
nen und der fich auszeichnenden Rei- 
ches-Angebörigen im Befonderen find 
bier Prämien ausgejeßt für Die vier 
beiten Gruppen, wobei zu bemerfen ilt, 
daß eine Gruppe aus nicht weniger 
nicht mehr als 16 beſtehen darf. 
Die Gruppe, welche mit dem 1. Preiſe 
belohnt wird, erhält ein Trinkgeld von 
welche mit dem 2. 
Preiſe belohnt wird, erhält ein Trink— 
die Gruppe, welche 
mit dem 3. Preiſe belohnt wird, er— 
belohnt 


wird, erhält ein Trinkgeld von 85. 


Außerdem ſind für die beſte Herren— 
Maske und 


e beſte Damen-Maske je 
mn — ausgeſetzt. 
jedoch, daß nur wirk 
en und Mas: 
fen prämiirt werden.) Freunde Der 
Chicago Turngemeinde, gemeinhin 
bezahlen als Ein: 
tritt-&ebühr einen Dollar ($1.00) die 
Zum Schluß bleibt no zu 
erwähnen, dak nur Maätirte vor 12 
Uhr in den aroßen Saal — dür 
fen und daß Kindern unter 143 Jat ren 
der Eintritt überbaupt ni ht ( 
wird und daß alle Eintrii ti 
beim Verwalter, Guſtav Ber 
haben ſind.“ 

Der Elfer-Rath der C. u G. 


— — 


Reiches Ergebniß. 


ein Prei zel 
iſt 


preiswürdi * 


* 
* 


Die geſtern Abend im Schiller-Ge— 
bäude vorgenommene Verſteigerung 
von ausgeſuchten Loge für den am 
M. ſtattfinden— 
den deutſch-amerikaniſchen Wohlthä— 
tigkeitsball hat den anſehnlichen Be— 
trag von 55006 ergeben. Als Auktio— 
nator fungirte Herr William Kroe— 
ſchell. Aus dem recht lebhaften Wett— 
bewerb gingen die folg enden Perſonen 
als Sieger hervor: Edward G. Uih— 
lein, Loge No. 1; William C. S 
Loge No. 2; Frau Katdarine S:tpp, 
No. 3; Xoleph Theurer, No. 4; Ernit 
Tofetti, No. 5; John Weiß, No. 6; 
William U. Birk, No. 7; Rudolph 
Brand, No. 8; Kinia, n 75. Nuergeng, 
Ro. 9; Kohn Mohr, No. 10; Undrem 
Leicht, No. 11; Willtam H. Nehm, No. 
12: Dr. 3. U. Henning, No. 13: Ed 


mund ®. Lehmann, No. 14; Kohn 


ort n 
elpp, 


David Mayer, No. 17; B. 
Loewenthal, No. 18; Adelphia Klub, 
19; John W. Buehler, No. 20; 
Karl Boldenweck, No. 21; Morris Ro— 
ſenbaum, No. 22. 

Das Direktorium der „German 
American Charity Aſſociation“ hat 
beſchloſſen, auch diesmal wieder ein 
„Souvenir“ herauszugeben, das am 
Feſtabend unter die Beſucher des Bal— 
les vertheilt werden ſoll. Für Lie Her⸗ 
ausgabe dieſer Denkſchrift iſt ein 
Komite ernannt worden, welches da— 
für ſorgen wird, daß fie an Ausſtat— 
tung und Indalt möglichit vollflommen 
iſt. 


No. 16 


—— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


nn —— 


85 — Indiauapolis und zurück — 855 


Vier Züge täglich via der Monon-Route. 
Tickets zum Verkauf am 23., 24. und 25. 
Januar; giltig zur Rüctahrt bis zum 28. 
Nanuar. Gity Tieet Office: 232 Clark Str. 
Bahnhof: Tearborn Station. —25ju 


» 


vom Weibe 


Det | 


leben und nach einer Pfeife | 
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Nieren- und Blaſenleiden leicht kurirt. 


Ihr könnt eine Probeflaſche der der großen Entdeckung, 
Dr. Kilmers Swamp Root per Poſt frei zuge: 
ſchickt erhalten. 


Männer und Frauen doktoriren ihre Krant. 
beiten jo oft ohne Nuten, day Nie ertmu 
thigt und zmeijellüchtigq werden in den 
meijten loldher Kalle werden eunite 
in der Behandlung gemacht und in der Um 
kenntniß deſſen, das unſere Leiden verur: 
ſacht. Die unfehlbaren Beweiſe von Nieren 
leiden ſind Schmerzen und dumpfen Druck 
im Rücken, zu häufiges Uriniren, geringer 
Abgang, ſtechende Schmerzen. Wie das Nie 
renleiden ſich verſchlimmert, erhält das Ge 
ſicht ein fahles oder bleiches Ausſehen, 
ſchwarzen Flecken oder Ringen unter 
Augen, die Füße ſchwellen und 
verürſacht das Herz Beſorgniſſe. 
noch weiterer Beweis gewünſcht werden, ſo 
laſſe man den Urin für 24 Stunden ſtehen, 
zeigt ſich dann Abſonderung oder Bodenſatz 
ſo iſt es überzeugender Beweis, daß Eure 
Nieren und Blaſen mediziniſch behande 
werden müſſen. Eine Thatſache, die oft 
überſehen wird iſt, daß Frauen ebenſo häufig 
an Nieren- und Blaſenkrankheiten leiden als 
Männer. 

Dr. Kilmers Swamp Root iſt die 
deckung des hervorragenden Arztes und Ge— 
lehrten und wird nicht für Alles empfohlen, 
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928--930--932 Milwaukee Ave., 


Freitaß 19: Bat gnind. 


u 


Taffeta Rodfutter 
und grau, Die 


cRockfutter 
Vard 


Extra ſchweres Fleece 


Hemder 


Reinw 

alle vi 

für mu 
Echtes ſpaniſches 
garantirt 


ie Yard für nur 
Poſten Badehandtücher 


J 


oßen 21 


5 


Um des Kaiſers Bart, 


Anchor Halle, Nr. 528 
— = Abend 
pon Yür 


Sn der 
Grand WÜvenue, 
wieder eine Verſamml 
gern der MWeitjeite hatt. 
Die Flußverbeſſerung — 
J. W. Fitzſimmons füh 
Es wurde der ſchon früher formı sr 
Beichlugantrag eingebracht und anges 
nommen, dab der lu zwijchen 
16. und 18. Str. durch einen 
fanal mit dem 
wilchen Lafe und 12. Straße 
feften, an Stelle der biähert 
baren, Brüden überfpannt 
folle. Herr %. %. Coburn 
Behauptung auf, dah die Befür 
eines derartigen Planes nur das * 
tereſſe der Weſtſeite-Straßenbahnge 
ſellſchaft im Auge haben könnten. P. 
J. Caſey wollte ob dieſer Anſchuldi 
gung grob werden, und es ſah aus, als 
würde es zu Thätlichkeiten kommen; 
da drehte Jemand in aller Heimlichteit 
das Gas ab, und die Dunkelheit 

den Frieden wenigſtens äußerlich wie— 
der her. 


Yyile DEN X 


Schiffs— 
See verbunder 
erigen dreh 
werder 
ſtellte die 
worte 


—— — 


Deutſche Waffengenoſſen. 


gehen, wenn man ein wirklich hübſches 
und echt deutſches Karnedalsfeſt mit 

machen will!“ Die Wahrheit dieſer Be 
hauptung wird ſich am nächſten Sams— 
den 22. d. M., wieder einmal 
glänzend bewähren, denn für dieſen 
Tag ſteht der jährliche große 

ball, verbunden mit großartigen Büh— 
nenaufführungen, auf dem Programm 
der populären, ſchneidigen und belieb— 
ten Waffengenoſſen; und zwar wird 
derſelbe, wie im letzten Jahre, wieder— 

um in den eigens für dieſen Zweck 
prächtig und ſinnig dekorirten Räum— 
lichkeiten des Vereins-Neſtors, Kam. 
Henry Freiber g, in dem — 
Freiberg's s Opera Houſe an 22. Str. 
(zwiſchen State Str. und Wabaſh 
Ave.) abgehalten. Die Namen 
Feſtkomite bildenden Kameraden Hoff 
mann, Naumann, Vigenſer, Angeloch, 
mit Kam. Gutzeit als Vorſitzendem an 
der Spitze, haben im Urrangiren der⸗ 
artiger Feſtlichteiten einen weithin 
ſchallenden Klang und ſtehen in einem 
ganz vorzüglichen Ruf. — Die allego— 
riſche „Sieges-Göttin“ und 
Kriegers Heimkehr“, 
künſtleriſch arrangirte 


*0 
tage, 


der Das 


„Des 
febende Bilder, 
eins, werben den Höhepunft des Feites 

nicht berfehlen, 
nung und Begeifterung zu ermzden. 


Ganz befonders fei hier noch erwähnt, 


diefen Aufführungen gebraucht werden, 
dem Verein aus Berlin ganz neu und 


Irrthümer 


mit | 
Deit | 
manchmal | 

Sollte | 


| St ID a tement 


„Man muß zu den „Waffengenoifen” 


dargeftellt von Mitgliedern des Ver= | 
bilden und auch im weiteren Kreiſen 
gebührende Anerfens | 


daß die prachtoollen Uniformen, die in | 


ertra für diefen Zwed auf Bejtellung | 


aber man wird finden, dan €8 
| was man braudyt ber Nieren 
leiden oder Yeiden, Die auf ichmwache Vieren 
zurüdzueführen nd, wie x. 3, Watarrb der 
Slate Stein, — — und Bright's 
discaſe der ſchwerſien Form von Nieren 
leiden. Es — auf mit der Unfähigkeit, 
den Urin zu halten und beſeitigt die Schmer 
zen beim Abfluß deſſelben und ebenſo die 
Nothwendigt eit, wahrend der Wacht mehrere 
Mal aufſtehen zu müſſen 

Der milde und außerordentliche Wirkung 
dieſes großen Heilmittels macht ſich bald be 
merkbar. Es nimmt wegen ſeiner wunder 
baren Heilungen den erſten Platz ein. Von 
Apothekern verkauft zu 50 Cents und einem 
Dollar. So allgemein erfol Zwamp 
Root im der Netlung auch der ichlimmiten 
DAR um jeine wunderbare De Iltvaft a 
erproben, Ihr nur drei zwei Cent Brief 
ken als Porto für die Flaſche mit 
Adreſſe an Dr. Kilmer & Co., Bir ıhan ton 
RN. Y. einzuſchicken braucht, 
eine Probeflaſche und ein Buch mi 
vollem Inhalt zu erhalten. 6 Stmwähnt 
„Abendpoſt“. ieſe großart Ofterte in 
d Zeitung iſt — für 


aerade das im 
und Blaten 


a greich m 


Sen, 
sale, 


Diciel 
ı Wihtheit. 


el ine 


TEEN TEE EEE ERTL TREE UT 


— 


zwiſchen — Ave. 
und Baulina Str. 


— 
Super 


— 
— — 


Eier 
ET en 


gr = 


Rweiter Floor. 


raten 


Floor. 
9.39 
200 
2.06 
333 
10c 


— Debt. 


Vierter 


—— 


Z 


EIER 


Air -% 


2 gar 
BEER 


ofen ‚Biit * Pine 
en Ye 


ae * Aungs Dept, 


— Man erfieht 
rüh 
un 


dieſes 


worden ſind. 
; Vorftehendem, daß das 
cangementsfomite nicht 
verfucht laffen wird, um aud) 
Felt den früheren würdig an die Seite 
‚u Stellen. Gintrittäfarten foften 
Borverfauf 50 Eents, der Kaſſe 
$1.00 pro Berion. 
— — 
Harugari Lie dertafel. 
Jahre tritt die 
Harugari 
Wale in die . 
alilten, und 3mar gleich nit 
dem prächtialten Faſchingshumor. Drei 
allbekannten Vaſal len der —— n 
Hoheit — Obergecken Hilbert 
ruth, Fritz E id Carl Fir —— 
ſind die — ſtiſchen Arrangements 
übertragen worden, das aber beſagt zur 
Genüge, daß ſchon gleich die erſte, am 
30. Januar in Schaentofen’ großer 
Halle ſtattfindende Narrenſitzung urge 
müthlich ausfallen wird, Huf dem ın 
Ausſicht genommen enProgramm ſtehen 
nur Origina des kleinen Rathes 
— Vorträge und Lieder „zum Kaput 
lachen“. Der närriſche Rummel beginnt 
punkt 6 Uhr — und die * 
täfle r haben das Recht, ihre farnevali 
ſtiſch anaehauchten % Freunde undFreuns 
dinnen einzuführen, doch muß jich ein 
Jeder — eine Narrenkappe auf das 
Geckenhaupt ſetzen en. 


— ches Wuſchen 


— mit — 


an 


NeY 
VA u 


erſten 


DEN 


ri u 


jene Kinnen und Som 

die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen ch machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Ss on 
Die dagegen empfohlenen 
Bern mc d 

wahrend 


entfernt thatiachlich 
meriprolten, welche 
und Geſichter häßli 
heit ſein würden. 
Kosmeties verdecken und vergrö 


Fehler des Geſichts und der Hände, 


Glenn's 
Schwefel: 
Seife 
| diefelben dauernd entiernt und deren Wieder: 


fehr verhindert. Verfauft von Apotheferi 


zwei prachtvolle 


| 


ı Sill’s Saar: und Bart: Farbe, 


mo,do ihwarz oder braun, 


v 
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io 
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Abendpoſt. 


dem Tage an, an 
ſchienen-Truſt in die Brüche ging und 
der Pzeis für Stablic ienen von $28 | 
‚ auf 817 bis $18 die T 

| fort begannen damals d 
| einzulaufen, 
men ſie an, 


Gricheint täglich, audgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoſt“-Gebäude 208 Fitib ave 
Swiſchen Montoe und Adame Ste 
CHICAGO. 

Silcphon Ro. 1495 und O6. 
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Demotratiſche Retourtutſchen. 


in's Haus geliefert 


Eine beſonders geiſtloſe Form de 
Erwiderung nennt der Berliner eine 
„Retourkutſche“. Damit iſt eine a 
mort gemeint, die ziemlich in denjelden 
Worten das wiederholt, mas Der An- 
dere joeben gejagt hat, die aljo ierne 
Spur von Schlagfertigfeit oder Wit 
verrät. Mit ſolchen Retourkut 
ſchen fuhren in den letzten 
die ſogenannten 
nationalen Abgeordnetenhauſe. Wie 
vor zwei Jahren die Republikaner den 
ya Cleveland mweaen jemer 
£ der Niedertracht“ angriffen, jo 
jebt die Demotraten eine Ge 

den BEN 
en. Drei Ta 


Me— 


——— 
5 — 


— 
ea 


emühten ſie ſic ), eine © Srörterung 
berüchti seen Cuhbha resolutions" 
er ‚min und obwohl ihre An 
ungen an ber eijernen Dam 
et darge ifaner jcheit 
ı Reed I bl lindlings gehor: ten, 
ihnen erhin, 
in den 
ringen. — 
zt Meinten — 
Jahren Cleveland — der blui 
Nero, der auf feinem Dacde 
während Rom brennt. Auc 
von den demofratifchen Reimern : 
diefelben Dichter angeführt, wie ehe- 
dem bon republifaniichen, und 
wenn die Poelie nicht ur ausreichte 


9 


—— —286 
* 


ihre 


den 


ſo griff man 
Eckenſteher. 

Daß die Republikaner durch 
Schmähungen grimmig 
den und in ihrem Zorne ſich 
großen Dummheit hätten hinreißen 
laſſen, wenn ihre Führer ſie nicht zu— 
rücgehalten bätten, laßt jich allerdings 
nicht bejtreiten, aber troßdenm haben 
die „Demofraten“ nur fich Jeldft ge 
Ichadet. Denn fie haben einen Veralerd 
zwifchen der zielbewußten ITatti 
Nepublifaner und ihrer eia 
lofigfeit herausgefordert, der 
den nicht zu ihren Öunften ausfiel. 
Die Republifaner waren nicht jo 150 
richt, den jelbjtgewählten Führer 
yeinde preiszugeben und Dem 
das Schauspiel innerer Zerriffenheit zı 
bicten. Sie jchmenften ale jammt ei 
als der Befehlsruf ihres Oberfeldher 
ertönte und zeigten keine Lücke i 
Reihen. Die Verwaltung, ſagten 
lieat in den Händen eines republifanie | 
tchen PBräfidenten, und deshalh sit Sie | 
republikaniſche Partei verpflichtet, ihr 
Vertrauen zu Ichenten, fotange te ſech 
deſſen nicht nachweislich unwuͤrdig ge⸗ 
macht hat. 

Im Uebrigen läßt ſich heutzutage 
* Sympathiebeſchlüſſen für Cuba 
libre auch vom politiſchen Stand 
punkte aus nichts mehr machen. 
wenig das amerikaniſche Volk an der 
unglücklichen Inſel Antheil nimmt, 
zeigt der Mißerfolg der vom Präſiden— 
ten angeregten Geldſammlung. Man 
hat für die „Freiheitskämpfer,“ die ihr 
eigenes 
wenig üb 
Spanier, 
erſchöpft haben. 
ten Cuba ſich nicht angliedern können, 
geben ſelbſt die Jingos zu, und daß 
ſie nur einen neuen Bürgerkrieg ent— 
feſſeln würden, wenn ſie die Spanier 


gereizt 
au el iner 


enen 
cnesn 5 


om: 
Wie 


die fih augenscheinlich nahezu 


r 


pertrieben, läßt fi nach den jünglten | 


Vorgängen in Havana kaum bezivei- 
feln. &3 aibt offenbar jehr viele Eu= 


baner, die fih den Murltämdiichen nicht | 


unteniverfen wollen, weil fie eine „Nia= 
gerherrijchaft“ befürchten. Sollen Diele 
von den Ber. Staten mit Gewalt uns 
tenivorfen werden? 


Die Blůthe der Stahl- und Eiſen- 


Induſtrie. 


Die Geſchäftsleitung der Illinois 
Steel ——— h in South Chicago hat 
angekündigt, daß vom nächſten Sonn 
tag an der wöchentliche Ruhetag weg 
fallen und ſieben Tage in der Woche 
gearbeitet werden muß — eine Maß 
nahme, die nöthia wurde durch die 
großen Beitellungen, welche bei der Se- 
Jelichaft eingelaufen jind. Zugleich 
wird mitgetheilt, daß dieſelbe Bejell 
fait den Bau eines weiteren arof 
Waälzwerkes beſchloß, welches an die 
tauſend weitere Arbeiter beſchäftigen 
ſoll, und daß ein anderes Eiſen- und 
Stahlwerk in Eaſt Chicago 
unterbrochene Arbeit 
men wird. — 

Von der ſo ſehnlichſt herbeigewünſch 
ten „Prosperität“ mag in vielen In 
duſtriegweigen noch nichts zu ſpüren 
ſein — in der Eiſen- und Stahl— 
induſtrie * ſie ſich eingeſtellt. Ueberall 
im gangen Lande herrſcht in dieſer In 
duſtrie die regſte Thätigkeit. Sämmt— 
liche alte Hochöfen ſind angeblaſen und 
neue wurden gebaut, jo daß man für 

das Rehnungsjahr 1898 mit Recht die 
größte Stahl und Eifenproduftion 
erwarten fann, die under 
irgend ein einzelnes Land der Welt je- 
mals jah. Während die Produktion 
von Eijenerz im Rechnungsjahre 1897 
mit 12,463,783 Tonnen (gegen 9,934, - 
828 Tonnen im Jahre 1896) den bis 
dahin höchften Punkt erreichte, erwartet | 
man für das laufende Jahr eine Pro= 
duktion don nicht weniger alö 15,000,- 


aufned 


—NR 
wieder 


000 Tonnen, und Sadwerjtändiae be= | 
haupten, daß voraussichtlich Jelbit eine | 


Folch’ gewaltige Produktion der Nach 
frage nicht genügen wird, und daß der 
Schluß des Jahres wahricheinlich ge= 
ringere Vorräthe jehen wird, al3 beim 
Beginn vorhanden waren. 


ı Aufträge n das Aus 
men hatte, 
tamals Er 


| terial, 


Tagen | 
Demotraten im | 


ki zuge I 


19 
erten, Die | 


Gonrrionn! | 
i e d E In l 


| zufagen ‚bie 


| Man it 


ı nicht nur deshalb. 


| vollzieht. Er 
ıabbängigfeitserflärung 


| jie feit Jahren, dazu ged 
I nen für das 
zu bertheuern. Die natürliche Folae ı 
warverminderte Nachfrage. 


| Zeit lang das® 
| geringer wurde, da Jah man fich 


| und bald nach 


Vaterland vermülten, gerade jo | 
vig, wie für die betteljtolzen | 


Daß die Ver. Staa: | 9 


die lange | 


Dieje unzweifelgafte Prosperität im 


Stable und Eifengeichäft datirt von 
dem der Stahl: | 


Zonne jant. So: 

die Beftellungen 
und die Walziwerfe ab» 
troßdeni furz vorher nod) 
erflart worden war, Daß zu dem 
Preije von $22,50, zu dem man einige 
land angenoın: 
Jeld vetloren ginge. Wus 
Ausfiht gejtellt wurde, 

nänlic ein ae waltiger Hufichwung in 
der Eifen= und Stahlinduftrie und im 
—“ große Beſtellungen der 
Bahnen des Landes auf allerhand Ma— 
das iſt heute eingetreten. Es 
liegen, vertheilt auf die Walzwerke des 
Landes, Beſtellungen für nicht weniger 
al 900,000 Tonnen Stahlichienen 
vor, wevon 100,000 Tonnen allein von 
der Pennſylvania-Bahn beſtellt wur— 
den, welche der Schienen zumeiſt als 
Erſatz für alte Schienen bedarf. Hand 
in Hand mit dieſen Schienenbeſtellun— 
gen gehen ge für Stahlbolzen 
und «Schrauben, -Sta angen und srlan- 


W 


ſchen u. ſ. w. und für volle ndes Mas 


terial für Die Bahnen. Der Zulams 
— eines hieſigen Blattes zus 
folge den bei den verſch * F 
br Be am * 70 Lokon 
400 Bahnwagen in Be 

Man hat die Stahl. 
Induſtrie das Geſchäftsk 
Lande MAus j 


Aun | 


nd mill man auf ‚bie allgemzin 


ın 
108 
ſte 


es geng nt, 
id it ſchließen könr 
denn Stahl und Siten iind in 
Sinne NRohmaterial für 
duſtrie. Aus ihnen 
die Maſchinen al ler Art, fie bilden Das 
Gerippe unjerer Häufer und find jo: 
dlage, auf der unfer 
ganzes Verkehrsweſen ſich abwickelt. 
dahin nmen, den wirt): 
Ihaftlichen Wohlftand der Vülfer nach 
deren Verdraud) von Eifen und Stahl 


ac} ‚ Und mit 
Se ct, 


gewiſſe m 


te 


Ze 


er 
run 


| auf die Kopfz ahl der Bevölkerung der— 


bemeſſen. 

dieſen Umſtänden iſt der jetzt 

ene gewaltige Aufſchwung in 

nduſtrie von ganz beſonderer 

ung ug für das ganze Land, weil 

er J ere Thätigkeit und rückkeh— 
rendes Vertrauen in anderen Indu— 
ſtrien ſchließen läßt, für welche Stahl 
und Eiſen nur Rohmaterial ſind. Aber 
Hauptſächlich er— 
ae it Die große Ihätigfeit im 
tabi= und Eifengefchäft wegen der 
Umfän de, unter denen er ſeinen An— 
fang nabm — denen der Anftoß zu 
danten ilt - unter denen er fıd 
begann mit einer IIn= 
eines 


hochwichtigen Zweiges der In— 
ie von der ) 


alorreichen Schutzpoli— 
Während die Zölle auf 
ange nicht mehr nöthig waren, 
Schienen fernzubalten, hatten 

ient, die Schie— 
snlan d ungeheuerlich 


— 
— 
— 


ehe 


ee PBroduftion dei 
bohbem VBerdienft lautete eine 
yanaelium der zu einem 
Truſt verbundenen Schienenwalzwerte, 
als aber die Inlandnachfrage immer 
wohl 
oder übel gezwungen, Abfluß nach d 
Auslande zu ſuchen; man fand ihn, 
dieſem Eintritt in das 
Weltgeſchäft kam die Erleuchtung: die 


alten Götzen wurden geſtürzt, und nun 


heißt es: Großer Abſatz bei 
geringen oder mäßigen Ver— 
dienſten. Man hat erkannt, daß 
die amerikaniſche Stahl— 


Weltmärkte beherrſchen kann, 
der That können heute ſchon die ameri— 
kaniſchen Fabrikanten die Preiſe für 
Stahlſchienen u. ſ. w. in Europa, in 
Aſien und Afrika diktiren. In dieſem 
Eintreten der wichtigſten Induſtrie des 
Landes in das Weltgeſchäft liegt die 
Gewähr für eine gedeihliche Zukunft, 
ohne dieſelbe könnte man einen baldi— 
gen empfindlichen Rückſchlag erwarten, 
was jetzt nicht zu befürchten iſt, da das 
Auslandgeſchäft immer als Regu— 
lator dienen muß. 


Die deutſchen Kriegsſchiffe in 
VPort-au-Prince. 
Die Berliner „Poſt“ veröffentlicht 
ein vom 9. Dezember aus Port-au— 
Prince datirtes Schreiben, in dem die 
Vorgänge aus ⸗ Anlaß der von der Re— 
gierung Haitis wegen des Falles 
ders an Dar Ichland gewährten Öe- 
nugthuung ziemlich in derjelben 
Weiſe geſchil ert werden, wie dies ſchon 
in den Telegrammen geſchah, indeſſen 
enthält der Bericht des Berliner Biat: 
tes noch einige Einz ——— i 
dergegeben zu werden i 
wird dort nämlich u. U, 
zählt: 


Lü⸗ 


„Als Sonnabend, den 
das rc 
Ichiffe Seien e de: 
wohnet der C * bie :ge oder 
erkrochen ſich Am 
ſelben Tage erhielt pn » re Geſandt— 
ſchaft eine Depeſche vom 

ß er Montag früh 


Schwerin, daß er um 6 


Uhr präzile in BortsausPrince eine 


laufen würde. Von St. Thomas hatte 
man e3 jo eingerichtet, daß Sonntag, 
den 5. Dezember, Morgens, zwei Dam— 


pfer der Hamburg-Amerika-Linie, die 
„Slavonia“ und „Galizia,“ 
Land oder 
reichen D Deutſchen mit ihren Familien 
an Bord zu 
Nachmittag hatte fich bereit3 auf Be- 


im hiefigen 
Hafen einlaufen fonnten, um die gahl- 
nehmen, Am Sonntag 


fehl der Gefandtfchaft der größte Theil 


ı ber Deutichen eingelchifft. 


„Die Aufrequng in der Stadt war 
furhtbar. Neder Bürger lief bis an 


| die Zähne bewaffnet in den Straßen 


herum; an Ausgehen war für ung 
Deutiche nicht zu denken. Die Regie: 
rung hatte Sonnabend Nachmittag eine 
Proflamation an das Volk erlaffen, die 
von Tapferfeit und Freiheit jtroßte. in 
der e3 aber zum Schluß hieß, daß bei 
Ankunft der deutjchen ee 


ta 
5* äftsa usſicht en des Landes für die 


Daut man | 


| und Eilene | 
| induftrie mit diefem MWahliprucdh die | 
und | 


Graien | 


| ie 9 ie Regierung nur für die Mitglieder i 
| ber neutralen Mächte verantwortlich 
 fei, wir Deutjche wurden alſo für vo— 
ı gelfrei erflärt. Montag präzife um 6 
| Uhr erjchienen volltommen gefechtsklar 
mit abgenommenen Tops und geöffne— 
ten Kanonenluken „Charlotte“ und 
„Stein“ und fuhten langſam in ſtets 
gleichem Abſtande in den Hafen. Es 
war ein hertrlicher Anblick, und Tau— 
ſende von Haitianern betrachteten laut- 

ı los diefes Schaufpiel. In der Mitte 
des Hafens angelangt, legten je vor 

Unter. Die vier haitianischen Striegs: 
fchiffe, von Denen zwei ganz verlafjen 

| waren, hatten jich in die Edle des im 

ı Hafen liegenden Forts, der Infel Yslet, 

gelegt. &s berufchte an Bord Dieler 

; Kleinen Stanonenboote ein reges Leben. 
Gegen 9 Uhr Stießen von der „Ehar- 

| Iotte* 4 Boote ab, jedes mit einem 
Maximgeſchütz am Steven, vorne einer 

weißen Flagge und hinten am Heck der 
Kriegsflagge Deutſchlands. Wie die 

Pfeile ſauſten die Boote über das Waſ— 
ſer. Am Port angekommen, entſtiegen 
dem erſten Boot ein Lieutenant und 
einige Soldaten. Vorweg trug man 
die Parlamentärfahne; dann folgte der 
Lieutenant und die Matroſen mit auf— 
gepflanzten Bajonetten. Der Lieute— 

nant trug ein großes Schreiben, wel— 
ches er dem Hafenkommandanten mit 
den Worten überreichte: Voilà V’ulti- 

| matum pour le remettre tout de 
suite an prösident d’Haiti, Donnez 
mol un recu, monsieur, Vous 
avez du temps jusqu-A une henre, 
hi maintenant 9 heures.” Diefer 
Lapidarſtyl 
danten bereits platt auf den 
und ſtotternd bat er, daß ihn der Lieu— 
tenant zum Präſidenten begleiten 
möchte. "Ce n'est pas necessaire, 
antwortete diefer, [pradh& und wandte 
den Nüden. Alsbald 
Boote zurüd in den Hafen. 
tig waren Schreiben an 
Konfulate in der Stadt ergangen, in 
denen das Ultimatum enthalten war 
mit der Bemerfung, daß die deutichen 
Handelsſchiffe bereit wären, ſämmt— 
liche Fremde an Bord 
daß man die Konſulatsfahnen mög— 
lichſt hoch hiſſen möchte. Der früh 
Morgens in Folge einer Depeſche her— 
eingekommene Dampſfer der franzöſi— 
ſchen „Kompagnie Transatlantique“ 
erhielt ein Schreiben des Kommandan— 
ten Thiede der „Charlotte“; es lautete: 
„Lieber Kapitän! Um 1 Uhr ver— 
ſenke ich die haitianiſche Flotte. Ich 
bitte Sie, Ihren Dampfer möglichſt 
weit aus der Schußlinie zu entfernen. 

Thiede, Kommandant der deutſchen 

Streitkräfte in den haitianiſchen Ge— 
wäſſern.“ 

Dann wird erzählt, wie die deutſchen 
Boote den ganzen Hafen auspeilten, 
um den Kriegsſchiffen ein ſicheres Ma— 
növriren zu ermöglichen und welche Be— 
dingungen das Ultimatum enthielt. 
Das Alles iſt bereits bekannt, ebenſo, 


Gleichzei— 


Im 


” Wi 


fauften Die ! 4J 


= ) * 
famımtliche | $ 


zu nehmen und | 8 





daß der Regierung von Haiti nur eine | 


Friſt von vier 
Gegen 10 Uhr erſchienen 
fremden Geſandten und Konſuln an 
Bord der „Charlotte,“ um gegen die 
kurze Friſt des Ultimatums zu prote— 
ſtiren. Dieſen Vorgang ſchildert der 
Gewährsmann der „Poſt“ folgender— 
maßen: 

„Der Franzoſe verlangte 48 Stun— 
den, der engliſche auch, der amerikani— 
ſche ſogar 4 Tage u. ſ. w. Kapitän 

| — hörte Alles an, dann antwortete 
| „Meine Herren, ich jtehe hier auf 
Befehl Sr. Majeftät des Deutfchen 
Kaiſers! Ich habe den Befehl, im Falle 
der Nichtannahme des Ultimatumz um 
1 Unr zu Ichießen! Ach muß es und 
| mill e8!” Damit waren die Herren 
ı entlaffen.” 


Diefe Behandlung haben befanntlich 
die Vertreter der freinden Mächte Für 
„unböflih“ angejehen. Die „Nord. 
Alg.3ta.“ hat Dagegen erklärt, daß die 
Herren Jehr Höflich erg worden 
feien. =» iſt nun wohl Geſchmacks— 
ſache. Die „Charlotte“ var dazu be= 
jtimmt, die hattianijche Flotte zu ver- 
nichten, während „Stein“ jeine Ge- 

ſchütze * das Fort National und das 
Palais des Präſidenten richtete. Das 
Weitere wird nun folgendermaßen ge- 
ſchildert: 

Die „Charlotte“ lag 
Schritt von den haitianiſchen Kriegs— 
ſchiffen entfernt und hatte mehr denn 
20 Geſchütze auf ſie gerichtet. Um 12 
Uhr fand an Bord der beiden Schul— 
ſchiffe Gottesdienſt ſtatt. 


Situation aufmerkſam, mit einem Va— 
terunſer ſchloß die ſtille, erhebende 
Feier, dann erſcholl das Kommando: 
„An die Gejchüße!" Es war 121, lihr, 
als der blinde Schuß über das Meer 
rollte; 
Minute zu Minute und Seder ftand 
mit der Uhr in der Hand und zählte die 
Gefunden. E3 herrichte eine Furcht: 
bare Stille. 


waren wie ausgejtorben, nur am Has 


feine 300 | 


i Feierlich 
machte der Pfarrer auf den Ernſt der | 


Stunden gewährt wurde. | fi 
Jammtliche | $ 





Korjet Waiſts 


für Damen, in 
Trab und weis, 
alle Sröken, 
mwerth $1-— 


STATE UND VAN BUREN STR. 


„Der grobe Sind von Liden. — 


— — — — 


Tafel-Damaſt, 


Super Grade, voll 
| gebleicht, gut und 
Idhmwer, werth 2öc 
die Hard— 


15 


Die beiten Bartien von u Waaren aus dem 


Bar on W. A. —5 dt & 


(THE LION STORE,) 
937 big AI Miilwanfee MAvente, 


berfanft durch die Auftionatoren Geo. B. Gore & Ca, 
kommen ner morgen zum Verkauf zu 400 am Dollar. 


Sreitags Bargeins in 


Männer⸗Kleidern. 


warf den Hafenkomman- 4 
Boden 


Goldenen Manſtchetteu— 
suöyfen. 


Rubinen u 
= en ſchet 


Bonnie W Banren, 


ry i 

ı großen Bine 
Yard 

Kattu 


und farrirt 


ET Jir 


91 MR a F 
ſchwer, High Finiſh a Deſigns 
ſchwarze Rückſeite, Fabrikantenreſter, 2 


— werth 25e, die Yard 


Bord und um 4 war auch der Ent— 
ſchuldigungsbrief, der Umſtoß des Ur— 
theils gegen Lüders, in den Händen des 
Grafen Schwerin, der jich mit jeiner 
Gemahlin an Bord der „Charlotte” be= 
fand. Um 4 Uhr fandte Kapitän 


Ihiede einen Offizier zum Hattlan fchen 


„sch befehle 
Schüflen zu | 
denn auc. 
und Der 


Worten: 
mit 21 


Admiral mit den 
Ihnen, jetzt noch mit 21 
—— Das geſchah 
Die „Charlotte“ anwortete 
Ziſaci war erledigt.“ 


nun — 


Briefe für Groß⸗ Rew Dorf. 


Das Poit-Devartement von Nerv 
Hort hat amtlich erklärt, dab die 
Schaffung von Groß - New Morf bis 


| auf Weiteres mit dem Poftdienit abio 


fut nichts zu thun hat und Briefe für 
Die verfchtedenen Voroughs der Stadt 
noch gerade Jo zu adreljiren jind ivie 
früher. Einige New Yorker Zeitungen 
haben das Publifum irre geleitet mit 


I der Angabe, daß man jebt nicht nach 


fondern nad Man- 
hattan adrefliren mülle oder doc 
„New York City, B. M.“ Dem iſt 
nicht ſo. Es muß nach wie vor heißen: 
New PYork, Brooklyn, Staten Island 
u. ſ. w. auf den Brief-Adreſſen. 

Eine aroße Anzahl Briefe von aus— 
wärts ſind auch im New Yorker Poſt— 


(At) New Dort, 


| amt eingelaufen, welche nebft Nummer 
| und 
| Ortöbezeihnung „Groß New Mort“ 
! tragen. 


Namen der Straße einfach die 


Melde Konfuſionen dadurch 


entſtehen und wie ſehr die Allieferung 


unfere Aufregung wuchs von | 


Die Straßen der Stadt | 


fen iwimmelte e8 von Soldaten. Es | 
war genau 12 Uhr 56 Minuten, als | 


auf dem Balais bes Präfidenten Die 
weiße Fahne aufgezogen wurde. Ein 
Donnerndes 
„Slavonta,” das von der „Salizia” be- 
| antwortet wurde. „Charlotte“ und 
„Stein“ gaben jich Flaggenſignale und 
fünf Minuten ſpäter ſtieß vom Port 
aus ein Boot ab mit der weißen Fahne 
und dem Hafenkommandanten. Der— 
ſelbe überbrachte die Antwort des Prä— 
ſidenten, daß man Alles annehme, aber 
in der kurzen Zeit das Geld nicht zu— 
ſammenhätte und die Briefe noch nicht 
fertig geſchrieben wären. Kapitän 
Thiede gab Friſt bis 3 Uhr, verlangte 
aber als Sicherheit Auslieferung der 
haitianiſchen Flotte, worüber der Ha— 
fenkommandant auch einen Empfangs— 
ſchein ausſtellte. Nachdem Letzterer die 
„Sharlotte“ verlaffen, jandte Stapitän 
Ihiede ein Boot an die Haittaniiche 
Flotte mit dem Befehl, daß er um 4 
Uhr die Schiffe befeen würde, ein Be- 
fehl, der den jchon betrunfenen Admi— 
tal gänzlih aus der Faflung brachte. 
Gleich darauf wurden fünf Boote, mit 
je 40 Mann bejeßt, zum Entern der 
baitianischen Flotte abgelaffen. Um 3 
Uhr waren !die 20,000 Dollars an 


Hurrah duchdraufte die | 


ſolcher Poſtſachen fich verzögern * 
wird einleuchten, wenn nur darauf hir 
gewieſen wird, daß innerhalb des Se. 
biets von Groß-Nem Nork ih nicht 
weniger als 300 Straßen und Avenues 
mit gleichen Namen befinden. 

Herr Heath, der erſte Hilfs-General— 
Poſtmeiſter, ließ den Noſtmeiſtern von 
New York und Brooklyn folgendes 
Schreiben zugehen: Angeſichts der 
Konfuſion im Sortiren und Abliefern 
von Poſtſachen im Hauptpoſtamt von 
New Hork feit dem 1. Januar, hervor— 
gerufen offenbar durch ein Mißver 
ſtändniß des Publikums, daß durch die 
Konſolidirung auch der Poſtdienſt be— 
troffen werde, ſind aufgefordert, 
der Thatſache die weiteſt mögliche Ver— 
breitung zu geben, daß durch die ſtatt— 
gefundene Konſolidirung der ſeitheri- 
gen Arrangements der berjchiedenen 
Poftämter innerhalb der Grenzen von | 
Groß New York nicht betroffen werden. 
Um Berzögerungen in der Ablieferung | 


u: 
Sie 
Die 


und möglichen Verluft von Poitfachen | 
zu vermeiden, wird das Publikum 
darauf aufmerffam gemacht, vap | 
Briefe u. f. m. gerade ſo zu adreſſiren 
ſind, wie früher, ohne irgend welche 
Nüdiiht auf Groß-Nav York.“ 


Kronprinz und Nönig. 


Unter diefer Meberfchrift veröffent- 
licht die Berliner Wocenfchrift „Bär“ 
folgende anmutbige Epijode aus dan 
Leben Friedrich Wilhelms IV.: Fried. 


ı glüdlich angebrachtes Wort oder eine 


brinzeſſin, ob ihr 


Weſtern 


Direttoren gewählt: 
ſchinſon, Charles H. 
B. Madden, Albert M. Day, John L. 


Freitags außerordentliche Bargains in 


Damen-ECoats. 


Freitags ———— Bargains in 


Emnillirten eiſeruen 
Bett ſtellen J 


Freitag mit vielen 
gen 4. 98 
* außerord Bargains in 


Seh nu te X Ölaniets 


9% 
1.98 
2.95 


mrete 


4.15 


. 


Freitags F Sam —— 


rich Wilhelm IV. von Preußen führt 

mit feiner Gemahlin eine fehr ali * 
—* Ehe, nur ließ ihn mitunter ſein 
heißes Blut in Zorn gerathen. Ein 


feine, liebenswürdige Wendung ver— 
mochte jedoch den König ebenſo leicht 
wieder zu verſöhnen. Kurz vor An— 
tritt ſeiner Regierung fragte bei einem 
derartigen Anlaß die ſanfte Kron— 
Gemahl nicht von 
ſeiner Heftigkeit laſſen wolle. „Sei un-⸗ 
beſorgt! Bin ich einmal König, ſo ver 
de ich Dir niemals mehr Gelegenheit zu 
dieſer Klage geben!“ lautete des Kron— 
prinzen ſcherzhafte Entgegenung. 

Die nachmalige Königin Eliſabeth 
hatte nicht vergeſſen, was ihr Gemahl 
der Kronprinzeſſin verſprochen, und 
als eines Tages der König gegen einen 
ſeiner Räthe aufbrauſte, daß ſeine 
Stimme bis in’s Nebenzimmer drang, | 
in welchem Königin Elifabeth zufällig | 
meilte, öffnete die qeiltreiche Frau ba= | 
jtta die Ihür, blieb jedoch wie zögernd | 
auf der Schmelle ſtehen, indem ſie ſag— | 
te: „Verzeihung für we Irrthum! 
‘ch alaubte, den Könta zı effen, doch | 
gemwahre ich joeben, daß nur der Kron— 
prinz anweſend iſt. — Moment 
ſtutzte dor Monarch, dann ſchritt er mit 
liebenswürdigem Lächeln ſeiner Ge— 
mahlin entgegen, und indem er die 
Königin tiefer in das Zimmer führte, 
hörte der erſtaunte Rath, wie der Kö— 
nig wieder ganz heiter gelaunt ſagt 
„Du haſt ein beſſeres Gedächtniß, als 
ich, aber derKönig hat Dich verſtanden, 
und ersdanft für den zarten Wint!“ 

Hierauf wandte ſich der Monarch, 
vöffig berföhnt, zu dem Rath und er- 
zählte diefem —* freimüthigemHumor, 
an welche kleine Epiſode Königin Eli— 
ſabeth ihren Gemahl erinnert 
habe. 


oeben 


50 Cents 
Vorverkauf foften 25 Cents pro Per: | 


Lokalbericht. 


Schlechte —R 


Nach dem Bericht, welchen Bräfident | 
Madden geitern den Attionären ber 
Stone Co. unterbreitet bat, 
jind die Einnahmen diefer Gefellfchaft | 
im legten Jahre um $124,883 geringer | 
aemwelen, als im Nahre 1896, und ver | 
erzielte Gewinn ijt von $59,609 auf | 
$3729 zurüdgegangen. Jür das laus | 
fende Jahr verjpricht fih Herr Mad: | 
den ivieder einen beileren Gelchäfts- | 
gang. Folgende Herren 
Charles X. 
Mader, Ma irtin 


Norton, W. B. Walker, 
Getty, Charles B. Kimball, 


Henry H. 
Louis C. 


Huck und George H. Munroe. — Die 
Beamtenwahl hatte folgendes Ergeb-⸗ 
niß: Präſident, Martin B. Madden; 
Vizepräſident, 


George H. Munroe; 
x. €. Lindauift; Schatz⸗ 


| 

| 

| 

Sefretär, S | 
Heinemann, a 
| 


meilter T. U. 


Leſet die Sonmtagsbeilage der Abendpoſt. 


Straße, nahe 


| nung, 
| fchwer frant 


Taıe Nonfurrenz 3u machen. 


| DDdET der 
| nas, Die 
| mes Barfüm fabriziren, 


jteı 
6 
2 
fir 
va 


ih an 


| Dem 


| Empfang garantirt merden. 


wurden zu | i« 
Hut⸗8 


Freitags außerordentliche Bargains in 


— Unter; zeug. 


r Fartie aufge⸗ 
ind Unter 


nit Perl 
Y+) 

3306 
Bargains in 


51.25 Glacçe⸗Haud⸗ 
it uh ci 9 


Hatfe 


Freitags aufzerordentlidhe 


Freitags außerordentliche Bargains in 


Damen-Strümpfen. 


Freitags anßerordentliche Bargains in 


Damen-Schuhen. 


Aus iD abl,. orgen 


Der „falſche“ Binferton. 


Matt Binfer 
sirma Binterton & Co., 
einem ®efchaftelofale an 
Jackſon Boulevard 
einem heftigen Unmohlfein 
worden und lieat jegt in jeiner Woh 
Nr. 4300 Michigan Avenue, 
Darnieder 
Ben Diebsfänger Allan 
Datt PBinterton übrigens nicht ver= 
mandt, und die Söhne desfelben | 
lange Jahre in bitterer Fehde mit ihm 
gelebt, weil er feinen Familiennamen 
dazu gebraudt hat, ihnen eine unlich 
Es iſt ein 
ähnlicher Fall, wie der mit den Blei— 
ſtiftfabrikanten Faber in 
verſchiedenen 
Kölner 


ſaben 


mit den 
im Schatten des 


— —— — — 


| PBlattdeutiche Gilde, ChicagoNir. 1. 


Auf der Nordweſtſeite 
Freunde froher d chingsl 
Samſtag Abend 
egenheit haben, ſich im Kreiſe gleich— 
vn — Genoſſen vortrefflich zu amü 

Die due ihre 
ohlbekannte 
e hi a Nr.1v 
dieſem Abend 
Park-Halle, Nr. 503- 
Avenue, ihren 13. großen Preisma 
kenball, der ſich, wie üblich, zu einem 
Ereigniß der Saiſon geſtalten dürfte. 
An zahlreichen Ueberraſchungen, an 


n 
jelec 
eſin 


Plattdeuiſche 
veranſtaltet näm— 

in der Wicker 
507 W. 


ren 
ſsfeſt 
Gild e 


cllerlei wertbvellen Preilen, an quten | 


Getränken und ſonſtigen Erfriſchungen 
wird auch diesmal kein Mangel ſein. 
Prinzen Karneval und ſeinem 
Gefolge kann ſomit ein glänzender 
Für den 
an der Kaſſe 
Billets im 


Eintritt zur Feſthalle ſind 
zu entrichten; 


ſon. 
— Eee 


* Mer deutfche Arbeiter, Haud= und | 
Kücfenmädchen, deutfche Miether, oder | 
erreicht ı 
feinen Ziwed am beiten durch eine Uns | 


deutſche Kundſchaft mwünfcht, 


zeige in der „Abendpoſt“. 


Todes⸗ — 
n und Bekannten die traurige 
lieber Water 


Ghriftoph Benz, 


jedem beim, Rhetnt eſſen nach kurzem, 


Yeiden_ im Alter von 55 ein Te ent 


Nanuar, Nachıni 
u ie betrübten Sinterbliecber 
Joiephine Benz, Gattır 
Sseannette Benz u. Emil Benz, Rinder. 
Philip Benz, John Benz u. Elizabeth 

vn, Geſchwiſter 


— — 
n und Befa annten die traurige Nahricht, 

rt ehrwürdige 

Bruder Anton 

irſem Unwohlſein Sonntag Nacht in Buffalo, 
Jowa, im Alter von 61 Je ı ımd 3 Monaten 
im Herrn entichlafen it. Die Veerdigung findet ſtatt 
am Samſtag M orgen um 9 Uhr, vom Hoſpi tale an 
Beiden und Nacine Ave. aus nad dem St. 
ſazius-Gottesacker. 
— Die Aleriauer Brüder. 


nach kr 


ton, Chef der Deteitines | 
tt geitern in | 
Deardorn | 
‚ bon | 
befallen | 


Mit dem aro= | 7 
Pinkerton tit ı 


Nürnberg | 
Fari- 
Do: | 


werden Die | 
luſt am näch- 
wieder einmal | 


früheren Klarnes | 


zu | 


Die Beerdiom t ſtatt am 
Ubr,vont | 
101 N. SHermitage Ave, nad | 


400 Ghinchilla Männer: 


Ueberzieher. 


Freitags außerordentliche 


Holz-Zuberu. 


Bargains in 


Freitago außerordentliche Baͤrgains in 


M duslin— Unter; sen. 


Freitags anßerordentliche Bargains in 


Stickereien und Spitzen 


er außerordentlide Bargains in 


on tbigen sie iderſtoffeu 


Todes: ——— 


und B elannt I ie 
ebter © att € 
Fr — Bed 

anft im Herri 
nahuie bitten die trauernde 
Martha Bed, Gattin 
sr Bed, Sohn 
Sohauna Bed, Schwiegertocdter 


Anze tolat ſpäter 


Dankſagung. 


S. Fred. Lueßmann. 


CharlesBurmeister 
Yeihenbellatter, 


30: und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voiddlj 


| Alle Aufträge pünktlih und biligft Seforgt. 


ı Theater in. Hü DLEY'S 


Tıreftion—Welb & Wachsner. 
Sountag, den 23. Jannar 1898: 
Abonnements-Vorſtellung 

Neueinſtudirt 


Die 
Rankau! 


un 4 Aften 


Deutsches 


Herrmann 
IDerbfe 


FE” Sıyejeh 


Yebensbild 
Shatrian. Dentic) 


po Carl Saar 


13te Grote 


| Bries— Mast kenball, 


afhol'n vond 


Plattdütſche Gilde 


Chicago Ko. |, 


— 
den 22. Jan. 
in de 


WICKER PARK HALLE, 
0350,13. Nort!, Ad 
Ar de Hab 50 


’98, 


25 Cents @ Berion 


| Si — Fi eis· Masß 


Badiſchen ine ⸗Vereins 
der Südſeite, 
am Samſtag, den 22. Jannar 1408, in der 
Südſeite Turnhalle. 
3143—3147 State Str. — Tıidets 500 @ Perion 
8 ER jind am Ballabend ın der Ha 
zul haben dido 


GROSSER MASKENBALL 


nit Bühnen-Aufführuna vom 


Verein Deutſcher Waffengenoſſen 


von Chicago am Samſtag, den 23, Januar, 
in Freiberge Opera Souie, 150 82 22. Straße. 
Tickets Bird; Mitglieder 50 Gente, an der Kaffe $1 

Mastenanzüge find im der Halle bei Frau Noita 
Hahn zu haben 


BABSE 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
den importirten Pilſener vorgezogen. 


2efet die Conntage beuas⸗ der 


Abendpost 


a er Re 


P 





—_— 


MEINE 


— — — — —ss ——— — 


Ein Verfchleuderung von Feinen- Rellern. 


Grokartige Anhäufung von Leinen:Reitern, um Freitag zu einem denfwürdigen Tag in 
der Geichichte des Paiement Yeinen-Berkaufs zu mahen— Preis und Qualität find die 
anziehenden Magneten—ein pajiender Abichluß für Amerifas gröpten Leinen-Verkauf. 
Alle einzelnen Partien, Aliortimente und Längen, die jich von dem gropen \anıar: 
Yeinen- Berkauf angejammelt haben, alle überjhüitigen VBorräthe, einzelne Tijchtücher, 
3 Tutende Sewietten, zerfnitterte Handtücher ıı. 
berabgeietst auf einen Preis, der von allen erfahrenen, berechnenden Hausfrauen leicht 


als eine Selderiparungs-Gelegenheit erfannt wird, 
1.50 lc 
lappen 


kauften von 
Importeur 


für 56 
lappen — 
ſchwere u. 
türtiſche 
mit 


Waſch 
ertra 
oße 


vaſch 


Großer Handtücher · 
IE: 

3 25c Handtiche 
De tür 25e Sanbtücer. 

e für Z0e Handtücher. 
Tiſchtücher, ht a ‚al: Mir offeriren am Freitag 
lerbenten Inalttat IHOLUKHEN Has ganze Sortiment 
vamal—ı y sang, me ei sabrifanten von 
Muſter—alle ge Handtüchern- etwa 4000 
ſind wirklich 83. werth. befranſte, geſäumte und 
bobigelaumte, in Damatt 
md Hud— eine GSeld)pa 
rungs-Gelegenheit. — 
2)e für 306 Drejier rah 
zcart3-500 hoblaei 
carfs 


für 83.50 hohlge 
ſäumte Tiſchtücher 
eine großeKauf— 
gelegenheit. Wir 
etnem New 
echtrarbic 


Seltfante— zu 


60 — 


von 
Damaſt ET TE 


169 


Handt 


1250 


uchzeug 
ſeſter von 
ſchoöttiſche 


Längen v. 


mfarbig 
äum— iriſche Stoffe 


alle zu 1230. 2-4 9d3. zu 601 


Hand 
Ben 


Partie zu verth e. < 


The Barifian o.’s Glonts, 
Suits und Belzwaaren 


liche X 
am zweiten 


aufen an 
Gelegenheit der 


valitäten 
Flur 


Uebertriſft alle bisherigen Verkäufe—erſtaunliche Werthe, unvergleichl 
und Moden find die Uriache. Un den Neford ın 
und im Bajement zu brechen, bieten wir fiir morgen die eine grokartige 
Saijon— The Parifian Suit E9.’S games um Verkauf ausgelegt zu 
ungefähr einem Viertel des wirklichen Wertbes, 
Ror Kront Koats für Damen, Kinde 
der- Kleider — alles modiiche neue —— durchaus gu 
Stoffen, Farben und Größen. 
Hier ſind die Preiſe: 
The Pariſian Suit Co.'s The 
25 Coats gehen zu 


1.50 


The Pariitan Suit 60.5 The 
$15 ECoats gehen zu 


3.00 


The Rarilian Suit 60.5 The Pariſian Suit Co.'s 


A 
"3 1825 Kleidungsitücde geben zu *39 Kleidungsſtücke gehen zu 


10.00 12.50 


The Pariſian Suit Co.'s 


*735 Kleidungsſtücke gehen zu 


3.00 


Ihe Barifian Suit GE o.’8 feine Belzwaaren. 
range Atvachan voller 


810.00 Aſtrachan 
Kragen gehen Sweep 857.50 Bapes 
2 a e 


zu gehen zu 

Schwarze Eleetrie 853. 00 845. 00 Eleetrie Capes 

bollarettes gehen gehen 

su ® zu . 


in ement-Bargains Poriian Suit Co. Cloaks, Suits und Velzwaaren. 


im 1485 3.98 


Relerſiſn Iehwarzer und far higer leider llofie 


Vor: Inventur: Hänmungs-Bertauf -Sroge Anitrengungen, 
jige Anianımlung von Kleiderlängen und furzen Enden zu vaumen vor der Inv 
Zu viele furze Yangen auf Yager—mütjen weg— deshalb werden freitags: Bargains in 
Reſtern alle friiheren Angebote weit ütbertreifen. Schwarze und farbige 
arop genug für Taillen, Nöde und Kleider in modijchen und hochfeinen 
‘Preijen, die fajt unmöglich jcheinen 


Mantel- Werft 


vager wırd 5 


ı-Gapes, Kın 


- in allen 


Jackets, Dame 


t gearbeitet 


Reefers, Mädchen 


Pariſian Suit Co.'s 
$10 Eoats gehen zu 


.50 


Pariſian Suit Co.'s 


22.50 Coats gehen zu 


‚a 


Garments werth bis zu 
815.00 für 


Harments werth bis zu 
50 für 


um unſere rie 


entur. 
Stoffe. Stücke 


Geweben, zu 


repons und Curls. 


ble Cloths 


oucle Plaids und Fancies. w Schwarze 6 


Zweifarb.Gheviots und Granites. Ye tanz. eb 
e Elegante importirte Brocatelles. 


Engl. Curls und Miſchungen. 
Aw Parıs Kacquards und Yizards. 
20 
au © 


Geidene u. wollene Nopvitäteı. 
leils und Symalanas, 


Kranz. Gerges u. Henriettas. Eatin Sol 
Rauhe Gheviots und Glays. Seblümte Mobairs und Sizilians, 
tagonals. 
Werth bis 
zu 81.50. 


und Gorals. 


Schottijche Tweed3 und Blaids. nal. Eheviots und D 
Standard Sturm Seraes. Novitäten Broches und Nattes. 
Engl. Jacquards u. Caſhmeres. —— Crepons u. fancy Granites 
* und Serges. 
ER bioe Chbecks Be ee 2 — 4 E : 
Zweifarbige hecks u. Streifen. Coarfe Serges und Henriettas. 
Schottiſche Plaids und Checks. Einfache Mohairs und Sizilians. 

a 4 = serade i ſtreif 7 i 
1898 Imperial Serges—Gerade Seidengeſtreifte Challies — 18983er 
angekommen = Ruten von neuen 1595 Eutwürfe —Vorverkauf 300 icke von 
Imperial Serges—ein Tuch Das von feinem franz. Satin geſtreiften Challis in 
Mandel’3 für Chicago Fontrollivt wird, bübichen Gutwürien in Blumen, Roſen 
eine voile Partie von gangbaren und knospen, Forget-Menots u. ſ. w. alle neuen 
hochfeinen Farben. einſchließlich ſchwaiz, Efiekte u. die korre ‚Fan Fabrikate für hübſche 
marineblau, National-Wein, Cardinal, Haus-Wrappers, 7 DIS, Drefli na 


x hee- ML 
Maus, en v — !C. — 53 * Sacques uſw. dunfi ler und heller Grund 
breit und d 


uud unübertreffliche Werthe 2 
fü 42 


Muslins, — Kiſſen⸗ Be süge. 


Raumungs:VBerfauf von angebrochenen und einzelnen Partien vor der Änveirtur. 


Stu 


Ic für 1230 Kifjen-Bezüyge, einfache Muslins und Gambrics, aljortirte Größen. 


10€ 


2560 für 50e Betttücher, gebleicht u. ungebleicht, einfache u. volle Bettgrößen. 


312 

dc für Muslin-Meiter, gebleicht u. ungebl., 
5 Yoom, Yonsdale, Yangdon G. B. und 76, 
ficht auf den Wert). 


Breis 


‚ 


für 20c Kilien Bezüge, einfach u. hohlgeigumt, evtra jchwere Keinen Appretur, 
sruit of Koom, Wandels XX und andere hochfeine Standard Yeinen. 


Gro 


ßen. Einige 
Bargains. 


fiir 60e 
ſind 


c Betttüicher, einfach ıı. hohlgei., volles Aljortment v. 

die beliebten wendb. Engliih Iwill u. alle ind auperordentl, 
Fruit of 

ohne Rück 


Cabot A ertra ſchwer, braun, 
jede kurze Länge im Yager, 


für Reſter von Betttuch- u. Kiſſenbezug-Stoff, Utica, Pequot, Fruit of 
Loom, Wamſutta ꝛc., alle Breiten, beſchmutzte kurze Längen. 


SCHhROEMERS 


. 465-467 N N, 


.COR CHICAGO: AVE.. 


Zhurm: Uhr: Apotheke. 


Hiedrige Preife für wohlbekannte Patent: 
Medizinen, Hahrungsmiltel ꝛc. 





Anderem offeriven wir: 
Freſes echter imp. Ham— 
burger Thee, jetzt.. 

Neſtles Kindermehl, 


Malted Milch, 


Malted Milch, 


jetzt.. 


Unter 
1660 reg. Preis St. Bernards Kräuter— 16c reg. * reis 
2e Pillen, jetzt > 
- > reg. R reis 
50€ ger Tropfen, jest... 33 
yafobs $ reg. Preis 
— 50e 
— reg. Preis Cuticura S — J reg. Preis 
‘ 6€ 81.00 J > 250 
26, dobw 
mit der Thurm⸗Uhr.466 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


38 reg. Brei | Aug. Königs Hambur 
® c 50€ 
38c — u. Del, 34c 
1C» 2, 1C» 
Schroeders Apotheke 


Neiter von Tafel Leinen und Graibes, 4 


: 


= 
2 
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VBergnügungswegiwetier. 


Hooleys.—Nat. E. Goodwin in „An YAurerican 
Gitizen.‘ 
MeBiders Tbe 
Schiller.—Noiepb Murpbhy:Baitipiel 
Breat Northern. —Mik Philadelphia. 
Sincola.— The Cherry Biders 
Acad of Mujic—Iames Y 
Naval Gavet 
Ulbanmbra—Darkeit NRuffia 
Columbia—üOne Round of Pleafure 
Strand Dpyera House —Rılten Yad 
ſpiel 
Hapymarket 
Chicago 
Q Ivım pic 
Gaiety 


Savoy 


Pari 


Sporting Ducheß 


Corbett 


Vandeville 


ud 


3 Vaudeville 
I\tana—Laudeville. 


— — 


1897 als Bücherjahr. 


So wichtig auch das letzte Viertel 
des neunzehnten Jahrhunderts in lite— 
rariſcher Beziehung erſcheinen mag, — 
das hinter uns liegende Jahr kann kein 
beſonders bemerkenswerthes vom 
Standpunkte der ſchriftſtelleriſchen Er 
ſcheinungen genannt werden. Man 
kann das jetzt, da auch die Feiertags— 
Saiſon mit ihrer Ueberfluthung des 
Büchermarktes vorüber iſt, getroſt 
ſagen. 

Solche phänomenale Erfolge, wie 
Du Maurier's „Trilby“, hat das Jahr 
1897 keinen einzigen aufzumei] ſen. Es 
hat ſich nicht durch die plötzliche Schaf 
fung irgend eines großen Namens in 
der Literatur ausgezeichnet. Kein epo 
chemachendes Buch iſt zu Tage getre 
ten, und keine verblüffenden literari 
ſchen Entdeckungen waren zu verzeich— 
nen. Das gilt von Europa ſowohl wie 
von Amerika. Etliche von früher her 
bekannte Größen bewährten auch in 
dieſem Jahre ihre literariſche Frucht 
barkeit, aber ihre betreffenden Leiſtun 
gen erfüllten nicht die Erwartungen, 
welche man angeſichts früherer Erfolge 
daran geknüpft hatte. Vielmehr müſ 
ſen Bellamy, Kipling, Nordau 
u. A. ſozuſagen vom Fett früherer Er 
folge zehren und ihre neuen Geſchöpfe 
hauptſächlich auf den Flügeln des alten 
Buhms emportragen laſſen. Was in 
europäiſchen Ländern an erfolgreichen 
Büchern und Schriften während 
Jahres erſchienen iſt, en ſoweit 
es ſich nicht auf altes R enommee ſtützt, 
ſeine Beachtung gewiſſen ä ter ichen 
Ereigniſſen, ſtatt ſich febſt. 

Dagegen war, beſonders in unſerem 
Lande, die Zahl der in dieſem 
erſchienenen Bände größer, 
mehreren vorherigen Jahren. 
ſcheinlich iſt eine bedeutende 
wichtigerer Werke, die bereits 
vollendet worden waren, infolge der 
gedrückten Geſchäftslage, wie ſie nun 
einmal das Pech jedes Präſident— 
ſchafts 8-Wahljahres iſt, erſt in dieſem 

Jahre zu Markte gebracht worden. 
— ind verhältnißmäßig wenige 
unter J Novitäten, aber erzählende 
Sachen außerordentlich viele 


iLile 
u a - 


kleiner eril 
I 


— 
Max 


des 


— 


ſeidiger 


(ie 


— Ein 
Söhnen (eines 
Schläge empfanaen 
bin unſchuldig; ich 


ſprechung! 

— Salon-Malice. — „Sagen 
einmal, lieben ſich der neu verheirathe— 
te Doktor Maier und ſeine Frau?“ 


„Ja, ſie lieben ſich — aber nicht einan 
der!“ 


rechts tsanivalt: 
oW:; „2 
a 


} 
<) 
plädire für Frei 


54 
„ 


—* 
le 
t 


Lokalbericht. 


Bau⸗-Erlaubnuißſcheine 


Laſem 
*400 
Itöd 


de, 6350 bis 635 


11 
Ave., 
Abe 
Ave. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Januar 1898. 
DBreife gelten um Großdyandei 


Semitfe. 


1a f f es 
Wallnilſſ 

Butter. 
Beſte Rahmbutter 

BAR. 

Fri iche 

nalz. 

Schmalz, 


ed 
4405 84. 074e 
Schlachtviedh. 

Stier 700 Pfd. 84. 99 55.50 
800 Pfd. 82. 5*4. 90 


1090 400 Pfund, 84. 2086.50. 


.421 . 


1.00 ber 


8.2 25. 


> ver ah 


Vund 


tr. 2, roth, 92930. 


‘ 


Nr 3, weiß, 236 


1, Zimotby, $8.00—$9.50, 
Ne 2, Zimorby, 87.00-47.50. 


. 2, weiß, —2kc; 








5, al er 
ater, ich 


E 


q sllebertragungen 
uud darüber 


wurden amtlich 


Die folgenden 
tm der Höhe von 81000 
eingetragen: 

Ave., Südweſt-Ecke 

Chancery an 
4,70. 


enald 


—  ®- 


sseilrathe: 


Lizenſen. 


— 2 


824 


mtagsbelage der Äbendpoſt. 


Leſet die Son 


Kleine Anzeigen. 


d Naben. 
Cent das Wort.) 


— : Männce und 
&izeigen,witer Dieier Rıbıi!, 1 


} 
Walls 


Berlangt: —— und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1ICent das Wort.) 


„u Favbvriken 


Handmädchen an feinen 
Str. 
\ Maſchinen- und Handmädchen, 
aiſter an Röcken. 3060 Wabauſia Ave. 


Verlangt: : Maidinen: und Har dm adchen an "Shops 
eöden. 23 Waihburn Ave. Isjnim 


Verlangt: Mid welches auch an der Maſchine 
nähen kann an Zohn als in der Stadt, 127— 
131 Haddon ve, * iSjniw 








— 


Berlangt: Frauen und Mäddyen., 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Drei erfahrene Damer 1:Sanvaiier? , Sa: 


ezahlt. 882 Nilwauter Ave. 
Hjanlıv 


Verlangt: r 
fait Kommifiion b 


und 


erlangt: 


Kobey 


Finiſhers an feinen 


Str., nabe Divifion 


Shopröden. 543 


nd Snopfannäberinner 
Str 
Hoſen. 474 


Dt 


MNade ben an 
Maik hinen -Operati 


d zur 
ẽrf fahtun ig 


erre. “Li ‘ 
nahe Jnviana Abe, 


erſte 


deutſch-amerikaniſche 


rüber 5. Sonnte 
Mädchen prom 


td gute 


Männer. 


Stellungen ſuchen: 
1 Cent das Wor 


eigen unter dieſer Rubrif, 


tüchtige deutſchen 
Ave. 


wünſcht W 


äſche 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubri t. 1 681 ıt das Wort.) 


paar, 
für b 
Marſh 


muſikaliſche Juſtrumenute. 
} biejer Rırbriß, 2 Cents dag Wort.) 


Piauos, 


ſtimball Uprigh 


Naec yyufra agen 682 
1 


möbel, Hausgeräthe 26, 
_ Anzeigen unter dieier Rubrid, 2 Cents bas Wort.) 


Wegen Aufgabe de3 , Geihäftes verlaufen wir uns 
fer ans in Möbeln, Nianos und Defen für Koitens 
preis 1107 Belmont Une. Zyjn2w 

Bu verfaufen: Gi ierne Bettſtellen billioz. Steel 

nge, Refrigerator und andere Möbel. 65 Lin⸗ 
— 














Isjanim - 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.‘ 


3u verfauf 
aebender © 


ten werden 


Bi ol Lo. md8 


ö—r,e —— — — — — — — —— 


Zu vermicthen. 


Zimmer und 


Board. 


— — — — — 


Zu miethen und? Board geſucht. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit, BCentsd 


as Wort.) 


— 


daufs- und ——— 


(Anzerigen unter dieſer uübrit. 2 Ce 


s Wor: 


Bieyeles, nal X maſchine 


(Anzergen unter d 


en 10» 


Pferde, REN Hunde, Bögel 2% 


(Anzeigen unter dieſer Rubrıd. Zpent3 das Work, 


npalt Einger, 56 3.19: 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nuorik koſte 
eınmalıge id 


Vatente erwirkt. 


t für eime 


iten Zollsr.) 


Wittwe, 

Erſcheinung und 

eigenthbum an belel ye der Nord feiic, 
Werthe von 86000. Dieſelbe wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines charaltervollen und nüchternen Geſchäft- 
mannes, um ſich zu verehelichen. Ausführliches ers 
theilt mündlid, Samftan oder — Goetzen⸗ 
dortt, 878 GE, Divifion Str. ala 


| 


Hrundeigentpum und Säufer. 
MRort.) 


er diejer Rubrif, 2 Eents da 


Rechtsauwälte. 


ente cel 


——— 


eh Er ED Gent2 aa Mar 
er biejer Rubrıf, 2 Ge au 


Geſchäftst ————— 
(Anzeigen unter diejer Kubrik, 2 Gents das Work) 
itze, 8 Waſh o uite 48, Geſchäfts ⸗ 
theilhader mit $10009 für General Eommiffionsdes 
fhäft. Muk felbftändig die En — dönnen. 
Unverheirathete bevorzugt. pi 





_ Dr. RADWAY’S Villa Flammand. 
darxaparillian Resolvent. 


Roman von 4. Haidheim. 


— ————— —— — — 


Sie kannte nur einen Mahftab — 
den der Eitelkeit und der äußeren Eh— 
ren, ſie beneidete Carola plötzlich wie— 


von den Seren den Anftifter biefer | 


unbergeihlichen Szene kenne?” trat ein | 
Adjutant zu den Offigieren. 


Lokalbericht. 


NRaͤnubüberfälle. 


der, ſie erſchien ihr auf einmal viel „Hier — Hauptmann Sonderfeld 
mehr, als fie ſelber ſich fühlte, und noch ſcheint ihn zu kennen! Udo! — Bring | 
vor einer Stunde mar Annita jo ftolz | Hermann münjgt den Namen dicjes | Im Stationsgebäude der Chicago 
ı gervefen auf ihre Stellung als reichjte | Herrn!“ | Eu | 8 Alton-Bahn an 
Fıau ın Antenftein! Und mas mar „Laſſen Sie ihn — ih bitte! Nch Arcer 
da3 — neben folder Bewunderung, wie | werde Sie jofert zu Sr. Königlichen |, 

und geiuude Materien EUER, Eu Ei u = | Carola fie fahtd?“ Hoheit bealeiten, Herr von Maroıs- 
sagt, Smile, ungebeiite und, \die ; TroD, einen Borwand zu Haben, ber | „Nun, e5 bat Shon mander fürftli- | y*, wandte fich diefer an den Mdju- 


ihm möglich machte, auf das Iheater | y m inf Sf 

| * Frage : che Mann denMuth gehabt, einefKünft: | tanten, nur bemüht, weiteren CHlat zu — — — ür S 
Sa} mr S  geyabi, eın | En daß ſich vielleicht Tpaßliebende Bahn- | fur äuglinge und eg 
zu verzichten. Annita wollte aber da ferin zu beirathen! fagte einer der | verhüten. 3 ® 


. 5 af — — 
— tere pn bie | J angeſtellte einen Witz mit ihm erlaub 
von für ſich nichts hören und während Herren hinter ihr, als wolle er ihre „Sit nicht nöthig, Herr Hauptmann, 


* * RR a u J e 
ihr @ inem Geichäftsfr in | 7 PR — , | ten. Er lüftete deshalb die fdwarze f My 4 
Fe ea | Sebanten ergangen. ich fann für mich jelber {ptejen!" | Sarve eines der Räuber, wurde aber di = 1 li ’ nl N rl Y 
tube ar Yale fie un br Eauipage DZ „Gnädige Frau ſind gang nachdenk- ſchrie Flammand aber und ſeine Au- von dieſem durch einen heftigen Schlag 
ale —J dem Sch aufpieldaufe. | lich, darf ich fragen, ob unjere Kriem= | gem funtelten in grünligen Schein: mit dem Nevolvertolben belehrt, van 

Em gDien ROM) WE | hilp Nhren Beifall Hat?“ fragte der | „Wenn St. Königliche Hoheit meinen | g5 feinen Befud Srnit 

Gi : Ara t, eleganter Offizier ftellte | ; | es feinen Befuchern  bitterer Exnit | 
ſich — Begleiter Baron. — namen wünfcht, To ſagen Sie nur, war. Er lieferte dann feine goldene 
BR DE — * * * — ie Annita Tonnte nur bald miderjtres | mein Herr,“ wandte er ji an den Ad> | pr und 829,50 in baarem Gelve an 
| er man . ae Air mich, | pend bejahen — ber Borbang hob fih  jutanten, „ich Hieße Johann Sberbard | piefelben ab. Dilt’s I1jähriaes Tüch- | 
Verr noch da, welcher mitſat moch wieder. Flammand, Fabri kant aus Ankenſtein terchen, das ſich 3 Zeit des Ueber: | 
te und Ste hatte nichts dagegen gehabt. Mas — Mh — * — — terchen, das ſich zur Zeit des r 

— Was da auf der Bühne weiter vor- im Herzogthum X. und jene Theater-falles in dem Bureau befand, wollte | find 
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Die täglıche Lifte wird wieder länger. 


(Fortfekung.) 
Sie waren in D. mit dem Mittaas: 


—RXR 


BR 


Zur Heilung 
alter dironiichhen Kraͤntheiteu. 2 ven I 
Ader Tropien des Earjaparillian Rejolment ers | ZUgE angelommen. Der Reit des Ta— 
= RR area Urin und | 063 war ihnen mit Schauen und Be- 
re Flunte n a5 mei vedrusiea] | N 3 
beam ed «richt bie verbraugten There a3 Körpers | mundern vergangen. lammand mat 


ne 


N 
WB 


23. Straße und | 
Avenue wurde gejteın Abend | 
ver Stationsoprjteher Dilts von mas“ | 
titten Strolcyen überfallen und aus- | FERN RER RRERRTER ET ERE 
geplündert. Dilts glaubte anfänglich sin 


| 
Der große Blutreiniger. | 
| 


SI 
BEIN 


3 


Sch: den eriten Morten fand es | .: * BEN ER Wen, 
Schon nad) den erjten Worten fand es | ging, nahm fortan Annita gar nicht | prinzeilin jei meine etane Tochter; ich | 
| mehr ti: —— ſie ſah nur Carola glaube nicht, daß mir irgend ein 
ir dürfen uns einen großen Ges | — ihre Stieftochter jegt! — fah, wie Menjch, jelbit St. Königliche Hoheit | den Kerl aber unfanft zurüdgeftohen. 
—— me on * dieſe immer freier und ungefeſſelier nicht! verbieten kann ſie auszupfeifen, u ER * He 
een fritg | Plelte und mie immer entjchiebener | jo viel es mir beliebt! — Das war | gentfich, fie möchten doch das Leben jei- 
ar ort 2 — a J de | der Applaus Sich geltend machte. wieder die Rohheit des Emporfömme | nes Waters jchonen Die Polizei 
eine jı >biitantin auf, eine | ak ee s BDie Poltzet, 
> der be —— —* Die Szene am Stickrahmen wurde lings! | welcher Dilts ſpäter von dem Vorge 
—* nn | von Garola — weich und ſchön Das ganze Logenpublifum hatte fih | Faffenen Mittheiluna machte verhattete * Deteftwe Kelly von der Zentrale ! Hört anf, 

Y mc { — m . * ! Ulng ndahlte, b Vaſet \ a a ke 
hat fie auf eiı DE Prinz “0 d ift gegeden und es war fajt nur eineStim= | um die Gruppe verfammelt, fein Wort | im Laufe des Abends einige verdäch n ir Bruc qbander 
Dal ſie auf einer SDIree gezehe 1 ul me: ie fr y | Efio Ar d di Fnt = — tfaufen nad 
aanz entzückt von ihrem eilt, ihrer me : D eſe junge Schauſp ielerin war ein | blieb ungehört d yon all’ Diele n vor Ent: tiae Geſellen, d die ſich in der Nä be des Ki * Medical 
ee | ufgehender Stern erſten Ranges. rüſtung, Schrecken und Ekel erſtarrten Bahnhofes herumtrieben, doch hat ver . 

Grazie und Feinheit. Er hat es Durch) | Das Stüd 5 nn | 2 eben, Sr at S —— er * ee? IuDenBary, 
gefeht gegen die Das Stü nahte ich dem Ende, Herren und Damen. — 8Bexraubte keinen von denfelben zu iden | jeiner Gigenfchaft als profeflic 371 Milwauke 
A nl = Furcht darſten riebe Annita hatte nicht Acht darauf, daß „Sshr eigner Vater! Er tft offendar | Hifiziren vermocht eller Bür: haftziteller des Mleineides Auron Stı 
und Kuadalel erb mann | — AR a e t. — 
rer DerÖegenparte, da man ı die Thür der Loge aufging, fie erwarz | verrückt! Er ift unzurechnungsfähig! Seorae Green, Nr — dig gemacht haben ſoll. Pre —— 
die rerzende Bunter zum Galtipiel Zus | 4545 ihrem Gatte EEE u 3 u | FE WERwErKg Mus. SE Ba wur ma ı labt, Guven Bruc durd 

nd jo wird eg heute Sins rt | tete Ihren Gatten nicht, ı und die Szene hieß es In. Der Wange. {pohnhaft, wurde geitern Abend an per | Purde wegen eines qhnliche 45 : le 
(ichlacht gebe 7 ie Kameraden * mw. Leiche erſchütterte ſelbſt * * 5* | Ede von Waldo Place und Union J u Schu 
. . Ir AUVT 5 38 J§?P ra a2 E > n 

run te. striemhild-Carola bewies, daß, jo | s 2nfa | Straße wei Kerlen ge 

— — Pen ' ‚7 Unterdeß hatte jener Baron Yenf Straße von zwei Sterlen am gefallen 
mich umd die anderen jüngeren | pepeutend fie vorhin ich gezeigt, ihre B hatte ] he : a 


\u)v 
dom — ver jchrieben, 


— * 2 10 
nr daß Baron Zentfa feinen Plaß in ei si 
rſelben Loge hatte. 
N 


hinauseilen und Hilfe bolen, wurde | 
von einem an der Thür Wade halten- | 


ch dern 


a. n Gei cha 
ne 07 DDr 9. | feine Hübiche jugendliche Beglekterin und um $4 beraubt. Die ® ie gg 
—— in der Leidenſchaft odtenbleich in der — —— Kilcrane und Smith verhafteten eine — — beiten. Te dat fie de Wi Sa ben fon 
Pen u 2 ı fteben fehen, von wo aus fie halb ver- | Stunde fpäter in einer benachbarten Eine Spezialität machen wir 
ziefe Stille im ganzen, Haufe — | feat hinter derfelben Dem — Wirthſchaft einen gewiſſen Guſtab 
nur hinter ſich hörte Annita ein ra- Yyurftritte mit erichrodenen Bliden zu- | Anderfon. Green bat — —— 
| —— —— — — ſchaute. einen der Räuber wiedererkannt. EL TENR Verstopfung, 
—— Applaus mächtiger alß One ihre Beziehungen zu dem Alt | _ en > a, —— — Er — 
lichen Manne zu kennen, von dem ke Sttaße wurde geſtern Abend ein ge 
ta, ie Beffer « defie & ihr, als heraus! Kriembild Her | NO, wie alle übrigen, angewidert durch * —* 2: ze: en n — on 
hr dann in der Loge Kom plimente | aus! untber bierbleiben!“ rief eg von beilen Roheit, abgewendet hatte, bot er —** — Drei — * 
ihre Toilette ſagte und ſichtlich allen iten ber blaffen jungen Frau feinen Arm | Ian, te tm unter Aıbgand ungen 


iten. gen ea RE 1. . Der Nam 
ee > i = i und Annita zeigte ich Fehr bereit, fich | feine ſilberne Taſchenu hr abnahmen. 
war, fich neben einer jo | Dazwiſchen wurde die Darſtellerin und Anmta zeig it, ſic . AUGUSTUS BARTH 

| ODazw ſchen wurde die Da ſtellerin Der 18% ah tige Mart © > heridan wur⸗ IMPORTER, s 


seit so Fran das beste 
Hausmittel gecer 


nach dem prachtvollen Brunhild ebenfan⸗ gerufen — es —— ER SIR NUR de geitern Udend auf dem Heimivege 
rthe ‚rel auch reichen : em tolles Durcheinander — ei | ——— — —— | — einem Bei — che — = 5 " 

eigen fo erregter Abend, wie ihn das fonft | _ Schon mollten fie beide bie breiten | . 1. Str be oo ER 1ach IRRRNECHELERESE 
je | ie Ko; Annitas war |fo haltungsvolle Theater felten fah. | Zreppen binabfteigen, als — —— — = Nr. 124 —— DR. F YOUNG 
= Woodward, ganz befeßt von Offi F — ſich | Die Gerufenen erfchienen, Bonquetz | — ME Roc Immer von Leidenſchaft Straße eo u du — WE Ur wen Arge 
DE ee 2 | flogen auf die Bühne  ftürmifches Spot; | Derzerrten Zügen, die fpärlichen Haare | -'rabe, Don emem Sirapentauder | 5 — BORN u en 


ER = 2 feine ITafchenuhr und * AA * * Mein neu erfunde B iur Murgen:, Shren⸗ Najen: und 
eiterin * ton Ichen und aa! ifchen plößlich wie eim | Unordentlich in’s Geficht hängend, An— um jeine Taſchenuhr und 1 erleich-, ES * nes Wrudiband, von PA uloleiden. Behandel: biejelben gründfi 


- | — Bye | ter EN A Kar veitiche Si ichnell bei mäßıgen Preifen, ichmerzlos und 

aber reipeltvoll zur uͤkhie lten. Alarmſchuß allen Applaus 3 iiber: nıta erblidte | —— Maaner nt GSitors — — — * — * Ba nad) it — ho — Der 
— rte — in Herr Lien ee Stanley Wagner, Fra Siko — — ei, einnerübrt un d PR hartnäcdıgfte Hafenfatarrh und wer: 

Y} init a h ör e qus ihr en Reden Die | eg \ ei en. Man applaudirte Pr Heda, ee wert Lieutenant, ES } und W ılter Roi vi si nr n aeltern in er * —F —* u * horigten wurde furirt, wo andere Xerite 

| Beltäti desjeni was der Ba: mo Suntfor | Hrau führe ich Jelber nach Haus!“ rief | ZN Wr 11 wurden geiler ür ein jeden Brud) zu heilen bas beite. Arne falige BG ertolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
| Be ſtät igung desjengen, was der Ba demonſtrativ dagegen; —* „Gunther 5 = — Ve | ihrer Behaı fun ig an der (öde von a ferıte sr Mor igungen, feıne Glefirs N Q! unterfuging und Wath frei. 
on ihr Jchon erzäh It hatte, bierbleiben“ — und jedesmal erſcholl er, mil einem erfuch ſich zu beherr— | ale ai m Graf 2 ö * m aıtät, feıne nterhreh m Seidäft; Unteriuhung MM Alın it: 265 — une. # Ku n: 

>: sw y £ Se ſche nf sr Shst- {D ınd Fan Straße unter der A vit frei. Ferner alle anderen Sorten Vruchbander u 8 t x Abend onn⸗ 

Sehen Sie dort unten im Parket, ſtärker, herausfordernder dieſes gel— ſchen und heiter und gelaſſen zu ſchei— Banbaxen für Nanelbriche, 2 r Ä tags Sal ⸗ 2 bis 8 Ubeı * 
das ſind nur 
| ſchaft — Prinz 


lende Pfeifen nen. | tlage verhaftet, aus Ber) DNEMDIGEN | greibvinden für ichwaen - - ——— 
a Ev s — Ei ußiprechlich vempunderter | Der Northweitern-Bahn eine Menge | Unterleib, ARutterihäden, = > 
Dazwifchen ein Aufruhr in einer | in unausſprechlich verwunderter ie mu 
Q ——— (. | Blick des Ungerufenen traf fragend die | DON! Zlerien, Saternen und fonftigen 
alles in das | Xoge des erjten Range? — man wuß: | — ——— 
Intendanz th 
im 


Einer hen Rear ee 


DXit permanenten Erfolg gebraitht. Nückſicht Für fein 
R.⸗«V. den 8. Jun Sk 





eine ee 


: c. * = Eiſenbahn-Fahrpläne. 
nn F — Augen Bealeiterin. dan fon | Geaenftänden geftohlen zu Haben, Die | Bertrünmungen oe % in | Er eine. sense 
er diefe finnfofe Dez | Yugen feiner Begleiterin, dann flog | 


te nicht, fan dor Be a ‚. | grates, der Beine und Fühe —— 
monſtration? über ſeine Züge ein ſich tlicher Ausdruck zur Einrichtung dieſer Wagen ge 9, in reichhalti ofen ik J 


Ba 2 rn: Anrpr hl zu F 1b £preis vorräthig, beim arößten Deuts | 
Und dann — fihon bei den eriten  Plöglicher Erlaltung, er Tieß ihrendlrn | MER. a ann Dr ic | 


BR iois 1 Eiſenbahn. 
laſſen den Ze atral⸗ Pe 
nun ſchen Fabrikauten Dr. Row’t Wo! fertz, 60 fkıfth Ave, I 


redil ohne Sicherheil. 
1.00 wödhentlihe Zahlungen 
fauft einen 
Anzug oder Ueberzieher, 
nach Maß gemacht. 
Waaren bei der erſten Zahlung abgeliefert. 


lal·· 42 GLARK STA., 


nahe Madiſon Str. 21d3ddIm 


Willoughby, Hill & Co.'s alter Plap. 


Bar Sr 
Drain Boards 


fomie Finn, Zint, Mefing, Nurfer uud 
allen Kü dien: und plattirten Seräthen, 
®lco, So Ib, —“ re u.j.iv. 


Berlauftin all ı ar zu 25 CEts. IVfd Box. 


55 Ert: ddl 
1198 3 adifon St „Zimmer. 


2.50. an Bam, 


Andiana Nut ...82.50 
Andiana Yump . : j 82.75 
Yirginia Yump . . . 83.00 
No. 2 harte Gheftnuttohfen . .. 55.00 
(Sröße einer Walnız.) 
Sendet Nujtrage an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Bönilding, 
1:0fbıw 103 E. Randoipb Str. 
Sille Sıderö werden C. O. D. ausyrjährs, 
TELEPHON MAIN 8iBa. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


IEır führen eın vollfiändiges Lager dom 


| 
Stiöbeln, Teppicen, Oefen und |: 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noter 
verfaufen. Ein Peiuh wird Guch über: 
zeugen, daß umjere Freije io niedrig als die 


—— ſind 19jddf1j | 





Freies Auskunfts- Burean. 


zöhne Foitcnirci folleftirt; Nehtsfaden aller 
Yrt prompt ausgciührt. 


92 Sa Salle Sir., Zimmer 41. 4m 


| ber Yoge, der Be nit dem Stern, ift 
| Prinz Hermann,“ Jo orientirte er jie 
| und oluvohl Annita einmal flüchtig an 
| Carola dachte, To hatte jte doch Jeit 
— über dieſelbe nichts erfahren 


Bemwegi ung! 
ſe 
hi 


und 3 hieß ja die neue Debütan— 


| tin Günter. 


Man aab Geibeld „Brunhild 
Die Titelrolle war im Beſitz einer 
Schauſpielerin erſten Ranges, die 


Kriemhild ſollte von der jungen De— 


bütantin dargeſtellt werden 
Annita vergaß im erſten Augenblick 


alles um ſich her, als ſie das wunder— 


volle Heldenweib im funkelndenSchup— 


penpanzer die Bühne betreten ſah. 


Ein ſtürmiſcher Applaus empfing 


die bewährte eünftlerin. Die eriten 
| Sijenen gingen vorüber — jebt trat 


StriemEild auf. 
Ein Flüftern aing durch das Haus. 
Annita hätte laut auffchreien mo: 


| gen, fie machte eine ungeitiime Bewe— 


gung — ihr großes Bouquet fiel hin- 
ab in das Barterre, 

Das war Carola! Carola — bild: 

chön — Anmuth und Adel in jeder 

„Gott Dank, ſie hat es nicht ge— 
ſehen, es tt e ſie ieicht ſtören können,“ 
flüſterte faſt vorwurfsvoll AnnitasBe— 
gleiter, auf das Bouquet ſich beziehend. 

Annita ſah und hörte nichts — ſie 
konnte nur eins denken — Carola! — 
das war ſie und ihr Talent ſollte ſi 
heute beweiſen. 

Die erften Morte der jungen Debü— 
tantin fangen ein wenig befangen, 
dann aber raffte fie fih auf und weich 
und flangvoll wie die ſchönen Verſe 
mar die Stimme, mit welcher fie die- 
ſelben ſprach. 

Das ganzeHaus folgte mit geſpann— 
Aufme riſar nfeit dem Ba beide 
ven leifteten Mortreffliches, Die 

mbild wußte fich, jelbit neben der 

dargeitellten Brunhild, mit 

Gflüd zu behaupten und die Rolle zu 

einer durchaus eigenartigen Schöpfung 

zu machen. Der erite Aft war fauın 

zu Ende, als ein lebhafter Applaus er 
tönte. 


ä 
tal 


„Sie fpielt wundervoll — ſie iſt ein 
entzückendes Weib! Welche Figur — 
welche Augen! Welche Grazie! — Ja, 
Pri n; Hermann geräth nicht für nichts 
in Efjtafe!“ hieß e3 rund um Annita 
berum. Der Prinz hatte feine Loge 
verlaſſen. 

„Es iſt doch ein beneidenswerther 
Standpunkt, der eines fürſtliche n 
Kunſtmäcen!“ bemerkte Baron Zenka. 

Annita antwortete kaum. Sie war 


in großer Aufregung. — Ihre frühere 
anſcheinende Liebe für Carola war 


merkwürdig ſchnell einer ebenſo ſorg— 


loſen Gleichgiltigkeit gewichen, ſie be— 


griff Carola von Anfang an nicht und 


war damals heimlich froh, daß ſie 


durch deren Flucht die erſte Stellung 
m Häufe ihres Vormundes einnehmen 
konnte. Inzwiſchen hatte ſie die bitte— 


ı ren Reden Flammands ſo oft gehört, 
daß ſie mit ihm gemeinſam die Närrin 


verachten zu können geglaubt hatte — 


und jetzt? Alle dieſe vornehmen Ka: 


valiere — ein * ſogar begeiſterten 
ſich für Carola, als ſei ſie eine Köni— 


| gin der Schönheit! Was von diefen 


| Ent huftasmus der jungen glänzend be 
| gasten Künftlerin als solcher galt, 
mußte Unnita eben nicht zu verftehen. 





gellenden Ton war die Debütantin jah 
zuſammengeſchreckt — ihr Blick flog 
nach dem Punkte, woher es ertönte — 
von allen Seiten ſah man empört nach 
derſelben Richtung. 

Da ſtand, weit vorgebogen hinter ei— 
ner reichgeſchmückten jungen Frau ein 
alter, grobknochiger Mann, der den 
Finger in den Mund geſteckt dieſes al— 
les übertönende Pfeifen hören ließ. 
Da ſtand er mit hervorquellenden Au— 
gen und wuthverzerrten Mien nen, da 


ſtand er und — die er auspfiff war 
ſeine eigene Tochter 

Todtenbleich, ſchwankend, bewußt— 
los faſt, aber immer nur eins un, 


daß fie auf der Bühne fei! muhte die 


| Umgbücliche jich verneigend dem . 


pfe, der jich zwifchen ihren Verekrern 


| und jenem einen Manne entfpann, zu: 
| tehen und nicht die Miene machen, al3 


gelte das ihr. 
Aus einem der Bouanet3 flog cin 


| blinfendes Nrumel, ein Armband oder 
| Halsband Ihr vor die Fühe — wie zu 


einem Hobngefchmetter wuchs das 
fürdterliche Pfeifen und dabei fah fie, 
vie jene qepußte Junge Frau, ihres Va: 


Prien Gattin, aufgefprungen war und 


fie) in den Hintergrund der Loge flüch— 


tete — wie ein hochgewachſener junger 


Mann — großer Gott, es war Udo 
Sonderfeld! — auf ihren Vater zu— 
ſprang und ihn faſt mit Gewalt zug 
Schweigen brachte!” 


Dann wurde alles um fie her dune 


kel, ohnmächtig brach ſie zuſammen; 
man ließ den Vorhang ſo raſch wie 


möglich fallen. Aber nun kehrte ſich 


der ganze Sturm gegen dieſen Mann, 
der es gewagt hatte, ſich einer ſo 
ſchmählichen Ungerechtigkeit ſchuldig, 
dem ganzen Publikum Oppoſition zu 
machen. 

„Wer it es? Mer that e3?“ frag- 
ten tawfend Stimmen. 

Unterdeß —* Udo Sonderfeld — 
außer ſich vor glühender Entrüſtung 
— Flammand, fortzubringen geſucht, 
während alle jene Offiziere auf ihn 
einſtürmten: 

„Was iſt denn das, Sonderfeld, Sie 
kennen dieſen Menſchen? Iſt er —?“ 
und ſie machten die Geberde der Unzu— 
rechnungsfähigkeit 


Annita hatte ſich in die Garderobe 


geflüchtet, von dort ſah und hörte ſie 
mit unendlicher Qual genugſam was 
vorging. 

„Sr. Königliche Hoheit Prinz Her— 
mann wünſchen zu wiſſen, ob einer 


ſofort los und trat mit einer ſtummen 


Verbeugung zur Seite. 


Annita wäre am liebſten in die Er- 


de geſunken unter dieſem Blick, ſie hät— 
te ihren Gatten ſchlagen mögen in ih— 


Haß, aber ſie war ohnmächtig, gänz— 
lich in ſeinen Willen gegeben und wäh— 


rend ſie dies fühlte, ſah ſie, wie die 


Leute, welche die Treppen hinabſtiegen, 


Mann machten und mit kalten, hoch— 


müthig mißbilligenden Blicken um lie | 
herum gingen. Es mar ihr, als fei fie 
am Arme Flammands an den Pranger | 


gefettet und mit diefer Gmpfindung 
mußte fie neben ihm die Stufen weis 
ter binabjteigen 
(Hortfeb bung vr. 
— 


nr Magen von Paris. 


Ein in Statijtif arbeitender Pariler | 


Reporter hat in den großen Markthal— 


len die Ziffern des Barifer Konfuns | 


während der Weihnachtswoche er: 
toricht. An Austern wurden nicht we: 


niger als 2,446,300 Stüd, darunter | 


mehr ala die Hälfte Die mohlfeiliten 

„PBortugaifes“, verfauft. Der Abjah | 
an Wildpret war aleihfall® ehr be- 
deutend umd erreichte: 114,000 Ler— 
chen, 18,000 Wachteln, 6100 Wilden: 
ten, 1900 Rebe, 13,000 Faſane, 32, 
000 Krammetspögel, 53,000 Hafen, 
102,000 Rebhühner, 6900 Berlhühner, 
32 Wildfchmweine, 27,000 Sandhafeı 

An Gefliigel wurden verfauft: 67,000 | 
Hübner, 11,000 Enten, 16,000 Sänfe, 


82,000 Iruthühner, 177,000 ITauben. | 
Getrüffelte und andere Baiteten find in 


einer Menge von 3800 Kilogramm 


nah Paris eingeführt worden und | 
ebenfopiel dürfte in Paris hergeftellt | 
morden jein. Die Zahl der Kijten mit | 


Weintrauben, Tafeläpfeln, Birnen, 


Ananas überſteigt viele Tauſende. Für 


Bonbons ſoll die Kleinigkeit von an— 
derthalb Millionen ausgegeben worden 
ſein. Die Einnahmen der bekannten 
Konfiſeure betrugen in den letzten Ta— 
gen durchſchnittlich zwiſchen 15,000 
und 20,000 Franks täglich, die eines 
erſten Hauſes am Sylveſtertage 27,000 
Franks. 
— — 

— Darum. — Chef: „Schauen Sie 

nur unſern neuen Schreiber, der hat 


eine enorme er auf der Schreib- 


maſchine!“ — Prokuriſt: „Das mwun- 


dert mich gar nicht, er iſt ein verkrach— 
ı ter Klaptervirtuofe! 


„Liejt eine $rau 


Pearline-Anzeigen und handelt darnadh, jo wir 


fen 


fie Seit genug haben, die ganze 
Heitung zu lefen.“ 

Diefes fchreibt uns eine frau, 
und zwar eine frau, die es wif: 


follte. Einen wie großen Theil 


Eurer Zeit verfichwendet Ihr an’s Kein: 
machen? MWürdet Ihr nicht lieber fonit 
etwas thun, wenn hr Zeit dazu hättet? 


geit 


ift eins von den Dingen, welche 


Dearline fpart. Um die Hausarbeit zu 
befhleunigen und alle Art Wafchen und Reinmacen zu erleichtern, 


gebraucht Pearline. 


541 


Millions”7sPearline 


Bon Büchertiſch. 


De 


hält nämlich neben dem Kalendarium, 
politiſchen Daten u. ſ. w., Ausſprüche 


| bedeutender Männer unferes Landes, 


einen weiten Bogen um fie und ihren | fleine Kriegsanefdoten, die Natura- 


ltfations = Gejete der Ber. 
Staten und die Berfafljung un 
jerer Nepublit. Der Kalender wird 
fojtenfrei vertheilt von der (parteilo 


ı Ten’ Gutgeld-Liga, Hauptquartier 740 |. 
| Monapnod Blda. 


Gin Band „Balladen und 
Lieder“ von Georg — *— einem 


Chicagoer Dichter, iſt im Büchermarkt 
erſchienen. Georg Edward ſagt in ſei— 


u 


nem Gedicht „In die Muſe 


va 
Ä 


Durh Schönheit der Sprache zeichnen | 


fich feine Gedichte aus, 


„Klasta, Seine vernachlafliate | 


Vorgangenheit und alänzende Zu 
funft” von Dr. Buchrod Maf dinat on 
‘ames, im Verlage der Sunfhine 
Rubl. Eo., PhHiladel — ein de: 
Ichmackvoll gebundenes Buch, 450 Sei 
ten, 33 Slluftrationen und 16 Starten. 


Yuni vorigen Jahres tt Der 


| Ruf nah Mlasta zwar n@mals ve 


itummt, aber er war doch feltener in 
ven Schlußmonaten des lebten Nah 
res; mit Anbruch des neuen Yahres 
tit er jedoch wieder lebhafter aemorden 


und er wird anichwellen je höher Die, 


Sonne fteigt, und im Frühjahr Dürf 
ten wir troß aller Warnungen eine 
fleine Völferwanderung nah dem 
fernnördlichen Gebiete unferer Re— 


publit vorlichaehen fehen. Unter jol- 


| ben Umftänden muß ein Buch mie 


das vorliegende, Beachtung Finden, 


| ebenjomoh! bei Zeuten, welche die Fahrt 
nah dem Goldlande planen, als aud | 


bei den Zuricbleibenden, denn Mlasta 
faa bisher für die arohe ) Maſſe des 


Volkes allerdings noch „drei Stunden 
hinter dem Monde“, und man weiß ſo | 


gu t wie nicht3 über das Territorium. 
Das Kames’sche Puch ift lebhaft und 
nterhaltend aefchrieben und der Ver 


7 
faffer, welcher felbit länaeregeit in dem 


reuen Lande der Verheikung aubrad 
te, gibt fih Mühe, nach allen Richtun 
aen hin möalichite Aufflarung zu ae 


ben. Gr Shmärmt dabei für Alazta | 


und Scheut Sich nicht, dem Territorium 


eine alänzende Zukunft zu prophegzeien. | 


— — 


welche ger ne u Rheumat:s zmus los 


de de OR Gımer = 
a ie & Bl 
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Die Unterſuchnung eingeſtellt. 


Die Unterſuchung über die Ent— 
ſtehungsurſache des Brandes im 
Ryerſon'ſchen Gebäude an der Market 
Straße hat zu keinem Reſultat ge 
führt. Das Feuer iſt im dritten Stock— 
werk des Gebäudes ausgekommen, und 
zwar in den Geſchäftsräumen der 
Juwelenfirma Abt & Co. Es wurde 
nachgemwiefen, daß e3 feinem Mitgliede 
diefer Firma möglich geweſen iſt, das 
Gebäude zwiſchen Samſtag Abend und 
Montag Morgen zu betreten. 


nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche ınd Pers 
wachſungen des 3 


| Der „U.©. BatriovoticNAImas|- 
ı nach” nennt fich ein Kleiner Stalender 
=“ 4 | für das Jahr 1898, der fich bei befi Geis 
rem plöglih aufiwallenden bitteren | denem Aeuperen durch die Gediegenhe 
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Ein Raturvolif. 
Ueber die Matty-Injulaner veröf- 


fentliht Dr. Martini, Marinejtabs- | 


arzt und Schiffsazt ©. M. ©. 
„Balfe“ in dem Januarheft der Ma: 
tine-Rundfhau für 1898 einen jehr 
intereffanten Bericht, woraus man ein 
Naturvolt kennen lernt, das fich allein 
aus jich jelbft heraus hochentmwidelt hat. 
Dr. Martini berichtet: „Im März 
1896 mwurde ein Händler der Firma 
Hernsheim & Co. auf dem im Norden 
bon Neu-Guinea gelegenen Matty- 
Eiland erfchlagen. Der Verdacht der 
ZIhäterfchaft richtete fich ebenfo fehr ge- 
gen die Infulangr wie gegen die Bula- 
‚sungen des Ermordeten. Um die 
Ihäter feitzuftellen, fuhr der ftellver- 
tretende Landeshauptmann Dr. Stahl 
an Bord des Kreuzers „Falke“ nad 
der Inſel. 

„Matty liegt 86,5 Seemeilen von 
Neu-Guineag entfernt, iſt alſo, da Berge 
auf ihr nicht vorhanden ſind, für die 
Neu-Guinea-Papuas vom Land aus 
nicht ſichtbar. So konnte es geſchehen, 
daß kaum jemals Eingeborene von 
Neu-Guinea Matty aufgeſucht haben. 
Die Abgeſchiedenheit der Inſel gibt ſo— 
mit eine Erklärung für die beſondere 
Entwicklung ihrer Bewohner, die von 
der der Papuas grundverſchieden iſt. 
Am Vormittag des 22. Auguſt 1897 
ſtoppte S. M. S. „Falke“ eine See— 





meile ſüdlich der Südoſtecke von Matty. 


Die flache Inſel zeichnete ſich durch 
Reichthum von Kokospalmen aus. 


Kaum hatte das Schiff geſtoppt, ſo 


wurde es von zahlreichen weißen Ka 
noes umſchwärmt. Keiner von uns 
konnte ſich entſinnen, jemals ſo ſcharf 
gebaute, ſauber ausgeführte, geradezu 
elegante Kanoes geſehen zu haben. 
„Während der Richter mit ſeinen 
Buka-Soldaten an Land fuhr, erhob 
ſich ein reger Tauſchhandel. Es bot 
ſich dabei die Gelegenheit, dies eigen— 
artige Volk zu beobachten. Die meiſten 
Männer waren nicht über Mittelgröße, 
alle kräftig gebaut und muskulös. Die 
Hautfarbe war hellbräunlich, auch ein 
Albino unter ihnen, der wie geſcheckt 
mit ſchwarzen Flecken beſät war. D 
Haar hing ihnen in 10 bis 30 Zenti— 
meter langen wolligen Locken herab. 
Die Männer hatten keinerlei Kleidung, 
außer wenigen, die nur ein großes grü— 


uU 


18 | 


nes Bkatt oder eine funjtaoll aus Blät= | 


tern von PBandanen gefertiate hohe 
Muübe auf dem Kopfe trugen. Einzelne 
hatten geflochtene Armringe, Halsfet- 


ten von Mufcheln umd zwei je ein Ine | 


firument, das vom Halfe auf die Bruft 
berabhina, eine Art Dolh in Form 
einer mit vier SHaizähnen bejehten 
Holzflinge. Um die Lenden trugen alle 
ine dünne Schnur aus Baumfajer. 
Veib etwas kleiner als die 
n 
r Si 


Zahl erſchienen. 
s Haar in der Mitte geſcheitelt, und 
Kleidungsſtück ein grünes Blatt, 

an der Lendenſchnur befeſtigt. 

D Tauſchhandel war ihner 
ſämmtlich geläufig, ohne daß eine 
ſprachliche Verſtändigung möglich war. 
Wir erhandelten von ihnen eine große 
Anzahl Waffen und Geräthſchaften. 
Unter den Waffen waren die eigenar— 
tigſten die der Hellebarde ähnliche, mit 
Klinge von Schildkrötenſchale verſe— 
hene, langſtielige Streitaxt und der 
Haizahndolch, von Geräthſchaften 
große hölzerne, viereckige Eßſchalen. 
Als Entgelt verlangten ſie Meſſer und 
Scheeren. Luxusartikel übten keinerlei 
Anziehungskraft auf die Männer, eine 
nur ſchwache auf die Weiber aus. 

„Beim Landen wurde Dr. Stahl 
allſeitig umringt. Weiber drängten 
ſich mit ihren Kindern heran, um ſie 
ihm auf dem Arm zu reichen. Eine 
alte Frau bot ihm in ſchmuckem Körb— 
chen aus Kokosblättern faule Fiſche 
und jchimmelige Brodfrudht an; Diele 
Zederbiffen follte er mit feinem Ta= 
fchentuch bezahlen. Vertraulich legten 
ihm Meiber die Hand auf die Schulter 
und führten ihn in’3 nächite Dorf, wo 
fie ihm hallenartige Gebäude, anfchei= 
nend Werkitätten, zeigten. Mehr im 
Snnern des Dorfes erblicdte er jolide 
Häufer. Auf feinem Gange wurde er 
vielfach durch große Leguane über— 
raſcht, die ſich mitten unter den Men— 
ſchen bewegten. Er hatte das Gefühl, 
als ob dieſe Reptilien, Kammeidechſen, 
ſo eine Art Hausthier der Matty-Inſu— 
laner ſeien; ſie krochen ohne Scheu un— 
ter den Leuten umher und fraßen Un— 
rath. Nach einem Aufenthalt von we— 
nigen Stunden fehrte Dr. Stahl wie— 
der an Bord zurüd. Er hatte die 
Ueberzeugung gewonnen, daß er bei 
dem Mangel einer Beritändigqung 
Durch die Sprache gegen da3 friedfer- 
tige Volk nicht vorgehen fünne. Wir 
aber waren alle der Fügung dankbar, 
die uns dies, fern von aller anderen 
Kultur, allein aus ich jelbit heraus 
hochentmwidelte Naturvolf der Matty- 
Sinfulaner fennen lernen ließ.“ 


Ur 


Der 


Neue Heilmethoden. 


Eine erfolgreiche Behandlung von 
Gelentrheumatismus mit Röntgen 
Strahlen bei Kindern wird von Sofo- 
low in der ruffiihen medizinischen 
Seitiehrift „Wratich” beiprochen. Das 
Verfahren befteht darin, daß das Kind, 
in Zeintücher gewidelt, in eine Entfer- 
nung bon 50 bis 60 Gentimeter von 
dem Ausganaspunft der Strahlen 
gebraht und 10—20 Minuten una 
„ver Wirkung derfelden ausgejegt wird. 
Der erite Verfuhh wurde an einem 9 
Nahre alten Mädchen gemacht, bei dem 
die Hand- und Fingergelenfe, joivie 
beide Sniefehlen ſtark angeſchwollen 
waren und heftige Schmerzen verur- 
fahten; alle diefe Krankheitserjchei- 
nungen verfchwanden nah zweimaliaer 
Behandlung vollftommen. Sm zweiten 
Fall handelte es fich um ein 14jähriyes 
Mädchen, bei dem die rheumatifchen 
Schmerzen Ihon nach einmaliger Be— 
handlung gehoben wurden. Im dritten 
Fal wurde ein Mädchen von 5 Nah: 
ren, bei dem die Krankheit die Sinie- 
und Handagelente ergriffen hatte, nach 
dreimaliger Beitrahlung geheilt. \n 
diefem Falle fonnte man geradezu’ be= 
obachten, wie ſich die Geſchwulſt wäh⸗ 


er und ſchlank, waren nur in ge- 
trugen 





| entzündung und Influenza von Ti 


rend der Beſtrahlung verkleinerte, was 
durch fortlaufende Meſſung der Ge— 
lenke beſtätigt wurde; in 4 Tagen 
nahm der Umfang —der Handgelenke 
um 3 Gentimeter ab. Die legte Patien- 
tin mar ein Mädchen von 13 Jahren, 
Das an chronischen Rheumatisınus 
litt und feit 5 Jahren einen Herzfehler 
hatte; das Leiden hatte fich jehr ver- 
ſchlimmert, die Schmerzen waren ſehr 
peinigend geworden und das am Ge— 
lenk geſchwollene Knie war in einem 
Winkel von 45 Grad zuſammengebo— 
gen. Jedesmal, nachdem die Röntgen'⸗- 
ſchen Strahlen auf die kranken Körper— 


theile gewirft hatteh, ſtreckte ſich das 


Knie um einen größeren Betrag und 
die Schmerzen wurden gemildert; nach 
viermaliger Beſtrahlung verſchwanden 
alle Krankheitserſcheinungen. 

Nach Unterſuchungen der franzöſi— 
ſchen Aerzte Gingeot und Deguy hat 
ſich der Saft des bekannten, in der 
Medizin beſonders gegen Herzkrank 
heiten vielfach angewendeten giftigen 
Fingerhuts, Digitalin, als ein Heil— 
mittel gegen Lungenentzündung und 
Influenza erwieſen. Die genannten 
Aerzte gebrauchten eine Löfung des 
kryſtalliſirten Digitalins im Verhält 
niſſe von 1 zu 1000 und gaben von 
dieſer Löſung bis zu 50 Tropfen. 
Was die Behandlung der Lungenent— 
zündung betrifft, ſo ſind die genannten 
Aerzte von der Anwendung kalter Bä— 
der ganz zurückgekommen und halten 
die Wirkung des Digitalins für weit 
ſicherer, ſie haben mit dieſem Mittel 
bereits zehn Fälle geheilt, worunter ſich 
2 Fälle von doppelſeitiger Lungenent 
zündung befanden. Die Kranken ſollen 
ſich nach dieſem Medikamente außer— 
ordentlich wohl befinden, die Tempe— 
ratur ſinkt, der Puls beruhigt ſich, das 
Herz arbeitet mit größerer Energie, der 
Blutdruck ſteigt, etwaiges Delirium 
verſchwindet u. ſ. w. Nach der Anſicht 
dieſer Aerzte wirkt das Mittel in der 
Weiſe, daß es eigentlich nicht auf die 
kranken Organe ſelbſt wirkt, ſondern 
die gefunden Organe befähigt, die 


| Krankheit zu überwinden. Die Gefahr 


bei der Lungenentzündung liegt über: 
haupt nicht in der Erfranfung der 
Zunge felbit, fondern in der damit ver- 
bundenen Schwächung de3 ganzen Dr- 
aanismus. Auch bei Influenza wurden 
mit Digitalin qute Erfolge erzielt, 
befonders in derjenigen Form der 
Krankheit, welche die Yunge und bie 
Luftröhre angreift, Abgeſchwächt oder 
doch verzögert wird die Wirkung durch 
eine hartnäckige Verſtopfung, die daher 
vor der Anwendung des Digitalins be— 


| feitigt werden muß. Das Mittel wirkt 


auch dei der Influenza günitig auf 
Temperatur, Herztbätigfeit, Nerven- 
iyftem, Harnabfonderung u. S. m. 
Enpdlih wird dem Digitalin noch ein 
befonderer diagnoftiicher Werth zuge- 
fprochen, indem man dadurch Zungen: 
1ı'%; . 
fulofe und Tophus unterfcheiden kann, 
den lebteren beiden Krantiheiten 
bleibt die Erniedrigung der Ieiirperas 
tur aus, 


bei 


—  - — 


Bakterien im Fleiſch. 


Die Tödtung der Bakterien im 
Fleiſch durch Kochen iſt in letzter Zeit 
nach zwei Richtungen hin ſtudirt wor— 
den. Dr. Vallin in Paris hat die Un— 
terſuchung in der Weiſe vorgenommen, 
daß er die Temperatur beſtimmte, die 
ein Stück Fleiſch von 3 Kg. beim Ko— 
chen an ſeinen verſchiedenen Stellen 
erreichte. Dazu benutzte er feine Glas— 
röhrchen, die eine kleine Menge eines 
kryſtalliſirten organiſchen Körpers ent— 
hielten, der bei einer genau beſtimmten 
Temperatur ſchmilzt; dieſe Röhrchen 
wurden nun in verſchiedene Theile des 
Fleiſches hinein geſteckt, und je nachdem 
ihreFüllung ſchmolz oder nicht ſchmolz, 
konnte die Temperatur der einzelnen 
Fleiſchtheile ermittelt werden. Die Er— 
gebniſſe waren folgende: Eine Ham— 
melkeule, die im Bratofen 1 Stunde 
und 10 Minuten gebraten worden war, 
hatte an keinem ihrer Theile eine Tem— 
peratur won über 59 Gr. Celſius ange— 
nommen, an einigen Stellen nicht ein— 
mal 56 ®r. Ein Kalbafchlegel, der 21, 
Stunden gebraten war, hatte überall 
etwa 69 ©r., NRoajtbeef, 14 Stunden 
gebraten, zeigte an manchen Stellen 
über 59 Gr. Eine 3 Stunden lang ge= 
dämpfte Hammelfeule zeiate überall 
eine Temperatur von über 69 Gr. Ein 
anderes Verfahren jchlug Dr. Fiore in 
Rom ein, indem er in oder auf das 
rohe Fleiſch krankheiterregende Bakte— 
rien brachte, von denen bekannt iſt, bei 
welchem Wärmegrade ſie zugrunde ge— 
hen; nachdem das Fleiſch gekocht war, 
wurde dann eine Löſung desſelben auf 
Thiere geimpft und abgewartet, ob 
dieſelben daran ſtarben. Fiore benutz— 
te Kulturen der Milzbrandbazillus, die 
zum Theil Sporen (Fortpflanzungs— 
produkte) trugen. 
ſo lange gekocht, bis eine Schnittfläche 
weder röthlich noch feucht erſchien. 


e 
m 


Das Fleifch wurde | 


Nach dem Kochen wurde das FFleifch in | 
zwei Hälften geteilt und der eine Teil | 


unter eine Glasalode aeleat, um die 


Entwidlung etwa 


noch vorhandener | 


Bakterien abzısivarten, von der andern | 


Hälfte wurde mit einem fterilifirten 


Mefler etwas Kleifch abaefhabt und | 
mit deitillirtem Waffer vermifcht den | 


Berfuchsthieren eingeimpft. 
gebniffe werden in folgenden Sätzen 
zufammengefaßt: Längeres Kochen von 
Fleifch ift das ficherfte Mittel zur Ser: 
ftörung der etwa darin enthaltenen 
franfheiterregenden Keime, mögen die- 
fe Schon Sporen tragen oder nicht. 
Dünne Scheiben folchen FFleifches er- 


Die Er- | 
Komteſſe ... .?“ — 


reichen jedoch beim Röſten oder Braten 


niemals eine Temperatur, die hoch ge— 


nug iſt, um die Sporen von Bakterien 


zu zerſtören, wenngleich 
Wärmewirkung die Bazillen ſelbſt ge— 
tödtet werden. Das Dämpfen des 
Fleiſches tödtet weder die Bazillen 
noch ihre Sporen. 


— — — — 


— Lockung. — Herr: „Ihre Tochter 
iſt wirklich vortrefflich erzogen.“ — 
Vater: „Ja, Sie ſollten ſich mal über— 
zeugen, was die für eine prächtigeFrau 
gäbe!“ 


bei längerer 


He für Nleideritofj- 
brauchbare Yüngen. 
Kleiderſtoff-Reſter. 
Kleiderftoff-Meiter. 
Seivdenftoff-Refter, 
Seiden-Reiter. 
38e für Seiden-Reſter. 
15e für franz. reinwol. Challis. 
Gefdiäftiger Bafement- Laden. 


— — 


106 für 
186 für 
10e für 
22%e für 


Der Boden ift raus! 
Die Grenze it erreidt! 


10 


am 
[ Dollar. 


Reſter 11410 


ers, Nachthemden. 
1vVe für 40c bis 650 Undermusling, 


29e für 50er Flannelette Gomns, 
25 für The Blaid Waifts, 

39e für Se Percale Wrappers, 

35e für Bic Flannelette Sacgueg, 
95e Bu Kinder-Coats 


Geſchäftiger Baſement · Laden. 


— — — — — — — 
— — — 


„Die“ Jacket- und Suit-Gelegenheit des Jahrhunderts... 


— 


hicago, Sonnerftag, den 20. Zanuar 1898. 


ür beſchmutztes Un⸗ 


terzeug, Beinkleider, Cov— 


Angeboten von alten unmodernen Kleidungsſtücken, die von 


Seidegefütterte tucked Röcke, 
Elegante Plaid Röcke, 
Hübſche ſeidene und Atlas-Röcke, 
Moderne Cycling Koſtüme, 
Golf und Steamer Capes, 
Importirte Sammet-Capes, 
Elegante Tuch-Ulſters, 
Dpera und Abend-Wraps, 
Tuch Ruffian Bloufe Goat: 
ITuh London Bor Eoats, 
Velour Blouſen, 


für 535 Iriſh Frieze 
Fly-Front Damen— 


Seal Plüſch Box Coats, 
Coats — Tailor 
Bad — mit tiefen 


Sturmtragen — jo- 


wie verjchiedene andere Fa 
cons — alle gemacht um ver— 
fauft zu werden für aufwärts 
bis zu $5.00, 


250 


Alle Kleider⸗Reſter. 


Alle Reſter von ſchwarzen und far bigen Kleiderſtoffen gel 


Store zu Ze, 


werth bis 


Baſement 
Fabri kate 


em geſchäftigen 
d darunter ſind 


gen im 
28 un 
Es 


Yard. 


längen, Rocklängen etc. gejchnitten find, für 


und Verlauf 


bc 


bis zu 35c 
Kleider: 
Reiter. 


10c 


bis 3u 50c 
Kleider: 
Beiter. 


150 für franzöfiiche g anzwollene 


5000 Yards echte franzöfiiche ganzwollene Challis 
Entwürfe—der größte Ehallis-Bargain in Amerifa— 


Novelty-Reſter — 
Serges, 
Epingles, 
Goverts, 
Kovelties 


Plaids, 
Cheviots, 
Tweeds, 
Mixtures, 


Schwarze Reſter— 
Crepons 


Bourent 


Berber Novel⸗ 
Caſhmeres, 
Cheviots, 
erges, 


De 
Soleils, Cord 


........ ............ 


Kefcimubfes und zerdrüchtes Musfin - Anterzenn 


Alf große Partieen—zufammengeitellt von fammtlicheu einzelnen Artifeln, allen beihmußten, zerfmitterten, nicht 
ganz vollfommenen Kleidungsitiden der vegularen Allortiments der oberen Verfaufsräaume, 
bübjch entworfene u. gut gemachte Kleidungsitude — nicht im Schwißbuden bergeitellt 
als die Preife, 
Verkauf in tem geichäftigen Bajement:Laden jobald die Thüren geöffnet werden, nit einer genügenden Anzayl don Verkünfern, 
mit der Erwartung—bajirt auf unfere Angaben— daß Jhr die beiten Werthe finden tverdet, die br jemals geiehen habt. 


täglich regulär zweimal und dreimal jopiel bringen 


4 \19e 
29c 


390 
550 


— 


2 


‚von zur Hälfte mit Seide 
gefüttert 
ſternförmigem 
u. andere, gemacht um ver— 
kauft zu werden für bis 
zu 810. 


Große Partie von Damen Capes u. Mädchen Keefers—in zwei großen Abtheilungen zu 25c u. 50c. 


Ganz gleich, wie ſie ausſehen — ganz gleich, wie viel ſie werth ſind — diejenigen, die 


au 
ift eine abjolute VBors InventarsAufräunmung alier 
fter und jchlicht yabrifate ein, die jpeziell inflleiderlängen, Waiit 
ſchnellere Auswaͤhl 


Challis — 
perſiſche 


...... 


für 250 bis 350 beichmußte und zerdridte 
jeugmuslins 
mijes— 


für 40c 
muslins- 
jet Covers- 


muslins 
und Corjet Covers 


lin3- 
Goriet Covers—bübih bejett mit Spigen 


für $10 Kerſey 
Bor Coat3 und 
FlyFront Bouele 
Coats für Da— 
men — welche da— 


e 


— mit ° großem 


Kragen — 


> & 
N 


en mor— 
IN 


d3—zu halben Fyabrifpreiien 


Secon 
10 5 — * 
Bedford, Wamſutta, Dwig 
Vequot, 


einfach, geſäumt und 


—X für Betttücher, 
1 8 19 eh werth bis 9Oc, | 
C fiir Betttiicher, 


55 

J r —F 
bis zu $1 >» werth biS Töc, 
Kleider: 


28c 19 
4e 


bis zu $% 
He für feines englifches 


>: New 
*1.50 


er kate, Atlantie 


holgeſäumt— 


1 


werth bis 60e. 


| 
für Betttücher, | 
für Betttüder, | 
werth bis MWe. | 


aa = rıri nF I 
dale, yruıt oft 


ee 2 
Yanadon u 


für 
Un 


Muslinrefter—gute dien 


xons 


leider: 
Reiter. 


601 
chor, 


andere 


Vona 
young 


Ale für 3-4 ungebl. Pepperell Sh 


15€ 


| 6e für 106 gebl. KiffensUcberzüge 


J 


Mäntel-Einkauf, der alle Konkurrenz vollſtändig unmöglich macht. 


* 
=. 


eingefaßte 
— Serge 
Anzüge — und andere, a? 
macht um verfauft zu mer 
der für bis zu $12. 


sedes Kleidungsitüd eine Heberrafhung — die erftaunlichiten je offerirten Werthe. 
herlommen, werden hier die Bargains des Jahrhunderts jinden. 


Betttucher, Kiſſenüberzüge. 


alle die 
bt Anchor, 


Lockwood, Androscoggin und Pepperell 


7 
4e 


liche Längen 


loth und Cambri 
eel 


beſchmutzte Ränder. 


Neue Anion Loop Station und 5. & M. Taden -Eingang —Wabaſh, durch bis State. 


& M. zurückgewieſen wurden. 


für 
Front 


für 512 mit Pelg 
beſetzte Boucle 
Damen-Capes — 


mit Pelz beſetzte, 


> terte 
Borte und Perlen Sturmfraaen, 
Plüſch- 


Capes Hl 
und Gheviot 
stotNlmzüge — 
ıemaht um 


8 
beſten rten | Dieſe 


für Händler 


zu 
f; Zabri 


Nero Worker 
die fie 


Grobe ie 
Drosen 


ie 
0 
c 


u. ertra 
inen 

für Slips, 

werth bis 2We. 


nicht ein einziges Paar ii 
2 Pa 


nen find: 


fiir Slips, wert 


bis 20, 


für Slips, werth 
bis 15c. * 
für Slips, werth 
bis 10e. 


te 


Loom, Maſonville 
Stan 


x 


bei 


T 


Reiter. 


ings—beichnuugte Kunde 


ren 





zu denen fie jeßt heruntermarfirt find. 


u 
Goriet Covers und 


ſpitgenbeſetzt. 


m 
Beinkleider, She 


einige Dadon 


bi3 


55 beihimugte und zerdrücdte Unter: 
Gowns leider, Chemiſes und C 


Beint 


Spitzen- und Stickereibeſatz 


für 500 bis 75 c beichmuste und zerprüdte 1 


Gowns, Beinkleider, Chemiſes 


ipigenbejegt und 


beitidt 


für 75e bis 81 beſchmutzte und zerdrückte Untermus 
lins 
Corſet Covers 


Gowns, Beinkleider, Chemiſes, Skirts 


Spitzen und Stickerei beſeßzt. 


mit 


für 85c bi $14 beichinußgte und zerdriüdte Untermuss 


Sfirts und SE 


ur 


Gowns, Beinkleider, Chemijes 


mit 


und 


Stiderei. 


29e für 50c 
Somns. 


Vlannelette Hubbard 
owns. 





Wirthsgedanken. — Reſtaura— 
teur: „Wenn Ach die Kater des Herrn 
Studenten auch jagdbar wären!“ 

Unbegreiflich. — Unteroffizier 
(einem ungeſchickten Rekruten zuſchau— 


39e für 75c Flannelette Empire 


end): „Und fo einem Kerl find nu’ au 


ru 


MWeisheitszähne gewachen! 
— Nie verlegen. — ze... Iſt die 


Fahrt bei Nacht im Luftballon nicht | 


unheimlich und gefährlich?" — Lieu- 
tenant (bei der Quftichifferabtheilung): 
„Bar nicht! Einfach Regenſchirm ge— 
aen Sternfchnuppen aufgefpannt!” 


95e für *33 
de 


- 
T- 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Eidoft:Ede La Salle und Madilon Str. | 


Kapital... S500,000 
Veberihuf . 500,000 


| EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


— Der Reizhuften. — Dame (am 
Klavier): „Sie fcheinen recht erfältet, , 


Herr Affellor, Sie haben ja während 
des ganzen GStüdes gehujtet?“ 

Aſſeſſor: „Verzeihen, gnädiges Fräu— 
lein, habe nur etwas empfindlichen 


Kehlkopf, und Ihr Spiel iſt eben gar 


u 


reizend 


— Militäriſches Gleichniß.—, Iſt's 


denn wahr, Herr Rittmeiſter? Man 


ſpricht von Ihrer bevorſtehenden Ver- 


lobung. — „Allerdings mit der 
Wittwe des Kommerzienraths Mül— 
ler.“ — „Und Ihre Beziehungen zur 


növer — jetzt wird's Krieg!“ 


Finanzielles. 


TEMPEL, SCHILLER & C0,., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Siherheis 
Erfie Hypotheken zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F- W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Hebammen-Schule. 


Die erite Deutihe Sebammenscdhule in Chi: 
cago eröffnet das 26. Semefter am Dienitag, 
den 22, Februar 1898. Anmeldungen münd 
lich oder jchriftlich werden jegt entgegengenommen be 


Dr. Scheuermann, 
191 O. North Ave, 


Spezial Arzt für rauen, Kinder und chronische 
Krankheiten. Aöjnin 





„Waren nur Mas | 


Hupothekenbank 


E. G. Pauli 





OSCAR @ FOREMAN, Dize-Präuſident 
GEORGE N. NEISE, NKaſſirer. 


Allgemeines Banf : Geldhäft, | 


Konto mit Firmen und Private 
perjonen erwünidt. 


Geld aus Grundeigenthum. 


zu verleihen. 


A. Holinger, 
Schweizer Koninl 


Eugene Hildebrand 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Enca;S Cook & Holi ger, 


165 Washington S$tr. 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
| Erfte Mortgngcs in beliebigen Beträgen ftet3 zum | 


Derlauf an Hand. 25jp, jadd,6m 
Befittitel (Abitracte) auf dasGerwifienhafteite geprüft 


ı Beite Baustellen in Weit Nullmann zu außerore 


bentlic billigen Preiien zu verkaufen. 


132 LA SALLE STR. 5 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. 
beiorgt, Erfindungen 


PATENTE entmwıdelt, techniiche 


Zeihnungen ausgeführt. Weompt Kamel — « 
entvermittler, Ans» 
MELTZER & co., wälte u. 


ngenieure. 
SUITE 83, McVICKERS THEATE 16015 


die in friſchem Zuſtande 
Alle 


u. %4 Walking Coats für Kin— 
-beihmugt—l—4 Jahre 


Es ſind ſämmtlich 


Partieen ſind fertig zum 


Kommt dabın. 


19c, 


wert). 


b ‘ 
: 69 
Vards lang 


i9e 
10 


rotbem Damait - 


45 


Tugend 


_ PURE 
OLDBLEACH' 
LINEN 


{MANUFACTURED AND 


5 


% 
474 


rm fir halbes 
*ce tücher * 
21 öc, Te u 


—2 
— 


b 


J. $. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Gde Randolph. 


Billige Neife 


nad und bon 
| Deutihland, Defterreih, Schweiz, 
2uremburg :c. 
| Geldjendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge- und verkauft. 
| Eparbant 5 Brozent Zinjen. 


Anfertigung don Urkunden für deutfche Geridite | 
und Behörden in Bormundidafts:, Militär: 


' und Redtsiadhen. Auskunft aratız ertheilt. 
LOWITZ, #oniulent. 


Bu Erbſchaften regulirt und 
| Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Mechtsbureau. 


69 DEARBORN STR. 


Dfftceftunden bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9—12 Vorm. 


Die Öilligen WPafagefheine 
2. Deutichland. 
Erbihaften ihnel und billig follettirt. —@eldfens 
Dungen nach allen Zändern frei in’s Haus. — 
Wedel, Reifepäfic, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 

Nr. 163 Randolph Str., Wietropolitan Blod, 

EI Sonntags offen 10—12 Ubpr. l4ag, jabd,6m 


VBett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einlauf von Federn außerhalb unieres Hanfeß 


| bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu adten, welde | 
b 


die von uns fommenden Gädden tragen. 


JACOB J. KERN. E. BOTTUM. L. FUNK 
| 


‚KERN & BOTTUM 


Deutsche Kediisanwälte, 
19 GLARK STR., Zimmer 22. 


$15 


Boucle 
mit Seide gefüt- 
Front 


au und ſchwarz — ebenſo 
Serge-Miſchungen u. Che— 
und andere, 
verkauft zu 
werden für big zu $15. 


ur + 
ür SI Schuhe 
Me + 
rt gefchäftige Balement Schubftore ift der erite Gedanfe 
mit Partien um cufjuräunmen 
ſich ſchützen 
Partie 
Wädchen, 


ben die heute für 


Dongola Kid Schuhe für Fraus 
zum Schnüren 
pien 
und mitteljhwere"Eohlen 
neue weite, runde und enge Ze— 
modern, 


320 i 
Kalbleder Schnürjchuhe für Kna— 
ale 
nola Kid 
Mädchen, 


alle Größen—wertb $2 


Yofehmußles und nafles Haushalls-Leinen, 


Iiv naben ums dem Ende der großen Rartie von beihmusten und nanpgemwordenen feinen Yeinenmwaaren mit ihren 
| lächerlich miedrigen Preilen. L einzumenden haben gegen das Zerbrüden oder die Anreuchtung 
| nichts davon it beichadigt ) t 
Nachdem die Sachen einmal in der Wäſche geweſen ſind, werdet Ihr kaum glauben, daß 


Hälfte, ein Drittel oder ein Viertel des wirklichen Wert hes bekommen habt. 


or 49, 730, $1 
25e, vietten — 
bis zu 85.00 das Dutzend 
für $14 
fertig für den 
Gebrauch. 


; 10° für leinene u. Honey: 
comb Craſh-Reſter. 


5000 Reſter der beſten Satin-Doppel-Damaſte 
> zu 82:4 die Yard— Freitag im geihäftigen Bajement 19c, 480, 75c und 87!4c per Yard. 


doſbo der vovier. 


25e für Capes n. Coats | 


| — für Damen und Kinder. 
50€ für Gapes und Coat3. 


81 für Gapes und Coats. 
!82 für Capes und Goat3. 
83 für Gapes und Goat®. 
| 56 für meiße Etoffrefter. 
3e für Waihftoff-Refter. 


Ein Meitter- Streich im Gefchäft, der Euch die größten Bargains fichert, die je in diefer oder irgend einer anderen Saifon geboten wurden. 
ine grofartige Transaktion, die Cuch Arauen und Kindern nagelneue, elegante, hochmoderne Goats, 
Gapes, Suirs und Kleiderröde bringt bei einer Griparnik, die oft 70c, 80c und H0c am Tollar beträgt.... Vergleicht und hütet Euch vor den gierigen, hochieniationellen 
Hier gibt’5 nichts als neue Waaren—feine alte Jacon in der Partie, 


Fly⸗ 
Covert u. 
Coats — 
und e Taſchen, mit 
lohfarbig, tin und 

Serge, 


— 
acruttert, 


dere Kleidungsſtücke, 
macht um für bi8 zu 
vertauft zu werden. 


| Wir 


oder 
müſſen. Hier 
guten 


of rır 
geiaurt 


von 


Spottpreis für Frauen, 


Knaben -- einige von den Schu: 


3 — 
b 


verfauft werden, 


10c 
22c 


niger werth als 


alle geben zu $l das Paar. Unter ih: 


Irgend 
ein 


* Paar 


— 
leich⸗ 


und 
zu 7560 


Tips 


— Patent 


ausge: 
werth 


bequem, 
Schuhe 
33 reelle 
Sorten 
Größen, werth $2. 
Schulichube 


u. Schnüs 


für 
Werth 
bis $3. | 


3. Knöpfen 


hr werdet nicht vie 
Qualität und Werth wurden nicht 


29 und 49e für fihimerer Nilass 
Damait--volle Breite Ranten 
naß und beihmust—bis zu Sc 


— 
Stück für voll ge— 85e 


Damaſt Pattern 
2 


Kanten—2+ und 3 


$13 Ze, 


und 79e das 
bleichtet Atlas 
Cloths— naſſe 
werth bis 5 
Noller:Handtuchzjeug naffe 
24 Yarbs 


für 95c 
ungefähr 25 Tugend - 
lang. 

die Vd. für bis zu 50e werthige 
Muſter-Stücke von beſtem türfiich- 
Yangen von | bis 4 Vds. 


1 .89 — 


ſeilles-Muſter. franz 
türtiſche Waſch-411*8 das 

* 2 ſchmutzte Dinner 
deſäumt—2, 24 


werth bis zu $ 


und 223 


Nordweſt⸗Ecke 
| Madifon und E anal Str, 
Billige Fahrpreije 
von und nad 


BHuropa. 
++ Tidets ++ 


i su fpeziellen Raten nad 

' New Orleans Boston Montreal 
Vieksburg New York. Portland 
Greenvile Philadelphia Quebee 
Memphis Baltimore Nan Franeisco 
‚ LittleRock Washington Neatlle 
ı$t. Louis  Pittsburg Los Angeles 
Minneapolis St. Paul Kansas City Denver 
SaltLake City Ogden Butte Helena 


Ticket-Office: 


| Nordweit-Ehe Madifon und Canal Str. 





Offen Abends bis 9 Uhr. 
Dften Sonntags bis 6 Uhr. 


'EMIL SCHONLAU. 


— 
8.H. SNTH& 





279 & 281 W. Madison S$t. 


| Möbel, Teppiche, Defen und HSaushaltungs⸗ 

gegenitände zu den billigiten Baar: Breife auf 
Stredit. 35 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wertb Waaren. Reine GExtsatofien für Musftellung 


Schußverein der Hausbeliker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

1u29, lie, biboja 


Branch 
Offices: 


Gefhäftiger Bafement-Saden. 


für 820 Kerſey 
Damen-Coats — 
Fly Front, 3Flap 


er 
ot 


Cheviot 
und Novelty Suit3 und an 


 Seidenreiter 


fließen den jährlichen Janıa faı 
ben Preissyurore in 


Waiitlängen, 


Werth bis 


5000 ihwar: 


von müßlihen Yangen— Proc 


dc 


Ile und 


Bade-Handtücher 


Vds. 


Eloths 


Stück für be- 96% Stüch für 
I hohl⸗ 22c Lund od. 
und 3 Vards lan 


in Yangen von 14 bis 5 Nd3.— Kanten nag und beihmugt 


Imalj | 


* a 
81 für $3 Schuhe — 
für Zamen und Kınder 

50° Mniter:Gorjets. 

65 Winter-Unterzeug 

50 Mufter-Strümpfe 

40 weiße Hemden 

10€ für 25c KindersGaves. 

25€ für 75c Knabeh:Rnichoien 


Geſchäftiger WBafement- Saden, 


15€ für 
25. für 
15€ für 
25e für 


Ein rieliger an 


[ Dollar. 


20 


Kerſey Box Coats, 
Militäriſche Tuch -Cape— 
Importirte Velour Capes 
Lisreine Plüſch Capes, 
Bandbeſetzte Kerſey Coats, 
Fancy Kleider und Koſtüme, 
Seidegefütterte geſchneiderte Kleider, 
Sammet = Bloufen, 
Bandbejegte Bor Eoatz, 
Bor Front Reefer-Anzü:. 
Ruffian Bloufe Anzüge 
Enganliegende Anzüge. 


für 225 Boucle und 

N Kerſey Box 
ya fiir Damen, 

Fly Front — durch— 

weg mit ſchillernder 
Taffeta-Seide gefüttert — 
enſo andere Kleidungsſtücke, 


— 
Short 


Sa 


ide 


ge 
FR 


+ 


macht, um für bis zu $25 


den 


verkauft zu werden 


Verkauf. 


rffis 
tells 


geſchäftigen Baſement Rocklär 


dem 


Futterla telangen, sans 


380 
—W 


Werth bĩe 
zu 814 


tleiderlängen, ngen 


cyarbeitsstüngen 


Hoch⸗ 
au ‚ 

ss 
reine 


eſter — 


Kleider ind allen 


Hann 
ide VBayadere 
Seidenſtofſe 2 
zu 50 ⁊ 


ze Seide 


Seidenttoife ı Nod:, Wailt 


je 


y Poplins, 


2e 


Satins, einfachen 


Taffetas etc. etc. - 


23 und 10c. 


- aber das elegante Austeben ı 


angefochten ea 
Ihr ſie für die 


halbe Tugend Sers 


werth 


da: 


und $1.48 für 
ziemlich beihmugt 


dD zerfnittert 


Bettdeden—gelün 


17c für beiehumugte 
Handtücher— Hud, Damait u 
werth bis 40 


15 
5 


efranfte Kunde Se 


Glotb u. 1 Duß. Doi 


$34 b 


er 
es 


für 90e Bettdede — grobe Mar: DIE Für Ge TafelsPadding—jchwere 


Uppretur—beihmust. 
für 
n 


ander, 


be= 


50% befranite 
KRartentijche, 1 
für 823 leinene Bolſter 
ſchmutzt-21 bei 72 


Covers 
y M 


zii 


"78% 


werth 





KW.Kempt, 


Reditskonfulent und Heneral-Hgnt, 


‚84 La Salle Str. 


Spezialität: 


er Srbichaften 


eingezogen. Voraus Baar ausbezahlt oder 
Borſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 

Konfultationen frei. — 
PSNilitäari + Urlaubs- Derlän: 
Militärjachen: gerung. Wollt 
hr ganz aus dem Meichs- umd Weilitär— 
verbande ausfcheiden, jo ſprecht bei mir 
vor. Wenn Suer Bermödgen wegen Milis 
tärvergehen mit Beichlag belegt ut, 10 
bringt Bürgerpapiere mit und ich Lane die 
Beichlagnahme aufheben 
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| Bormundichaiten beitellt für Minderjahrige, 
Fremdes Geld ge: und verkauf: 
Sparbant 5 Prozent Zimien bezahlt. 
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Schiffskarten billian. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Präfident und Bertreter vom 


Deutſchen Konlular: 


und Rehtöburcan. 


84 LASALLE STR. 


Difen bis 6 Uhr Abends und Sonntags big 1 Uhr. 


NorTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager-und Flaſchen;- 
Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave, 





